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31. Jahrgang. — Nr. 274 — 


Salbe. Juin eich, Heihränfungen des Boftpafeiverfchts nad | ® 3 


Ionderen Yabriten den Betrieb ein- werden. Tenver, Colo., 18. Nov. Der 


I Sin ven Baummollitaaten des RX geſcheiterle Iriede | 
— | 
| | 


Kohlenmangel wirft Hunderttan- 
iende Arbeiter auf die Strafe, 


2ihtlofe Nähte, heizloje Tage. 


Tiele Induitrieen werben zur Betriche- 
einftellung gezwungen, Handel und 
Wandel völlıg lahm gelegt werden. 
— Weihfohiengräber warten ab, 


ftellen, -da ihnen die Kohlenzufuht 


oefperrt werden mußte. 
duftrieanlagen werden im” jenen 
Staaten aber Mit Elektrizität betrie- 
| ben 
fräfte jener Gebiete, und bieje iver- 
den von der Sperre nicht berührt 
| werben. 

In Kanſas 
Kohlengruben 


werden jesßzt große 
vom Staat, durch 
betrieben, und in 


Viele Ins 


‚ unter Verwertung der Waffer: | 


' 
} 
I 
I 


ı 
. 


|dendorff, jein früherer Adjutant, | 


‚wohnen der heutigen Fortickung des, 


‘ 
.. 1 
' 


Eine Aniferrede, die ungelegen fant; 
Spartafer zeritörten Text. 


Weitere erregte Szenen. 


Berlir, 18. Nov. eldmaricall 
v. Hindenburg und Geucral v. Yır- 


‚ Dentihland 


Bei Poſtmeiſter Carlisle iſt geſtern Abend folgendes Telegramm 
vom Zweiten Hilfsgeneralpoſtmeiſter Praeger eingegangen:, 


„Poſtmeiſter, Chicago. 


Waren und Nahrungsmittel, die zum perſönlichen Gebrauch 


des Empfängers beſtimmt ſind, 


deutſche Einfuhrlizeuz angenommen. 


> | MWafbinaton, 18. Nov. Die Inter- 
nufgeho el. ‚nationale Urbeiterfonferenz hat be— 
Ifchloffen, fich bereit am 29. Novem= 

ber wieder zu bertagen, da viele der 


abfahren mwollen. 

| Wird diefer Beichluß nicht abge: 
ändert, fo werben die deutfchen Dele- 
'gaten an den Verhandlungen nicht 
ı mehr teilnehmen können, da fie erit 
heute von Gothenburg, Schweden, 


werden von der Paketpoſt ohne 


europäiſchen Delegaten zu jener Zeit 


! 
| 


| 


Stadtrgt nahm eine Ordinanz an, 
welche der Stadtbehörde fehr weit: | 
geheude Machtbefugniſſe zum Ein— 
ſchreiten gegen Radikale und zur Un— 
terdrückung aller radikalen Aeuße- 
rungen über Stadt- oder National- 
behörden verleiht. | 

Die hiefigen Mitglieder des frem- | 
denfeindlichen Ordens „American | 
Legion“ jteden hinter obigem Vor: | 


Nähert ſich uun endlich der Schlaf 


abftimmung. 2 


a 


wieder ein Beton, 


“. 
ar 
— 
Sue 


MWafhington, 18. Nov. Brei Bor- 
halte zum deutichen Friedensver 
nchen; fie Hatten jid) über Nengernn- | trage wurden geitern vom Senat dl 


be 


14. von Senafö 


pe 
Ler 


og: — 4 ilfs ſtmeiſter.“ “ ⸗ sen in ei Verſ In⸗ gelehnt. 
Ohio ſind Maßnahmen zu gleichem Braeger, Zweiter Hilfsgeneralpojtmeiiter. mit ‘dent Dampfer „Stodholm“ ab: | en ın einer Serjammlung von „its! 


\ 


| tohl 

| Maſſewerwalter, 
ISO 

in 

19 


merke getan worden. I Unterinhnugs-Snbkomite der 


Die Einſchränkungen infolge ber | Friedensvorſchläge. | Zentidhen Nativnalverjammlung. — 
jöhnell fchwindenden Vorräte an Kob- | Wafhington, 18. Nov. Der Lehr | Militärbehörden trafen umpfaiiende 
ien werben immere ftrengere. Wie  jfalaausihuß der Grubenbefiger hat | Anordnungen, weiteren politischen 
Ihon in der „Abenbpoft” geitern ge: | nach zmweitägiger Arbeit heute dem iumdgebungen gegen die jetige Ne 
meldet, wurde die fofortige Beichran= ‚gleichen Ausihuß der Grubenarbeiter | gierung vorzubengen; aber es 
fung bes Eifenbahndienftes auf dag einen Gegenporfchlag Hinfichtlicy DeS | herricht jowohl im renftionären wie 
allernotwendigfte geplant, auf ver neuen Arbeitävertrages aemadht, der | im liberalen Kager ein Gefühl aro- 
Chicago, Milwaukee & St. PBaulz | Lohnerhöhungen einschließt; nähere | jher Spannung. 

bahn ift vom NRegierungsverwalter| Einzelheiten werben geheim gehalten.)  Zumächit wurde das Verhör von 
der Bahn, B. 8. Greer, der gefamte | Der Hauptftreitpumtt ſcheint die Dr. Karl Helfferich, den früheren 
wtrachtverfehr von Chicago nach dem ! Frage, wasın ber Vertrag erliicht, zu Vizereichskanzler, zum Abſchluß ge 


15 
Weſten eingeſtellt worden, Ifein. Die Grubendefiger teilen Ber | dracht Herr Warmuth regte an, 


ba bie! - 
Kohlenvorräte nur mod; anderthalb , richte mit, monad) der Ausfiand ganz | da; Seliferichs Proteit gegen die 
Wochen reihen; fomit ift der Bahn: | allgemein noch in Kraft fet, troß bes Seldbuhe porn 300 Marf, die ihm 
verkehr im Weiten um 106 Züge den | bunbesgerichtlichen Einhaltsbefebl3;! quferlent wurde, weil er fich wei— 
Tag verringert worden. Die Zahl, Darauf erwiderte ber amtierende | gerte, eine Frage des Ada, Cohen zu 
ver Eifenbahner, die bereit$ durch die ! Präfident Leis von den Ver. Gru⸗ beantworten, dent Unterausſchuß 
Veriehröftodung. beichäftigungsios | -enarbeitern, daß jede „geiegliähe yorgelogt werde. Tiefer Rorfchlag 
geivorden, geht in die Taufende, | Verpflichtung” der WERDERGEDEHER | uurbe abaclehnt, aber die Beldbude 
wozu mittelbar viele andere Taufende | eTTüllt worden ei. wurde beſtätigt. 
von Arbeitern in Mitleivenfhaft ge-, Laut Berichten der Regierungs- In einer Erklärung an die Preſſe 
zogen werden. agenten ſind noch über 400,000 ſncht Helfferich auf's neueè jene 
Vor ſchwerem Entſchluß. Kohlengräber ausſtändig. MS 
Generaldirettor Hines und ſieben Richtgewerkſchaftlern ‚werden 10- | Hinweis darauf, dat Dr. Cohen von 
ber Diftriftsbahmdirettoren find ; hentlich nur vier Millionen Tonnen | den rufftihen Bolſchewiti Geld für 
bier heute aur*Ermwägung weiterer | Meichfohle gefördert— ein — * die Zuſtandebringung einer Revolu— 
tief in das Werfehrsr und Gefcäfts- normalen Mate, und die Reſerve⸗ tion in Deutſchland angenommen 
leben eingreifender Einſchränlungen orrate vermindern ſich allwöchent- | Habe, das ihm Herr Joffe, der frü- 
des stoblenverbrauch? lich um fünf bis acht Millionen Ton- here Bolſchewiki-Botſchafter in Ber— 


AN. 
ZT. 


Nriensurjadyenverhörs bei, vor eie) 


| 


! 


! 
| 
4 
| 
| 
| 
' 
| 


Von einen MWertreier der „Abehdpoit” hierüber befragt, Taate 
Voriteher der Auslandabteilung im biefigen 


x — 


heute Herr M. J. Faubel, 
Poſtamt, welcher der „Abendpoſt“ 
geteilt hatte, folgendes: 

„Das Telegramm iſt, wie S 
Einzelheiten nicht ein. 
Amtsblattes, in welchem die Verfi 
druckt ſein wird, warten. Es wir 


„In der Zwiſchenzeit aber werden wir Poſtpakete nach Dentid- 
land mit Nahrungsmitteln and Nleidungsitiden njw. ohne Finichran- 
Non der Beforderung ansgeiclojien tt nur, was 


fung annehmen. 
immer ansgeidloffen war, aljio € 


ausgeſetzt find, wie friicdes Fleiſch, Wurſt, friſches Obſt und dergl. 

„Büchſenfleiſch, Schinken, Speck, Fettſtoffe, Hülſenfrüchte, ge— 
trodnetes, Obit und alles, was vor der anf die Eirffuhrligenz bezüg- 
lichen Berfüanng itatthaft war, werden zur Beförderung angenommen, 
vorlänfig, bis die gedrndte amtliche Verfügung eintrifft, allerdings 


nur anf Gefahr des Nbienders.” 


Die telegraphiide Benadrichtigung des bieiigen Roitineiiters, 
die Font im joldhen Fallen nicht üblich it, it den Benithungen des 


Stongrehabgeordneten Sabath zu 


„Nbendpojt” "in diefem Sinne verwendete. 


x - . - . 
Von Weigerung zu rechtfertigen, unter — 


land feſtzuſtellen. Dieſe Rede wurde 
am Vorabend des damaligen seut- 
hen Frriedensvorfchlages gehalten. 
D hei entdedte man, dah die ur- 
Ifprünglihe Meifung, melde 


Wir mirien daher auf das Cintrefien des 


Izureifen beabfichtigten. Wahrſchein— 


| benachrichtigt merden, nicht abzufah- 
ten. 

| Die anderen Deleaaten haben teil- 
weiſe ihrem Bedauern darüber Aus— 
igung in aller Ausführlichteit ge- Fi trud verließen, dab Die deutichen 
d vielleicht Ihon morgen fommen, |} Delegaten feine Gelegenheit zur 
rechtzeitigen Ueberfahrt gehabt haben. 
Die europäiſchen Vertreter hätten es 
beſonders gern geſehen, daß ſich auch 
die deutſchen Delegaten auf die acht— 
ſtündige Arbeitszeit verpflichtet hät— 
ten. 

Wie die franzöſiſchen Delegaten 
erklärten, werde ihr Land dadurch in 
eine mißliche Lage geraten, daß in 
Deutſchland die Arbeiter 9 und 10 
Stunden zu arbeiten fortfahren, 
während in Frankreich der Achtſtun— 
‚tentag allgemein eingeführt werben 
ſoll. 


TDampfroß gegen Auto, 7 Tote! 


für 100 Franten, während am reis] Buffalo, N. 9., 18. Nov. Gieben 
tag die Quotierung noch 380 Mark) Iufalfen eines Automobils, darın- 
ı betrug. x ter fechd Pajfagiere, welche auf der 

Die Kodtenzer Bantiers find ent: | Heimfehr von einem gefelligen Ver- 
muti und geben ihren VBefürchtun: |gnügen waren, wurden im Borftabt- 
Igeiı über die finanziellen Musfichten | gebiet getötet, ala deg Kraftwagen 


jenes Telegramm telephoniich mit: 


ie jehen, nur furz und geht auf 


achen, welde leicht dem VBerderben 


danten, der ih atıf Erjuchen der 


‚lich werben fie von Ktonferenzbeamten | 


duſtrial Workers“ ſehr aufgeregt. Pe Dem. Tenneſſee, befürwoꝛ 
| Der ruffifche Nebel ‚tete Borbehalt, dDurdy den die Vergi 
| Ben ———— nigten Staaten jede Verpflichtim 
Boerlin, 18. Nov. Es wir ag —J 
engine 63 . hiere zut Uebernahme eines Mamdats für 
‚ber gemeldet, da Tberft Vermondt | Yie demſchen itberfeeifchen Befitirr 
Ijeßt fih umd feine ganze Streitmadt ! sen ablehnen follten, wurde mit | 
— Des Arieht Det (Giemmmalz 1 | 9 men jollten, wurde mit & 
LIIRET DER er ) der Bencrals b.| gegen 29 Stimmen verworfen, 
‚Eberhardt gejtellt hat, weldyer be] \,. tö:- von Sen, Reh m 
kanntlich Nachfolger F Generiis heanim = Borh s er —* 9— 
von der Golz als Befeh aber deut— | Michele Sn _ ver 
‚scher Truppen in den Litfeeprodine] ".... 00... Ye 
Be | A uw Ip ng e de F 
ſollen ſich in großer Verwirrung bes — San — vo — 
finde Lttiſche Truvye x ! ‚UA v 
finden. Lettiſche Truppen —* Ehre dem Völkerbund zu unterbre 
noch immer gegen die Bermondtſche ten, wurde mit 56 acı * 36 Sti 
ont weſtlich von Riga vorrüchen. non len og SM 
ı Eine Tepeihe aus Reval meldet | Gin es Sen Srien Sem Orkan 
(über London): ſ 0 Ze 
| RP -.. | geltellter Vorbeh ) 

| NYudenitſch'ſche Nordweſtar | Bereinigien — — 
‚mc, welde gegen die Truppen dere yon, das briiſe — 
rufen Velkhewifivegieung ope- iiber Negppten anzuerkennen ie 
ER 3 in der) - or. " 5 \ Dr ‚ 
jrierte, it dr Der Auflotung]| nit As genen 37 Stimmen dire 
begriffen! Es wird jeßt wenig 


e gr Kurz bevor Vertagung 

Ne ıhr aus ac Ü 3 die) * 

(Seht mehr daraus gemadit, daß, Die | brashte Eenator MeCumber, : Rep 
monatelang forigejegten Iauediieh- 9 Datota, einen Vorbehalt zu dei 
engl. Angaben über Erfolge Yude- | Arbeiterbeftimmungen bes Dertrage 


nitjcbs, Denifines und Stoltihafs |. 
aenen die Voljchewiti faft durchweg | Über den heute verhandelt wurde 
Die Eiſenbahnvorlage. 


Erfindung waren. Mdenitſch hat 
jein Kommando niedergelegt; die! Das Abgeordnetenhaus nahm ge 


Eſthländer bereiten ſich vor, ſeine ſtern die Eſch-Eiſenbahnvorlage mi 


* 
Ir 


Die 


eintrat 


4 A 


1“ das Molff’iche amtliche Tele- 


verſammelt. ee 1” 
Ä bien. Wie bedenklich die Lage | Tin, auszablte. | 


18 Reiches Ausdrud. ° von einem Perfonengig angerannt | Truppen zu entwarfnen, md twer- |203 gegen 159 Stimmen ‚an, nad 


Es wird geplant, den Perfonenzug- | NEM 0 
verehrt im ganzen Lande um bie 


Lit, zeigt die Flut von Telegrammen 


| Lerlin, 5. Nov. Es wurde aud) 


graphenbureau auggefiellt war, bon 


Hindenburg erkennt Ehrung mit. 


iwurde, — unmittelbar nachdem ein den ihr nur Solpitaleinrichtungen 


x 


dem vorher die Beſtimmungen übe 


den Spartaterı, während dieſelben Berlin, 18. Nov. Wieder fand Güterzug den oberen Geleiſe-Ueber⸗ und Vorräte laſſen. 


i i otalitäten b⸗ nft | > 
—— — ————— n de⸗ geſtern nachmitiag eine Kundgebung gang verlaſſen hatte. London, 18. Nov. 
en, k | 


die zivangäweile Schlichtung von Ar 


von Anduitriellen, in denen fie von ein Verfuh vor der Siriendunter- — zen . 
beiterftreitiafeiten mit 253 gegen 11: 


Hälfte zu befchneiden und die Koh: | .. 
bälfte 3 1) ” b bie Wie Eiſenbahnverwaltung Kohlen ſuchungskommiſſion gemacht, die 


Die Bolſch⸗e⸗ 
lenlieferung an alle nicht als notwen⸗ Die Bolſche 


dig und daher nicht als bevorzugt 
tlaſſifizierte Induſtrien einzuſtellen. 
Zu letzterer Klaſſe gehört nur einVier— 
tel der Geſamtinduſtrtie. Der Güter: 
zugverkehr wird ſich auf die Beför— 
derung von Regierungsfracht, von 
Lebensmitteln, Viehfutter und ver— 
derblicher Ware, Kohle, Koks, Petro⸗ 
leum and ſeinen Erzeugniſſen leben— 
dem Vieh, Zeitungspapier und Bahn— 
material beſchränken. Jede Fabrik, 
die keine Speicher beſitzt, wird den 


ken vor der Notwendigkeit der Be— 
— ENEENER wegen Kohlenman— 
gels. 


I . e e * 
| Die Grubenarbeiter warten ab. 


‚fordern. Zu Dutzenden jtehen Yyabri- | Schuld 


| an der lebdermittlung bon 
| Kaifer Wilhelms Rede im Elſaß, 


vom Dezember 1916, an das Aus— 
|} 


| 
} Grubenbetrtieh durch Gericht. 
| Pittsburg, Kanjas, 18. Nov. Das 


| „ndianapoliz, 18, Nov, n den | Staatöobergericht hat für die Koh: 


Kohlenfeldern tft die Lage unverän= 
dert, die Grubenarbeiter bleiben feit 
in ihrer Weigerung ber Wieberauf- 
nahme ber Arbeit, ehe die Lohnver: 
traggperhandlungen in Wafhington 


lengruben in den Counties Cram- 
ford und Cherofee einen Maffever- 
mwalter in der ausgeſprochenen Abſicht 
angeftellt, durch ihn die Gruben be= 


T han! N treiben zu laffen. Die Führer der 
Betrieb einftellen müffen. SKleiver= | Tich befriedigend geitaltet haben. Bun | Kohlengräber verhalten fi paifio, 
ftoffe, Baumaterjaelien, Stahl, Bauz besagenten ‚ind in allen ‚Gebieten | Goup, Allen und der Anwalt ber 
holz, Getreide, das nicht zu jofortiger | Der Kohleninbuftrie auf die Wacht, | Rohlengräber find aber an Ort uud 
Verwendung beftimmt ift, Möbel ufio, |um Verhegung der Kohlengräber zu | Stelle und fordern die Leute auf, die 
werben auf der Bahnitrede liegen ; Gewalttätigfeiten feitens boljheivi= | Arbeit: aufzunehmen und die Vevöl- 
bleiben. Auf eine Million, mern ! tier Elemente zu verhinebtn. terung von Kanſas vor ſchrecklicher 
nich, mehr, wird allein die Zahl der] In ganz Indiana werden die Not zu retten. Die Grubenbeſitzer 


| 


Dein Ausfhuß lag befonder3 da=] 


rau, die Verantwortung für die Ver: 
öffentiihung der Erklärung bes 
Kaiſers Wilhelm zu ermitteln, daß 
Deutihland nur mit einem 
„Siegeöfrieden“ fih be 
fcheiden wiirde, — eine Erflärung, 
die im felben Augenblid abgegeben 
wurde, ald der damalige Reichätanz- 
ler v. Bethnlann Hollweg einen Frie- 
denzvor;chlag plante. 

Es folgte ein MWortgefecht zmifchen 
Dr. Helfferich und dem Abg. Vonit, 
und leßterer beichuldigte die deutfche 
Regierung, e3 unterlaffen zu Haben, 
die Freundſchaft von Präſident Wil— 
ſon zu pflegen, der ſpäter eine andere 
Perſon geworden ſei, aber damals für 
einen Friedensvermittelungsverſuch 


Eiſenbahner geſchätzt, die arbeitslos ſtrengen Einſchränkungen des Koh- hatten die Ernennung des Maſſe- hätte gewonnen werden können. 


werden, wenn dieſe Verfügungen lenverbrauchs buchſtäblich durchge- verwalters, der 150 Gruben mit 


| 


Er-Botfchafter Graf v. Bernftorff 


durchgeführt werben müffen. Die führt, wer fich dagegen vergeht, büßt | 36,000 Zonnen täglicher Förderung erklärte, die Ver. Staaten mürben 


gartze Ausfuhr : - * 
Kleidung und Handelswaren nach ferung. Die elektriſchen Schilder wird, bekämpft. 
Europa wird zum Stillſtand kom- Plakate bleiben dunkel, die Beleuch— 
men. In jeder Stadt wird ein Aus-⸗ tung der Ladenfenſter, hier auch der 
ſchuß eingeſetzt werden, der zu be- Straßen, iſt eingeſtellt worden und! 
jtimmen bat, mas verfandt iverden ‚ weitere Einfchränfurgen ftehen un: 
darf, und was nicht. E3 wird ge- | mittelbar bebor. Irado Fuel and Iron Co. und an- 
plant, nur einen einzigen Zug täglih | Charlefton, 18. Nov. . Die Vun-|perer Großunternehmer aufgefordert, 
zwiſchen je zwei Städten verfchren | betruppen im Stohlengebiet im jüd- | am Freitagmorgen Die Arbeit tie 
zu laffen, beifpieläweife zwilchen jlihen Zeil von Weftvirginien find her einzuftellen, falls bis dahin nicht 
Ghicago und St. Paul-Minneapolig, ;heute nad) Camp Zaplor, Ky., zu⸗ die „ſchwarze Liſte“ 
zmwilchen Eyicago und Gt. Louis, 


Tie „Ihwarze Liite“. 
Pueblo, 18, Nov. Diltritispräft- 


Kohlengräber in Dienſten der Colo- 


ufm. Der gefamte Handelöverfehr nem Gebiet jein lönnen. 


Stadt völligpgelähmt werben. Dies|pen im Staate feitens der ganzen ihren Dienſien ztoinge, fich zu be 
ift die Lage, mit der fich General= ; Bevölterung, Ausftändiger, Grubens | pflihten, ale Gtreitigfeiten bem 
direktor Sines und feine Mitarbeiter | beliger und Bürger im allgemeinen. | Rodefeller = 
heute nachmittag beſchäftigen. Dieſe Die Grubenbeſitzer klagen, daß ſchlichten. Der Präſident der Colo— 
Einſchränkungen und noch weitere, viele der Gruben nicht in normalem rado Fuel and Iron Co., J. F. Wel— 
wie Einſtellung der Straßenbeleuch- Umfang betrieben werden können, da born, gibt letzteres 
tung, Verbot der Heizung bei gewiſ⸗ nur ein Teil der Ausſtändigen die P 
ſer Luftwärme, Einſtellung der Hei⸗ Arbeit aufgenommen habe. Im Ge- obwohl d t 
zung in Geſchäftsgebüuden an gewiſ- genſatz dazu verſichern die Beamten gen ertlärt hatte, fie werde die U 
iin Tuoen, Schlishung der Schulen | der Grubenarbeiter - Geweriſchaften. fiifter des jüngſten Ausſtandes nicht 
uſw. ſtehen unmittelbar bevor, — ae ee! wieder anſtellen. 

der Ausſtand der Kohlengräber nur Arbeit ni ätten aufnehmen föns | TEUER > 
—3 eh Tage —— Wie nen, weil die Gruben zum Teil nicht ui Ze en * 
der Vorfitzer des Chicagoer Regie— in abbaufähigem Zuſtande ſeien. De - re Kane Base 
wungsausfcuffes, Proctor, erklärt, Pittsburg, 18, Nov. In Mittel— | eh ee pH — —— 
befien zwar die öffentlichen Nuß= | und Meitpennfyvanten find nur wer co 22 2 un R * 
anftalten und bie Großindufrieen, |nige Weichtohengruben heute im Bes) 3 ufg ubeze folk rn 
wie bie SFleifcher und Stahlindu: | Ihrer Braunkohlengruben 


triebes 
— Fee | 'verbandelt werden. Nie immer der 
jiriellen, auch die Schulen noch er * 
| 


trieb, und die Ausfichten auf Beile: | 

er ind srübe, laut DVerficerungen |; , ter entſcheiden mag, es iſt ge— 

lenpgrräte Fix einige Monate, oc — Bu ER |; ) 1, 6 \ 

bei ber allgemeinen Kohfenki.appheit | twollen eben den Ausgang der Ver-⸗8 

dürften fie vald genötigt fein, von |bandlungen in Wafhington . einlegen wird. 
} 
| 


ihr:n Vorräien an minder gut ger |ten. Die Eiſenbahner. 


ſtellte andere Verbraucher abzugeben. Biſchof MeConnell, Dr. Poling, 
Dieſe Notwendigkeit mag ſich ſchon Dr. John MeDowell und andere Vorſitzer der Ortsgruppen der vier 
in vierzehn Tagen einſtellen. proteſtantiſche Geiſiliche unterfuchen großen Brüderſchaften der Eiſenbah— 
Ueberall trübe. jetzt im Auftrage der „Inter-Church ner ſind von den Präſidenten der 
Im ganzen Lande iſt die Lage Movement of North America” ne Verbände telegraphiid 
eine äußert trübe, Nur verhältnis: | Ausftand ber Stahlhüttenarbeiter |nähiten Montag nad) bier beitelit 
mäßig imenige organifierte Meixh- ı Be 
tohlenaräber haben die Arbeit wieder den der Ausftändigen. 
aufgenommen, in den Hauptgebieten | Spinnereien geiperrt. 9 
des Mitielmeftens, iwie Jllinois und] Atlanta, Ga., 18. Nov. Der Ne. | !OW die Forderungen allge» 
: b fee Sinai & — an eich kin Knrammittof son | Meiner Kohnerhöhungen. 
Indiana, nicht ein einziger, In den nierungsausichuß für Heizmittel im 
Stoblenfeldern von Zenneffee und Süden bat verfügt, dak die Ktohlen-| Neuer Verband der Truder. 
Kentudy haben bie Grubenarbeiter | uhr an die Yaummollfpinnereien) St. Lonis, 18. Nov. Hier haben 
die Arbeit fhon wieder eingeftellt; | 1d andere Snduitrien von heute an| Druder aus zwanzig derichiedenen 
fie wollen, tie fie “agen, die Ent- | aufhört, weil die Weichfohlengräber| Städten einen neuen Verband, 
widelung ber Verhandlungen in yie Arbeit trog Widerrufs des Aus-|„Newspaper Web Preimen“ ge 
Wafhinaton abwarten. m Colos | jtandes nicht wieder aufgenommen!griindet, deſſen Verfaſſung Aus— 
rabo, mo die organilierten Grubenz | haben. Die Folge wird fein, dah|itände verbietet und zur Beilegung 
arbeiter fofort nah dem Widerruf | jene Induftrien zur Vetriebseinitel-| aller Streitfragen durd Schiedsge- 
des Ausſtandsbefehls wieder in Tüz | Yung gezwungen werden. Nicht be-/richt ſich verpflichtet. Die Teilneh- 
tigkeit. traten, werden fie am Freitag rührt von der Verfügung werden die mer der Verfammlung  verfichern, 
die Arbeit von neuem einftellen, fall | vielen Großbetriebe, welche eleftri-!dah fie iiber 5000 Seitungsdruder 
nicht die Grubenbeliger Die „Ihwarze | jche Kraft verwenden, wie c8 na-| vertreten und daß fie aus dem alien 
Lifte“ jofort abjchaffen und alle ehes | mentlih die Baunmollfpinnereien| VBerband"infolge Pterichlagung der 
maligen Leute: wieder aufnehmen. | in den Karolinas und in Georgia! Fonds ausgejdieden fcien. $. Clay 
Dort war die Kohlenerzeugung ges tun. Simderte vom Fabriken werdent Schmidt vor St. Louis ijt Vorfiger 
ftern nahezu. normal. fliegen müffe“ : x De ee: 


| zeitlohn-Anerbieten des Regierungs- 


ſowie über 


dent Johnſon hat alle Gewerkſchafts- m 


| 


| Kriege hätten den Verfailler Frieden | die Reorganifation der Armee, 


| 
| 
! 


e —* surüdgezogen | Meit, IIND q j e 
rüdgefahren, da fie im Notfall bins | md auch diejenigen Bergleute, denen | welche in bie Lage eintraten, konnte 
zwilchen Chicaao und Cincinnati nen weniger Stunden wieder in je | die MWiederanftellung bermeigert ivor: ih gemiflenhafterweife Deutfchland |. 
Al. | s 2 ce en Fe 
jnem hr Verden fei, ananommen würden. Yohn- | nicht 
wurde zum Stillftand tommen, und | fehlshaber, Oberjt Harrell, rühmt Die fon behauptet, daß die Colorado yuel| verſprochenen 
der gewaltige Fremdenverkehr der gaſtfreundliche Aufnohme der Trup- and Iron Co. alle Kohlengräber in des Präſidenten, 
r⸗hund anfangs 1917, preisgeben.“ 


zu, beftreitet aber | melen; aber borher habe er fein Vor: 
arteilichfeit gegen Gewerkſchaftler, gehen auf die damalige Weltlage ra, 
die Gefellichaft vor acht Ta- gründet, nach ſorgfältiger Abwägung untröſtlich iſt. 
An- aller Umſtände. 


| 


| 


! 


und vernehmen Zeugen aus den Reis |ivorden, um über das neue Ueber- 


bon Lebensmitteln, | das mit Entziehung aller Kohlenlie= | bei normalem Betrieb tontrollieren aus dem Krieg ferngeblieben fein, 


menn Praf. Wilfond Vermittlung 
angenommen imorden wäre. 


Darauf rief ErsKanzler v. Beth- |tansgebäude getroffen, 
ſchall beſuchte 


ann Hollweg aus: 


„Selbſt die Ver. Staaten im 
nicht notwendig gemacht. Ich be— 
gehrte nicht, an einem Kampf um die 
Seele von Präſ. Wilſon teilzuneh— 
d angeſichts aller Elemente, 


bedingungslos 
Friedensunternehmen 
gegen Ende 1916 


In leidenſchaftlichen Worten er— 


Induſtrieplan gemäß zu klärte der Ex-Kanzler ſchließlich, J 
ſeine Haltung „nad einem folchen | Verraten, wo die Diamanten ver- 


Ende des Krieges“ fei ein leichtes qe- 


Schädlicher hoher Geldkurs! 
Genf, 18. Nov. 
gen, daß die Schweiz unter der be- 
ftändigen Zunahme ihrer Golbreferve 
und dem abnorm hohen MWechlelturs 
leidet. Letzterer ſteht jezt auf 100 
Mark, gleich 14 Franken, und 100 
Kronen, gleich 4 Franken (2 Cts. 
die Mart; Normalmert 237, CEts.). 
Dies Hat die Verträppelung ber 


ic ente ı m T = | Echmeizer- Jnduftrien und die Läh⸗ 
wiß, daß die unterliegende Partei mung des Ausfuhrhandels zur Folge. 


Nachbarnationen weigern ſich in— 
folge des Kursverluſtes, Schweizer 


Gieveland, 18, Nov. Die 500 Waren zu kaufen, und verſuchen ſtatt Aundrew Hollman. 


deſſen »u Preiſen zu verkaufen, mit 
denen die Schweiz nicht fonturrieren | 
tann. " Deutfhland ift da- 


auf) bei im Vorteil, Die Schweiz, welche 


natürlich die Heiminduftrie unter: | 
ſtühen roill, tft von diejer merfmürbi- | 
gen Lage ebenjo verblüfft wie andere 


Ibahnverwalters Sines zu beraten, | Nattoneit, N 


Kürzlich Tchrieb die Schweizer Re- 
gierung um Angebote für den Bau 
einer Brüce über die Aar bei Bern! 
aus. Deuiſche Kontraktoren forder⸗ 
ten für die Herſtellung der vollſtän— 
digen Brücke einen geringeren Preis 
als Schweizer Firmen der Ankauf 
der Rohmaterialiem koſlſet! 

Die finanzielle Lage wird von 
Sachverſtändigen als eine ſchwere 
Gefahr für Europa er— 
achtet, die durch das anhaltende Stei— 
gen der Löhne und der Lebenskoſten 
noch erhöht wird. 

Koblenz, 18. Nov. Die deutſche 
Mar“ fiel wieder um 50 Punkte und 
erreichte den niederſten Stand ſeit 
Abſchluk des Waffenſtillſtands. Ver⸗ 


* hiebeite Banken zahlten 430 Mark lished herein. 


ser 


dem ſiern Richter Pomeroy im Jugend: | 


ı Serlobungs- und Hochzeitsgeſchenke! 
ge⸗ U 


Im ft 
Finanztreiſe kla⸗ wohl verſtockt. 


Pace erbot ſich dann, das Geld dem 
Richter zu übergeben, aber ſie blie— 


zu Ehren Feldmarſchall Hinden— 
burgs ſtatt, indem das Lützow Korps | 
Imit Elingendem Spiel vor Dr, Self: | 
ferihs MWohmuig zog, bei dem der 
Marihall während feines biefigen 
Mufenthalts whnt. Obgleich weitere | Deteftives der Welt Chicago Ave.- 
Hindenburg. Kundgebungen verboten | Wache feheinen einen guten Fang ge: 
worden waren, verhielt fi) die Po- macht zu haben. Unter dem Som- 
lizet untätig. Der Marjhall Tam)mando des. Kapitäns Kofeph Ryan 
heraus und nahm die Parade des |hoben fie im mweftlichen Stadtteil eine 
Storps ab. MWirtfchaft aus, die als Zuf 

In Regierungskreifen war nicht? der Ritter der Nacht befannt fein 
befannt, daß diefe Kundgebung ge |foll, Der Wirt, der den Spigbuben 
plant war, meldet die „Wolf. Ztg." IMaffen und Unterfchlupf gegeben 
Auf die Bitte des Feldmarichalls, | haben foll, und fünf feiner Gäfte, 
ihm mitzuteilen, melche Auskunft die ihe Dafein angeblich durch Raub 
von ihn ‚geapiinjcht werde, wurde |friften, wurden verhaftet. Alle jechs 
pm eine Lifte der Fragen zuge haben in der Wade an der We 
ſandt, die an ihn geſtellt werden, Chicago Ave. QDuurtier beziehen 
und es wurde ihm überlafien, heute |müffen, wo der Name des Wirtes 
oder nädjitdem vor dem Ausſchuß zu geheim gehalten wird. Die übrigen 
erjneinen, gaben folgende Namen an: William 
_ Wehrminifter Nosfe hat befondere White, Joſeph SKalemeyer, John 
Sicherheitsvorfehrungen für Die |Stotedi, Stanley Stetef und Frant 
zabrt Sindenburgs zum Reichs: Stone, aliag Mile Kallis, der Tich 


Wirt nud Bäjite. 


Quaͤrtier nehmen. 


‚le chte das Striegsminifte- | zöfifch verabfchiedet haben foll. 
rium; er intereſſierte ſich ſehr für! 
Frage fommende Wirtichaft betraten, 
finnden die fünf Serle vor dem 
Schanttifch, der Wirt duhinter. Gie 
ergaben Jich jofort, 
Mepolver Hinter 
lagen. Auf der Polizeiinadhe nah> 
| men verfchtedene kürzlich überfallene 


er 
Ber.odendes Anerbieten. 


Ehepaar Pace bietet anaeblidien Dia— 


mantendieben 31000. 
Das Ehepaar W. 


— 


S. Pace bat ge— 


gericht, zu geſtaätte rt‘ . 4 — et 
—** —— Ben UNION, | Ginige von ihnen wollen in den Häft- 
BON AR DEE —— CDMUNG | fingen diejenigen twiedererfennen, die 
— im Verte von 8265,000 ſie ſeiner Zeit beraubien Einer der 
En we tollen, $1000 anzu Purfcher Joll mit der Beraubung der 
bieten. Vielleicht witrden fie dann Humbeldt Bart State Eant in Per- 
het find. Zudem Schnnid gehören | bindung fteben. 

— —— 
Meriirdles Mörder! 


* 


er Frau, die über deren Verluſt 


Guy Eſpoſito, ein verwegener Geſelle, 
von der Polizei geſucht. 

Sie zweifelten an Die Polizei fahndet auf Salva— 
der Aufrichtigkeit des Anerbietens tore —— — 
neinten. es ſei 3XAI- einen ihr wohlbekannten verwegen 
und meinten, es ſei nur eine Falle. Raudgelellen.. — 
dacht, der Mörder des Druckers Jo— 
ſeph MeArdle, Nr. 1064 Polk Str., 
zu ſein. Wie ſ. Z. berichtet, wurde 
| MeArdle am Sonntag vor der Wirt- 
Nichter den Fall bis zum: 24. No. IHaft von Rocco Gordon, an May 
tember, Die ungen find rauf * Hartifen —— erſchoſſen. 
Mack, der angeblich durch den Eis— Man ſucht —* nach u 
ichranf in die Wohmung gelangt ift, Srauenzimmer, bett nr m 
Joſeph und Rudolph Michalik und Namen „Babe“ betannt iſt. 


Als den Jungen das Anerbieten 
mitgeteilt wurde, blieben ſie gleich- 


“N 


ben bei ihrem „Mein,“ In der Hoff: 
nung, daß ſie ſich noch eines Beſſe— 
ren beſinnen werden, vertagte der 


Es wird weiter unterſucht. | . a 
DieBundesgroßgeichworenen haben | Deuiſche Poſt. 

jetzt der Abwechſelung wegen er Ser Tampfer Orbuna“; ber 
erte Unterfuchtng der Gefchäftsme- | Freitag von Yet York nad) Liver- 
thoden des jogenanntei Milchtruits | pool fährt, nimmt Briefe nad 
eingeleitet, Geftern wurden die inf T 8* Eee u — 
Händen der Staatsanwaltſchaft be— a +30 Uhr a 
findlichen, auf den im Sande verlau— Der Tampfer „France“, der 
fenen Milchtruſtprozeß bezüglichen Samstag von New York nad) Hapre 
Akten md fonjtigen Schriftiticke |} fährt, nimmr Briefe nad Tentic- 
nF Grund einer Serichtöverfügung a 
den  Bımdesanwalt ausgeliefert || nadhmittag 4:30 Uhr. 
und bon diefem der Bırndesgrand- Der Tampfer „Kerowlee“, der 
jur zur Einsicht umterbreitet. Mu-|f Samstag von New Port nad Ham- 
berdem find cine Anzahl Zeugen 
vorgeladen ivorden, bie die Bundes— 


burg fährt, nimmt Briefe mitdem 
sefonde:en Bermerf „per 

großgeſchworenen demnächſt verneh— 

non werden. 


Dampfer Kerowice”, und Wafcte 
— —— 


nad Teurfihlund, DOcfter- 
Member of the Associated Press. 


reih und der Tihemo » ZIn- 
wafetmit Boftichlus im hieligen 
Hauptpoſtamt Tonnerstag nachmit: 
tag 4:30 Uhr. 
‘Ihe Assoeiated Press is excelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatebes eredited to it | Dontfihlend mit. Roiticdluf 
or not otherwise eredited in this|f im hiefigen Hauptpoftamt Tonncre« 


Ter Tampfer „Sellin Tlab“, der 
Samstag ven New Porf nadı Chri- 
‚aper, and also the local news pub- || fs mitterracht. 


ſtiania fäurt, nimmt Briefe nach 


Nr a 
Ba “ 


' Munten gemeinfam im Polizeiverließ 


wiki melden amtlich. daß ſie bei ih— 
rer jüngſten Eroberung von Omsk 
(Tibirien, vormals Sitz der Kolt—⸗ 
ſchak'ſchen Regierung) 40 Generäle 
Innd über 100 andere Offiziere ge- 
fangen nahmen. 
Koltſchaks Armee wird jetzt in öſt⸗ 
licher Richtung verfolgt. 
Zu den Wahlen in Frankreich. 
Paris, 17. Nov. Weitere 


Be⸗ 


luchtsort richte über die franzöſiſchen Deputier⸗ 


Stimmen daraus geſtrichen worde 
waren. Sie geht jeht an den Senat 
wird aber von diefem erjt nach be 


Eröffnung der regelmäßigen Seffio: - 


im Dezember erledigt werben, 
„Note“ müllen warten. 


Ein von Sen. Poinderter, Rep. 
Wafh., eingebrachter Gefegantrag ge 
gen die „Radifalen” wird erſt in de 
Dezemberſeſſion zur Beratung tom 
men, da die Senatoren fich in de 


Do er ; u 
Ter Mar» [aus dem Zuchthaus in Koliet fran-— 


Als die Hüter des Gefeges die in 


obmohl fieben | 
dem Scanttiich 


Mirte die Gefangenen in Augenfcein. | 


Erledigung des Friedensverkrage 
nicht unterbrechen Laffen wollten. 


Gin Peto des Präfidenten, * 5 
Präfident Wilfon hat. die Gefek 


tenwahlen lajien erkennen, daß die 
Nonjervativen, Nationaliiten nnd 
Gemäßigten weit voraus find. Dieie 
Barteien neiwannen unter den 206 
Streifen, für welde bis jetzt volljtän-| vorlage, durch, welche wer Zinifchen 
dige Berichte vorliegen, 191. Iftaatlihen Handelsfommiffion di 
| Die ertremften Sozialiſten wur⸗ Beſtimmung der Gebührentarife fü 
den Schwer neihlanen; nnd die 
zialiften im allgemeinen jchnitten 
icjlechter ab, and viele ihrer Führen 
'nnterlagen. 

Anf die Börje haben die Wahlen 
einen bortreffliden Gindruf ge— 
| macht. 


> tot, über verletzt! 


der übertragen werden ſoll, mit ſei 
nem Veto belegt. 
mit welcher die Vorlage dem Kon 
greß zurückgeſandt worden iſt, heiß 
es, daß der Bundesregierung durt 
ſie die Möglichkeit genommen wer 
‚den mürbe,, „in rajcher und entfchie 
dener Weiſe Betriebsnotſtände 3 


Hays, Kanf., 18. Nov. Fünf Per: |... ae. 

: I , n ,,, |überivinden, bie jeßt entitehen um!‘ 
‚Ionen wurden auf der Stelle aetötet, |... EIER 

—* f der Stelle ge weiterhin während 


und über 25 verletzt, als ein großer 58 ⸗ 
Gafolinbehälter an einer Cinfüle denen ſtarten Wagenverkehrs ent 
lungsſtation dahier explodierte. | ” müſſen. 
Sieben Gebäude und der Farmer- | Die Bahnbetriebsfoiten. 
ı getreibefpeicher aerieten in Brand| Der Betrieb der Eifenbahnen un 
und brannten aus. ‚ler ber Stontrolle der Bundesregie 
Ein Motoriwagen foil die Entzün- rung iſt zwar koſtſpieliger geweſen 
dung verurſacht haben. Faſt zur die Regierung hat aber nicht mu 
ſelben Zeit mit dem Gaſolin- explo- mehr Leute beſchäftigt, ſondern ih 
dierte guch ein großer Petroleumbe- nen auch höhere Löhne bezahlt um’ 
hälter ſie arbeiten kürzere Zeit, heißt e& si 
| Me 22 {ot} m. Bericht, der Bahngeneraldirek 
BE k .„.\tor Hines dem Senat auf eine d 
J Cleveland, 18. Nov. Rettungse | peziigliche Refolution * ** 
ſchleppboote, welche zu Grand Ma: | nat —— 
rains, am ſüdlichen Geſtade des Su-⸗ ** 
periorſees, durch Sturm genötigt 
wurde, Zuflucht im Hafen zu ſuchen, 
fanden vorher nahe Caribou Isl 
Trümmerſtüchke des vermißten Dam⸗38 Proz. abgenommen haben,. nd 
I pfers „Ton Omen“. Man befürchtet, | gefumt iwurden im Juli don da 
‚daß bie ganze Beſohung des Schiffes. | Bahnen 226,140,935 Doll egen 
22 Mann, . während des GSturin:si ner 153,039.968 Doll. im: Yeaem 
em am Iepten Donnersiag INS!" |bex ausgezahlt, bei einem-"burd 
— > ſcynittlichen Tagelohn von 498 Doll 
Zwar iſt die Suche noch nicht auf— gegenüber 8.52 Doll. Der Monats 
tgegeben; aber die Hoffmng, noch ir: | ppm aller Angeftellten- hat dur 
jgend einen am Leben zu finden, ‚N sepnittlich 121.50 Doll, betragen, d.h 
nur ſchwach. um 35.3 Proz mehr als im Bhen 
| — |ber 1917 und um 45.3 Proz.“ meh: 
kei ‚ i als durchſchnittlich ſir das ganz 
Jahr 1917. { 
| Huf Wunich der Regierung. ; 
Chicago und Umgegend: Klar heute | „, Kihmtond, Da., 18, Nov. Au 
‚ obend und morgen, feine weſentliche Widerſpruch zu einer gegenteiliger 
—— Se * — —— | Angabe, wird verjichert, daß der bis: 
ı 20 perain ſente na uber dem C= | heriae = tamtsietretä in 
| irierpunft.  Mäfige Nordweitwinde, a — 
welche morgen abend veränderlich wer- Ag ng zum undes 
ſenator (als Nachfolger des verſtor 


* 
25 





Im Juli dieſes Jahres wurde 
um 11.2 Proz. mehr Perſonen be 
vi fmäftigt als im Dezember 1917 
and | während die Arbeitsftunden - un 


dei. 


Sir; y r t ‘ I > SE 
| Ze: dla beute abenb und morgen, Teine benen zeit, Martin) annehme, unt 
velentlibe Nonderung in der Luftwärme, 12 —FI— u 
— zwa EN) W 
Wisconſfin: Klar beute abend und morgen, | 3A, Alf ausdrüdlicen Wunſch de 
im nordöſtiichen Teil heute abend etwas fülter, | Adminiſtration. 
JJowa: Klar heute abend und morgen; im den | M Me SM 1 
|iveitlichen und mittleren Teilen ctvaS wärmer, | - (Rad Meldung aus Waſbingtoꝛ 
| , Indiana: Star beute abend umd margen, | 1OCnt die Annahme bereits erfolg! 
ine wefentitie Menderung in der Lufmwärme, Fur fen.) 
Nieder- Michigan: Klar beute abend, in den | . 
umitileren md öltlichen Zeilen ein wenig lälter 
Morgen klar. 
Sonnenuntergang, heute: 4:27. 
Eonnenanfgang, morgen: 6:45, 
Dondaufgang: Morgen früd ! 
Tcmperaturitand 


Nacjtehend ver Temperaturftand nad) 


| Te 


Präfivent Wiljon 
enicht den Sunnenfchein im Roltitugf 


Wafbingten, 18. Nov. Bräfiden 
%ilfon wurde geitern in einem Rolk 


«| 
6 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
don geſtern nachmittag 83 Ubr an: 


Weißen Hauſe gebracht, um box 
einige Zeit den Sonnenihein iM 
Freien zu genießen. a 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3 Mlr morgens. ...51 
4 Ubr morgens, ...51 
5 Uber morgens... .! 
6 Ude morgens. 
7 Uber morgens, 
8 Uber morgens, 
9 hr morgend....4t 
0 40 vorm. 


3 Uhr nachın | 
Uhr uachm... | 


binetf im Weißen Haufe 
Vorſitz von Staatsfeln 
Sitzung 


So⸗ die Bahnen, wie vor dem Kriege, wie 


Sn der Botfchafl . 


der herrfchenbei 


Heute morgen, während bad Ku 4 
unter den — 
— * an £ 


jtubl auf den Najenplag hinter dem "= 





ee ·· 


en . 
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Senden Sie jeht Geld nad | 


Dentichland 
und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, Geld in Form von aus⸗ 
ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei— 
ſungen nach Deutſchland, Deſterreich, Czechoſlovakig, 
Jugeoſlavia, Transſylvania, Polen, Finnland, Ru— 
mänien, Bulgarien, Griechenland und Paläſtinag zu 
ſenden. 

Die American Expreß Companh verſendet eine 
größere Anzahl ausländiſcher Geldanweiſungen als 
irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. Sie hat Fi— 
lialen m 20 europäiſchen Städten, einſchließlich 
Verlin, Bremen und Hamburg und iſt tens 
durch Agenten und Storrefpondenten überall in der 
Welt vertreten. 

Die ausgedehnten‘ Verbindungen der American 
Expreß Company feßen jie in den Stand, einen 
vollitändigen und leistungsfähigen internationalen 
Bankdienit zu offerieren. Sprechen Cie perfönlich 
bor in der Erprei;-Dffice Ihres Ortes oder jchreiben 
Sie an unjere Neiv Horker Office und AhreNufiräge 
werden jchnell und ficher und zu günjtigen Raten 
' Diet 4 prüäßtige Gchbände wurd auzgeführt. er. — n 
eich prüßtige Gchände wurde Wenden Sie jich bezüglid der neuejten Naten 


Don der Gompant errichtet und En : 
=. . it bern Eigentent, oder Auskunft irgendivelcher Art an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 
65 Broadway, 23 W. Monroe Str., 


"NEW YORK, N. Y. CHICAGO, I.L. 
Gtebliert 1841, Kapital H18,000,000,000. 


ol21dido* 


“eV 


Iimerkte Reno nicht ohne einen höh⸗ 


ie Arm— hie Reid) nenden Ausdruck. 
— — | Unmillig zudte Eva zufammen. 
Heinrich Riff. | „Wenn er fich weniger glüdlic) 
—— fühlt, dann verdient er unſere Teil— 
(29. Fortſetzung.) nahme, aber nicht Spott!“ ſprach ſie 
Eva jhmwieg, ihre Hand zupfteiernf. „Komm, komm!“ fie zog 
haltig an einer Schleife, ihre Lippen |Renno fehnell mit fich fort. 
3 Bemgte ih, als ob fie jprehen' Merned3 Erbleichen, der fehmerz- 
wöllten und dod) fam kein Wort über |Tihe Zug feine? Geſichtes, das 
> ji. 'Suden jeiner Lippen hatte ihn zu 
— „och, fo ift fie doch wahr, die alte | Peutlich verraten. 
5 Sage,” fuhr Renno mit fchmerz: | wahr fein, daß er Barbara liebte — 
1 lichem Ausdruck fort, „daß der, wel⸗ ihr — ihr gehörte ſein Herz! Sie 
Ger. fih Flügel anband, um fich zur) 
Sonne emporzuſchwingen, hinabge-⸗ 
ſtoßen wurde, weil ſein Wunſch ein entfliehen, deshalb zog ſie Renno ſo 
= zu dermeilener war. Die Sonne, zu |baflig mit ich. 


Roman von 


herr 


& 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, 


Plebburg grau aus dem bunflen 
Walde emporftiegen. 

„Dein Vetter fcheint über Deine | pi 
Verlobung fehr erbittert zu fein,“ 
brah Mina endlih das Echweigen. 
„Ich Tab, wie er fi auf fein Pferd | 
ſchwang und davonſprengte. Hat er 
Dir Adieu geſagt?“ 

Eva zudte mit der Schulter. 

„Nein,“ entgeanet: fie. „Es 
nicht meine Schuld, wenn er fich iö- 
richte Hoffnungen gemacht hat, übri- 


ift |» 


gend wird er fich wohl bald berubi- 
gen.“ 

„Wie ift e8 gefommen, daß Remo 
Dir heute feine Liebe aeltanden?” 
fragte die alte Dame, welche die Neu= 
gierde nicht zu unterdrücken ver— 
mochte. 

„Liebe Tante, ich bitte Dich, frage 


gebuldig. „Sch merk es felbft nicht 
— ih muß mid} erjt darein finden 
— gödıme mir heute Ruhe!“ 

Sie lehnte fich fefter in die Wagen- 
ede. 


Belleville, SIL Am Alter 
bon 78 Jahren ftarb bier türzlich 
ber Präfident der Star Brewing Eo., 
Bernhard Hartmann, ein Hannovera= 


den 18. November 1919. 


Aus deutjchen Kreifen. 


Ehrenmitgliedidhaft. — Ein Streit um das Recht. — Ver— 
fhhiedene Jubilänmsfeitlichkeiten. — Jmmer wieder wird 
schest. — Bleiben dentid), wie fie waren, 


| 


find bie beiben einzigen noch lebenden 
Mitbegründerinnen des Vereins, 

Die Bloomingdale But: 
der Guard, 1868 zur Pflege der Ge: 


ner von Geburt, der im Nahre 1865 | felligteit nach deutfcher Sitte und 


nad) Amerifa fam und fih an ber- 
fchiedenen größeren Unternehmungen 
beteiligte, bis er 1872 die Star 
Brauerei fäuflich erwarb. Einer fei: 
ner Söhne, Dr. Bernhard Hartmann, 
wohnt in Chicago, 
Milmaunlee, Wis. 
Partenfelder, au Saginaw, Mid., 
gebürtig, der Jahre lang in bverfchie: 


mich heute nicht mehr!” rief Eva un: 


denen lutherifhen Schulen im Lande 
pen feft aufeinander, fie fehrwieg und | tätig war, allein 24 Jahre an ber 
warf nur dann und wann einen | biefigen Iutherifchen Zionsfehule und 
flüchtigen Seitenblid auf ihre Nichte, |Teit 1907 die Stellung eines Yield 
aus beren Benehmen fie das Gtüd! Officers im County Kinderheim inne: 
einer jungen Braut nicht zu erkennen | hatte, al& melder er für verwahrlofte 
bermochte. Kinder in guten Yamilien eine Hei 

Schweigend fuhren fie auf bemjmat zu fuchen hatte, ift im Alter von 
Hof der Plekburg. 65 Jahren geftorben. 

Eba fprang fchnell aus dem War| Auljus Geiffertd, ein geborener 


Mina dp. Henneberg prebte die Lip: | 


Gebrauch, die auch auf dem Gebiete 
der Wohltätigkeit Anerkennenswertes 
geleiſtet, feiert beuge ihr im legten 
Jahre „auf beffere Zeiten“ verichobe: 
ne3 Goldjubiläum. 

Brooklyn, N. 9. Unter Lei: 


Kohn |tung ihres Dirigenten Bruno Mas- 


fo8, welder diefes Amt feit nahezu 
20 Fahren innehat, feierte die Rot- 
männer Liebertafel ihr goldenes Ju— 
biläum, an weldem noch zivei Grün« 
ber, Henry MWeitel und Xof. Huber, 
teilnehmen Zonnten. 

Serfey@ity, NY. Die Sa: 
lemsgemeinde der evangeliſchen Ge— 
meinſchaft, die älteſte deutſche Ge— 
meinde in Greenville, feierte mit ih— 
rem Paſtor F. Egger ihr goldenes 
Jubiläum. 

Newark, N. J. Auf Betreiben 


gen, rief ihrer Tante faſt flüchtig Sachſe und ſeit vielen Jahren im ei: 

eine gute Naht zu und begab fih|nahen Dat Creet wohnhaft, wo er der amerifanifchen Legion wurde 
dann Sofort in ihr Sclafgemad). | 32 Jahre das Amt eines Diftrittz- | dem Arion verboten, auf feinem 
Einige Minuten Schritt fie in demfel= | jchuloorftehers verfah, feierte mit | Konzert zur Feier feines 6Ojährigen 
ben aufgeregt auf und ab, dann feßte feiner Gattin die goldene Hochzeit.  vubiläums deutfche Lioder zu fin- 
fie ji) am Fenster nieder, ftüßte den! — Das gleiche Feit feierte das Kohn | Seit. Auch Maior Carl Lenz, der 
Kopf auf die Hand und blidte hin- Hall'ſche Ehepaar, die beide von hier bekannte Präſident des Nordöſtli- 


aus in die helle Mondnacht. Hatte | tammen, aber eine Zeit lang in Chi- 
fie, al3 fie Renno ihre Hand reichte, | cago mohnten, von mo fte lehtes Jahr 
nicht eine Webereilung begangen? | hierher zurückkehrten. 

Liebte ſie dieſen Mann wirklich? Sie Heute in acht Tagen veranſtaltet 
rief ihren Verſtand zuhilfe, erinnerte der Milwaukee Männerchor im 


Es konnte nicht ſich an alle Aufmerkſamkeiten, die er Pabſt-Theater zu Gunſten der Not- mit Freunden des 


ihr erwieſen hatte, mußte ſich ge- leidenden in der alten Heimat ein 
ſtehen, daß ſie ihm keinen Vorwurf Wohltätigkeitskonzert, das durch ei— 


| 
tagte nicht, jeßt weiter daran zulau maden hatte, fein Benehmen war nen von Dr. Kurt Baum verfaßten |Lumden mirde das 30. 
benfen, fie fuchte diefem Gedanten zu } ei titterliches, er war reich und un= und von Guftel Hanfen geſprochenen nerdamenverein gefeiert, und zwar 


abhängig, er Hatte fi mit einem Prolog eine befondere Weihe erhal: 
Lurus umgeben, wie man ihn nuriten mwirb. 


hen Süngerbundes Fonnte an dem 
Entfcheid nichts ändern; dennoch 
geſtaltete ſich das Konzert zu einem 
Rieſenerfolg und das Krüger-Audi— 
torium war bis zur Faſſungskraft 
Vereins gefüllt. 
. Mit den 68. 
Turnvereins ver⸗ 
dom Tur- 


New Ulm, Minn 
Stiftungsfeſt des 


mit einem Bankett, an welchem ſich 


—X vetaunter Deutiger. 


ftorben. 
(Sonderbepefhe ber „Abendpoit”.) 

Portland, Dre., 18. Nov. Unter 
den Aufpizien der Freimaurer ift im 
Krematorium zu Sellmood die jterb- 
lihe Hülle von Florian Fuchs," feit 
27 Jahren in hiefiger deutfchen und 
pornehmlich"” beutjch = öfterreichifchen 
Kreifen mwohlbelannt, in Afche ver- 
wandelt morben. 

Ylorian Fuchs, ein mohlbelannter 
Örundeigentumsmatler und Mit: 
glied des Portland Realty Board, 
ftürzte vor etlichen Tag in feinem 
Büro in der Handelätammer, als er 
fih mit etlichen Freunden unterhielt, 
entjeelt zu Boden. Ein herbeigeru- 
fener Arzt Lonftatierte Herzichlag. 
Der nunmehr verblichene wurde am 
17. April 1867 in der Nähe von 
Spig an ber Donau ol3 Gohn eines 
Müllers geboren. Er befuchile die 
Schule zu Weißentirchen bei Krems 
und lernte bort feine Schulfameradin 
Sohanna Scheu) kennen und li:ben. 
Diefe romantifche Augendliebe en: 
bete nicht in üblicher Weife, fondern 
wurde mit den Jahren ftärter und 
mächtiger, und als ber junge Florian 
in ber öfterreichifchen Feltungartil- 
tie feiner Militärpflicht genügt hatte 
und neh Amerita ausgewandert 
war, ließ er fich feine Kohanna nad): 
fommen, und in rantenmuth,Mich., 
wurden fie ein Paar. Nach kurzem 
Aufenthalt in New Bromnöpille, 
Zer., Tiedelten Herr und Frau Flo- 
tion Fuchs nah Memberg, Dre,, 
über, ivo er bis 1905 eine Milhle be- 
trieb. Dann gab er das Handiert 
jeboh auf und widmete ſich dem 
Grundeigentumsgeſchäft, es durch 
Fleiß und Ehrlichkeit bald zu Wohl— 
ſtand bringend. Der glücklichen Ehe 
entfprang ein Knabe, Florian Mau: | 
tig Fuchs, melder heute im Derein 
mit der untröftlihen Witwe um den 
Dabingefchiedenen trauert. Herr 
Fuchs war ein gefchägtes Mitglied 
des Oeſterr.Ung. Krankenunter— 
ſtützungs-Vereins, der Freimaurer, 
und er gehörte auch zum Direktorium 
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Schirft Lebensmittel u, Eure al- 


an 170 Säfte beteiligten. Natürlid)| der Allgemeinen Deutfchen linter: 
‚maßten fi die Turnerdamen man«|ftüpungs-Gefelichaft. Rechtsanwalt 
he Ynulfungen gefallen Taifen, zu-| Chas. & Schnabe: hielt dem verftor- 


= der er ftrebte, verjengte feine Flügel, | 


= 
« 


ten Sachen nach drüben. Selbit der 


Arthur war der Ziveite, den der|bei Fürſten trifft, fein Weien war) Cincinnati, DO. Jn feiner 


fie empfand fein Mitleid mit ihm, er | Zufall ihnen entgegenführte, er war einnehmend, feine Geftalt männlich | [eßten monatlichen Verfammlung, die 


"» # Eva, ohne aufzubliden, 


= war blos ein Sterblicher, der nur be=!in der glüdlichften Stimmung, mel: 
= tmunbernd zu ihr aufichauen durfte.“ |che der Champagner nur zu verleihen 
= „Diele Enge ift nicht mahr,” fprad) | vermag. 

„Darf ih Deinem Better unfere 
"Verlobung mitteilen?“ fragte Reno. 


“ 


e „Um Sie... Sie würden auf 
Fmein Streben nicht ei vermeilenes | „MMeshalb nicht?!“ wart Eva ein. 
nennen?” wiederholte Renno; er er= Sie muhte, dab es Arthur tief 
jaßte Evas Hand und fein leuchten= | Schmerzen iverbe, allein weshalb follte 
bes Auge rubte auf ihrem ſchönen fie ihn fchonen? 3 gewährte ihr 
Geſicht. ſein Schmerz, nachdem ſie Wernecks 


ſchön und doch wog dies Alles für unter Leitung ſeines Präſidenten 
das Herz nur ſehr leicht. Richter John Schwab ſtattfand, hat 
Erſt jetzt, wo ſie über das Ge- das Direktorium des Altenheims 
ſchehene ruhiger nachdachte, fühlte ſie, Richter Lüders um ſeiner Verdienſte 
daß ſie ihn nicht liebte, wenn ſie ihm um die Anſtalt willen, zum Ehren— 
ihre volle Achtung auch nicht verſagen mitglied des Vereins erhoben, eine 
tonnte. Ob die Liebe noch kam, ob Ehrung, die der Verein nur ſehr ſel⸗ 
die Zutunft. ſie brachte? Wenn ſie ten erteilt; außerdem wurde von dem 
es auch hoffte, wie wenig Beruhi- Wechſel in dem Amt des Superinten⸗ 


gung 





nung! — 


lag in einer ſolchen Hoff- denten Kenntnis genommen, das mit 


dem Monatswechſel von W. Wagner 


mal ſolche nach der Melodie „Schier 
dreißig Jahre.“ Unter den Zur. 
nern tft der Munjdy rege geworden, | 
einen Männerdor ins Leben zu rue 
fen, da außer den Firhlichen Ge-| 
jongvereinen Fein derartiger Chor | 
bejteht, während in früheren Nabe | 
ten die biefigen Tanger auf Säne| 
gerfejten fich erfolgreich hervortaten, 

Durch den Tod de$ weitbefann- | 


benen Freunde die Abſchiedsrede. 
— — 
Lejet die „Sonniagpoſt.“ 
—- 0 — —ñ— 

Wird gerichtlich belaugt. 
Staatbanwaalt verlangt, daß gegen ! 
Apotheler Forbes vorgegangen wird. 

Louis Manthorn wollte geſtern 


Aermſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich vpvacken und 
jofort verishiffen”) Groceries und 
wrleifchtunren zum Beiparfen bor- 
rätig. Jedes Riſiko verſichert. 


ten Orgeibauers Herman Vogel. | Die gegen ben Upotheler Charles 2. | 
|pohl, einem Weftphalen don Geburt, | Forbes, 500 W. 59. Str., erhobene. 
der feit 1867 hier wohnte, wo er, Yeldulbigung, feine Frau und Zoxh- | 
1890 eine Rfeifenorgel - Fabrik |ter vergiftet zu Haben, zurüdziehen, | 
arindete, verliert die Iutherifhe St, Mein Staatsanwalt Hoyne beftand | 
Naulsgemeinde eines ihrer treuejten Darauf, daß er gerichtlich belangt, 
Mitglieder, diente der Verjtorbene| erde, und die Geheimpoliziften To- | 
derfelben doch ar 40 Zahre im Vor. |Pin und Meftenna erwirkten beöhalb' 
ttand, 30 Zahre allein als Sekretär,  Daftbefehle gegen ihn. yorbes wurde 
\Er erreichte ein Alter von 67 Jah gegen 92500 Bürgfchaft wieder freis | 
ven. 3 gelaſſen. „Die Zuckerwaten wurden 
St. Louis, Mo, Muf der Ver- nicht verkauft“ war alles, was er 


— * —* 2 Nele 'ftummes Erbleichen gefehen hatte, fo= 
- Ste |pram dies Wort beitimmi aus, ‚gar ein Gefühl der Genuatuung. - Eu 
” mie — der endlich zu einem |® „Belter —* rief Yrtgur zu. Er hatte einen Lehrer Emil Pohl, der im Namen 
= Entfeluffe fi durcgerungen hat|Nenno gewendet -mit etwas fehtverer | groBen Umiveg gemacht, um fich Rube der Ohio Synode gegen bas Inter- 
I und nun feine ganze Kraft für ben-{ Zunge, „Es ift wahrhaft famos |d4 erringen, ehe er vor feine Mutter | pift des Gerichtes gegen den beutfchen 
- felben einfeht. \heute! Ach habe aber auch. dag Mei- dintrat — fein Wemüben war ber- | Unterrigjt in Gemeindeſchulen Fämpft, 
Eva — Eba, Du willſt mein nige getan!“ Haha! Die ganze gebens geweſen. Er liebte Eva mit hat vom Appellationsgericht von 
= fein!“ rief Renno, „Du füglft Mit, ſchwere Batuerie Hinter dem Zelte ift der ganzen Leidenfchaft feines tiefen Suyahoga Co. den Entfcheib befom:- 
ve leid mit einem Verlaffenen? Jh darf | bereits verfchoffein“ Charakters. Er hatte nicht ben Mut men, daß der Entjheib der unteren 
“ Dir zu Füßen legen AMes — Alles,| Mein Seller ift reich!“ entgegnete bejeffen, Eva biefe Liebe zur bercaten, | Snftang, zurecht beitehe, ba bie Er⸗ 
was ich beſitze? NReimo. „Heute foll-er geleert werben fie ftanb ja zu hoc) über ihm. Halte (Ternung der deutichen Sprache eine 
„3a!“ Tprach Eva. mb müßte ich die Urbeiter mitler, oormung, baß bie Ihöne und| igädlice Kenntnis“ fei, bie zu un- | 
Aufjuhelnd, leidenſchaftlich, unge⸗ Champagner tränten. Ylle Welt joft | vercpe OAMiBDeTIeEIN je bie Seinige| ferbrüden ber Staat bas Recht Habe, |, mmiunma des Tiftriftöverbandes | Tagen wollte, — | 
ftiim- umfang Renno fie mit beiden | nme tie atichlich ich bin — Dr | en mürbe? Alles ivar bon und zwar im Intereffe ber allgemet- | Rn DC inalon Ham Wiitieerei] Mieniten Sallı pas jeeniadı Nas 
= Armen, preßte fie an feine Bruft und|n 2 t E Sie e8 nicht?!“ ihm aufgeboten, um diefe Liebe) „en Mohlfahrt, und bie Konftitution | Der fatholiichen nion bon Miffonri en ee! g nn 
> füßte fie auf Stine und Mund. | er Ar ur na |zu befümpfen, er hatte fein Herz | emähre wicht ausdrücfich dag Recht, Wurde der Antrag, in Zukunft die gen etwas in der Apo heke geholt un FE Da a a A in 
4 Sieh, Du Tolit meine Herrin Feit —— * Arthur. „Das zwingen wollen zu vergeſſen, und ge⸗ die deutſche Sproche zu iehren. Der enagliſche on —* en = — — au zur en io — 
n à4à, ” iin | & ‘ hofft, daß e3 ihm gelingen merbe; ie. 3 lungen un rototollen zu gebrau⸗ | F | : "as y 
ee er. „iesem, Deiner. Sin: „Und für mic tit heute noch ein jet, too Gon 2 are Manne | Kanaf dr Staates gehen. — chen, mit faſt doppelter Majorität Tochter erkranlten bald nach dem Raffelo Durage, auch unter dem Der Chicago Prebtiub feierte ge 


| Um dieſelbe Zeit fehrte MWerned| auf 5. M. Hate überging. 
zur Stabt zurüd. | 
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Die Stants = Sefundheitöbchörde von 


J tl ich mich fügen und wenn ich .._. E v 2 tanıı ritat en dc em i — — — —— — 
. ha Die 2 Kst fo wiirde ich | anderes Felt,“ fuhr Renno fort. „Det | angehörte, fühlte er, daß er fie nie! Gleveland,. D. Mit either abgelehnt, „da man nicht, was die Genuffe der Süßigkeiten, und eine | Ramen Raphael Durazzio befannt, —— — dt - 
es mit Lüdlichem Herzen — denn Schacht eines namenloſen Glückes iſt vergeſſen könne, erſt jetzt empfand er, hehren Gedaͤchtnisfeler ſeitens des Vater mit Mühe aufgebaut, ohne von einem ſtädtiſchen Chemiker vor⸗ wurde von den Geſchworenen Richter | gem wölg Mit aber des Klubs 
ns _£ Tiohft pam | Mit erjchloffen — Eva ift die mei=) mie glühend feine Liebe war, fie er=-!r- nr In Yan ifferg | Weiteres als überlebt oder abgenußt genommene Unterfuchung ergab, daß | Hcbels fhuldig befunden, Mufrio, Dem zwolf tigt 2 
ih weiß nun, daß Du mich Iiebit, da |; * — ſozialen Turnvereins wurde Schillers men : E O| pie Ehrengäfte waren und Grinfte- 

* Du mein bifit” | nige geworben!“ ‚füllte fein ganzes Sein und Denken. | Gepurtstag in der Weitjeite Zurn- beifeite fhieben wolle. Dem Pa fie Gift enthielten. Forbes erklärte | md Mary Bargano, 1103 Sole] yungen ns Teiles Bas bu) 
Aufs Neue zoa er fie an fic. En wen RE Yugenblid lang | Debe und leer lag die Zulunft vor | gafie beaangen, bei welcher Bruch⸗ triotismus geſchehe durch die re’ ——— — rg | Str.,ermordet zu haben. Ter Wohr · Gpicngoer — auffeifch- 
» va lächelte ftill. Es war ihr freier | Hubte Arthur, bann ladıte er laut: | ihm. Was konnte er dom ihr NOG side aus Schillers Glode in Bruchs |ibe Fein Abbruch.“ _ während er in der Rezeptur tätig ſpruch beſtimmt, daß er ſein Verbre⸗ Einer von ihnen war Ferdi— 
Enffchluß geweſen, dieſem Manne „Haha! Ein famoſer Spaß!“ rief erwarten? Es war ihm, als ob ſein Vertonung umd Teile aus Schillers Dr. Arminius Bod, aus Water- gervefen, in fegter Zeit häufig um den am Galgen bühe. ‚nand M Ped, der das FFrauenftimm- 
® anzugehören, dennoch empfand ihr" .·. ..,,. | Peben mit einem Male jeden Halt | Merten zum Vortrag famen, und loo, Ill., gebürtig, der jeit feiner Yuderivaren betohlen, und um ihnen Durage wohnte bei Gargano. —A 8 oröße Unglüd er 
© Herz nicht das felige Glüd, welches | _ „Nein, lieder Vetter, es ift kein verloren habe, als ob er auf feinen gu Ortmann die Fetrede hielt, IMiffchr ans Mürzburg im Jahrejeine Leltion zu erteilen, und ihnen | veffen rau im Sommer Mutter-| ner Nation zuftohen Tann, erklärte 
5 diefe Minute fall immer bringt. | Scherz, ich babe mich mit Renno vers) Wegen hintreibe wie ein Schiff ohne) em VYork. N. Y. Der K. U. V. 1869 hier vraktizierte md einer der die Dieberei abzugewöt nen. habe er freuden entgegen ſah, erſuchte er N, | gr fei * — Bernunderer ber 
Diefe Glut der Leidenichaft, weiche lobt!” entgegnete Epa, Maft und Steuer auf dem Dieere. per Heiligen Familie von der St. %o: |älteften und befannteften Aerzte ber |abfichtlich. „Candy“, ber. eines Gift ſich nad) einer anderen Bohnung Frauen ihrer tnteltigenz und ihrer 
= aus Rennos Augen leuchtete, äng: | Arthur trat erſchredt zurück. |. Gr juchte ſich zu überreden, daß et iephäficche feierte fein Silberjubi- | Stadt war, einer der Mitbegründer enthalten, frei umberftehen laffer.. umzuſehen. Durage glaubte, Man) Füpigteiten unb Datum ehe er es 
» ftigte fie fait | „Das ift wahr?” fragte * J ſeinem Berufe re finden | aum in firchlicher und gefelliger | des Diakoniſſen-Hoſpitals und Eh— | habe ihn beleidigen wollen und fauf- fche ungern dafı fie auf bie Stufe 
fs : 2 of | \ et St rein Glüdf nicht | werde, werım er ich demfelben aaıız ; m: ve et fttnne | 1 lid ar Zt Qouid Medical "te einen Revolver, mit dem er Gar- . ‚ en 
= Komm, lab uns zur Gefellfhaft! Leuchtet Ihnen mein Olü „michi | w u 1 ganz Meile. Die gegenwärtige Präfiden: |renmitglicd der St. Loutd Medical] c olver, en At- | Her Männer berabitienen 
5 zürüdtehren,“ fprad} jie. aus meinen Augen entgegen? ng .__ ge vergaß nicht, tin, Fr. Magdalena Frank, und die Societh, iſt im Alter von 73 Jah-, | nano erſchoß. Als, hinzugelockt Die allen = = ſiz üißer- 
© „Eva, darf ich ihr fagen, ivie un. | merkte Renno. ‚denn e& ging leer babei aus. Schahmeiſterin Fr. Franziska Eckert ren geſtorben. durch ben Schuß, Frau Gargano Ete| gaupt, mie aus iheen Steben hervor: 

endlich alüdfih ih bin?“ fragte] Arthur fing nun an, die Wahrheit; In biefer Stimmung langte er | "a . ſchien, wurde fie auch ermordet und | 9 Ps ur itläuften ber Ge- 
Renno,. der nicht ohne Berechnung zu begreifen. Eine Setunde Iang [endlich ir feiner Wohnung an, er, == P | |evenfo wirrden Garganos a —* * m Mölter- 
“ das Belanntiverben feiner Verlobung | nagte er an der Lippe, dann rief er; toollie fie feiner Mutter verbergen,| gs danın feine Mutter zu ihm!ima $1800 Foftete, Sie verlieh kurz sofeph und Names Stantori durch geu N an 
ünfchte, denn er mußte, daß Gvas |laut: „Ha! Daß ift nieberträgitig!” | Teine bleichen age berrieten ihn | trat und ihm fchmeigend mit berinad) 6 Ahr das Haus ihres Schwa- Shio rüftet fi zur Bekämpfung Revolverſchüſſe verwundet. z find richt ur — —* 
Sbel⸗ dann um fo entfchiedener die⸗ und ftürzte davon, nur allzu fchnell. ‚& wid den be | Hand über den Kopf hinſtrich, da gers Robert Pott, 1240 N. Maſon der Krankheit. Turage, der auch jpon in Denver | IND TG ae 
felbe aufrechterhalten werde. | Renno verfuchte ihn zurüdzurufen.: jorgten Frage feiner Mutter aus, | umtlammerte er fie mit beiden Mr=|Mve., ımm sich nad der Schule zu Der) Sean mit dem Gefeke in Konflift geraten 


\ebenfo wenig die Nervofität im Ge: 
Das Sinats-Gefundheittamt bon fein joll, madte Notwehr geltend | folge der Kraftbrofchte und bes Tele- 
bio hat cine Organifation geplant | md bebaudtete, von Bargano ange: | 


Ren S ii unte i n anf » | a 
Nicht aller,“ aab Eva zur Ant: „Lak ibn," Trac Eva. „Big jegt| Det Schmerz Üübermanmte ihn bog |men, Iegte den Kopf aut ihre Brufl neben md dort einer —— phons, und die Verderbnis der Sit— 
zur Bekämpfung der Influenza. | griffen worden zu fein, ten. 


* — gie 0 | e Br 
‚wort, Sie würden min Gldwün⸗ hai unfere Verlobung noch nicht piel — — | und weinte laut, Es waren die erjien Unterricht zu erteilen. Sobald fie 
“fchen auf ung einbringen. Nur ben] Freude erregt,“ fügte fie mit einem | Händen er — —— —* jauf Die Straße getreten war, be⸗ Den Staatsbeamten iſt die Unter— 
Meinigen mächte ich es nicht geheim leiſen, bitteren Lächeln hinzu. Im ie Wangen negieit, bie Bruft mürde | merkte ſie, doß ein Mann ihr Folge. | stünung des Der. Staaten öffentlichen | j 
4 halten.“ . | „Und wenn bie ganze Welt mir mn ihm indeſſen geſprungen ſein, wenn An Hirſch Straße und Maſon Ave. Gefundheitsdienſtes und des amerita— Die Knaben retteten ſie. 

er ſie hätte zurückdrängen wollen. angelangt packte er ſie und ichleifte | niſchen Roten Kreuzes in dieſem Kampf — Freie , 

| Mit dem Kopfe an dem Herzen ber Ijte davon,wober er ihr, um fie am gegen die Epidemie veriprochen tvorden, | Zwei Feine Mödden dor einem fehrek- | 


+ Renno toar damit einberflanben. | beähal6 —— win 5 ben Som Gebraudıl Pyramid 
Sie ſchritten Arm in Arm um den mit Freuden ertragen!“ rief Renno. * 2 . * Verhü “wird di ole Sei lichen T 
ur Ham ‚Mutter rubend, geftand er ihr Alles, Schreien zu hindern, die Kehle zut- | „Terdütung” wird die Earole fein. hen Zube bewahrt. — 
f HA orrhoiden Liebe zu Eva, fein Ringen pielt, ‘ I Die MRefords der Ichten Saijon zeinen, 


1. 
eich dem Zelte zu. Aus einan! Die Verlobung blieb Evas Wunz| d E ’ a, — J 
Gange unter den Tannen trat ihnen ſche entgegen kein Geheimnis und I —— Die)! Auch erklärte er ihr, daß er | (af die Alu verhütet werden fann. Iede | x eim Spielen in der Nähe des | — 
und ſein geſcheitertes Hoffen. ie ſie, wenn ſie nicht ſtill ſei, töten wer- Perfon tjt es fich felbit, ihrer Familie | Vanjes 201 Hill Straße & 


—— —— — 
Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


—)+ 0-— * 


F5 iJ * + „| Tann werbet hr erfahren, was wirkliches 
" Merned entgegen. Eva zudte leiiei Eva und Renno entgingen den bon * | pi > fich hrer Familie | a \ © be | : “a: 
h ———— als fie ihn erblidte, fielallen Seiten anbrängenden Glüd- | Vehagen ift. Wenn im Zweifel, fbilt um | Hand der frau, melde auf en Fräulein Erowe 309 in |  enenmelen Kaulbig, ‚jede | Drei er zu Ericſon, 141: — —— 
Angſt einen Diamantring im Werte 0 oriomagregel zu ergreiſen, Jahre alt, 1007 N. Wells Straije,! & uſten im Au. 


un = Em : eine freie. Probe. ı Haupte rubte, zitterte leife. Von Sus 
ioollte zu Renno einige Worte fpres | wünfchen nicht. Mina dv. Henneberg| 5, ER. 3 Bon J orſi⸗ > 
i : ihıı bitten, dem Doktor | chi ür db ten Augenblig Judende, blutende oder hervortre- gend auf hatte ihr Auge über ihm gez | yon $500 von der Sand umd bat! Tr N bor der Nranfbert zu jchlipen. enrge Hibbawd, 201 Hill Str. — 
chen, wollte ihn bitten, en 20 — TRE WER ERS ur ‚tende Hämorrhoiden fommen oft; wacht, er mar ihr Stolz, ihre Freu— FR — N | _ Sapitän Paul Preble, Wafhington, |,, al ohnti * "I BSetreffe fräftiger Wirfung hat Diefed 
nicht? zu verraten, ſchon rief diefer | außerordentlich überrafbt zu fein, | ohne J— und jcber foll . * Dr Süd 4 en St “ihn dem Pıurfchen an, wenn er fie, G,, Beamteı des Wer. Staaten A Cecil Schaffer, IT Sabre alt,| 2 nite aupanfe Hergefteiite Heilmittel 
‘ Anpeffen - dem Nahenden entgegen: | dann vermochte felbft das ſchärfſte An mid Rile 2 ( E J de — für ir ne u - ere freilaſſe. Er entriß ihn ihr und | fentlichen Seyumdheitsdienites, fante, | 1510 9. Maplewood Ave., daß es 3 nie u 
—* — > —5 en zile Treatme t — 42 g die Gefchichie früherer Epidemi Sie ſti ie Hinter: —* 
Ahb Herr Doltor, Sie find ber Auge aus ihren Zügen nicht zu er-| — u — groß, nu |Ntreifte ihr ohne viel Federleſens ei⸗ dit a rg dort brenne. Cie fliehen die Hinter-|R ——— 
Erſie, welcher zwei glücklichen Men- Kennen, ob fie fih darüber freute Hi St Fa NY Y v nenn Site „ren weiteren Ning von den Fingern. | und man folfte tvenin Mertranen auf ur Chir amd fanden ein in dlamımen TER ” 
‚Sein Charatter edel. Und nun follte um ingehülltes Baby jow’e deſſen zwei Ihr lernt nie, wie fohnelt fhlimmer Huften 


* 


ewinnen, man ſah, wie er ſeine 


—— — 


ſchen begegnet.“ us N 
Eva preßte den Arm des Verlob- | Hüllen war freilich zu fchließen, daß 
"ven — E85 war zu fpät. fie fich ärgerte, denn weil fie jeldfi 
Werned ftand regungslos dor | nicht das Glüd gefunden hatte, ge: 
"ihnen, er fehien noch bleicher gemor= | liebt zu werben, gönnte fie bazfelbe 
pen zu fein, ängftlich, fragend ruhten | niemand, 
“- jeine Augen auf Eon. \ Renno ließ unter den Arbeitern 
Ich bin der Glüdlichfte aller Mein verteilen, nicht um fie zu er= 
Menichen!“ fubr Renno fort. „Bot | freuen, fondern um Eva zu zeigen, 
wenigen Minuten haben wir una ver= | mie alüdlich er fich fühlte. Die Luft 


lobt! ringsum wurde eine immer lautere. 
Werneck ſchwieg, 


ein unſaghat Eva ſehnte ſich heimzukehren. 

ſchmerzlicher Ausdruck lag auf ſei⸗ Ich begleite Dich!“ rief Renno. 

nem Geſicht. | „Lab mid allein mit meiner 
„Herr Doktor und Sie wünfden | Tante heimfehren,“ bat Eva. 


uns nicht einmal Glüd,* jprach Eva. | bedarf der Ruhe und morgen werden | 


er  Erft bei dem lange ihrer Stim- | wir uns ja mwieberfehen!“ 
me Ihien Werne wieder Leben zu) ba fuhr bald darauf mit Mina 
2 'd, Hennebera durch den Wald und 
- Kräfte zufammenraffte. . | 
„Doc; — doch!“ rief er. „Ichimwar zurüdgefchlagen, denn die Nacht 
“ wünfde Ihnen alles... . Gute!” mar warm und der Mond fchien Hell. 
> Er wandte fi vaftig ab und war|E3 mar eine eigentümliche Stim- 
im nächften Augenbiide wieder unter mung nach der Verlobung, denn 
"- den Tannen verfhwunden, weder Eva nob Mina fprah ein 
” . „s fheint ven Doktor zu jhmer- | Wort. - Eva hatte fidh in einen 
zen, bag er anf feine Liebe nicht fo| Shaw! gehült und blidie träumend 
fol; fein kann, wie ich e3 bin!“ bes'in bie ferne, wo die Trümmer ber 


|cder ärgerte. Aus früheren ähnlichen Rd | 


‚er vergebens nach dem Glüde gerun: 


; Da er aber aud) hiermit nody nicht 


Ich | 


‚über die Hochebene hin. Der Wagen | 


zufrieden par, trennte jich die Veh- 
rerin auch nody von ihren Tiamant- 
ſohrringen. Anſcheinend glaubte 
der Räuber nun, daß er alle Hab⸗ 
ſeligkeiten ſeines Opfers habe, denn 
er zog davon, die Lehrerin aber be— 
gab ſich zurück nach ihrer Wohnung, 
wo ſie auf den Stufen ohnmächtig 
zuſammenbrach. Ein Arzt brachte 


„Sei ruhig, Kurt,” forach fie mit 
| „ ıbemegter Stimme. „Du wirft es 
| — überwinden und vergeſſen.“ 

1 0 „Nein!“ rief Werned, indem er ben 
| —— Kopf emporrichtete. „Dies werde 
se Pr ich nie überwinden, denn ich meiß, 
| 68 sibt nis, Blltommeneses als Seitung | Mit ih gerungen habe, das ganze 
f 2 m u 'fte aber Schnell wieder zum Leben 
jen. Wenn Sbr jet daran leidet, „Du tennft mod nicht die Macht | TC MIST "© . 
| fendet entweder nadı einer &reion | ber Zeit,“ fuhr die Frau mit ihrer | ©) 
|Wrobe, oder geht nad) der nädyjien | milden Stimme fort. „Du weißt > 


l 3 m MN 2 — * 1m Ir f P f i S che 
Apotheke wegen einer 606 nicht tie ficher fie heitt, wem fich machten ſich ſofort auf die Su 
0 er 60c Schachtel. | ic) ' —2 dem Verbrecher, doch war das 


Unternehmen nicht von Erfolg lc« 
'frönt. Schon feit den beiden Iekten 


ve Re gen haben? 


ıVerlangt Poramid Pile Treatment) ibte Kraft auh nur langfam be: 
und nehmt fein Erfaßmittel. m hrt! a a ie see 
| Siüllt diefen Koupon aus und! „Dies heilt fie nicht!" rief Werned, 


Re. i — For : r in der ceinja- 
hieft nach einer freien Probe, or 1a folat. Wochen follen Frauen in 
1 Prob: | (Fortfeßung folgt.) 05 Gegend, wo der geitrige Neber- 


= * 14 Am Y 25 . A ı 
Freier Probe⸗Koupon. Lehrerin überfallen. De aejheh, von Männern beläftigt 
Pyramid Trug Gempany, | - worden fen, 
| Nänbigte dem Räuber in ihrer Angit | — 
| vvitte (Gigen Sie mir eine freickrobe bon | Ringe und Shrringe ein, | ds. Verdächtig RER Gnäbdige: Iſt 
Poramid vVile Treatment in einf. Umſchlag. — . 5 “ u 
| PAR 2 Die Lehrerin Frl. Torothy Cro- |der Klavierlehrer noch da?" — Kö: 
| IEsuuur es Donnnetnarsbonter ernten nn. inc, die an der Stome Schule in Au⸗ chin: Ich glaub’ ſchon * wenig⸗ 
ſtin unterrichtet, hatte geſtern abend ſiens hab' ich das gnädige Fräulein 
ıin böfes Abenteuer zu beftehen, das | [on fünf Minuten nimmer fpielen 
» ihr Ehmudjahen im Werte von et- hören.” —5 


| 580 Pyramid Bldog.. Marſhall, Mich 


Elraße:: .0n000000H #204 00% et 
Stabt armen sat 
_ 


Impfungen als Gegenmittel ſetzen. 


Die Flu⸗-Heime dringen immer cin 
und entwickeln ſiceh durch die Atmungs— 


| 


! befeitigt werden Tann, bevor Ihr nicht dieſes 


Schweſtern, die vor Angſt wie er— 


Harrt waren. Erieſon warf ein La— 


organe — nämlih Mund, Naje umd | fen über das jüngfie der Kinder und 


Hals. 
Keime in dieſen Organen und es wird 
| unmöglich fett, Die Alu zu befommen. 
Ein guter Sieimtöter, häufig ge= 
braucht, wird Sich als ein wirfianes 
| Borbeugungsmittel ermeifen. 


Pe bon Merzten md Krankenpflege- 


rinnen empfohlen, tveil c8 die altmodi: 


Verhindert eine Brutitätte der | föfchte die 


| 


| 


| jchen Heilmittel Terpentin (lange als | 


neraliichen Vafis vereinigt. 
Echnupft mehrmals am Tage etwas 
Turpo durch die Naſe, und die Flu— 
Br werden 
N 
lauft eine treißig Cent Iar 
Vorrat an Hann hat. Am Ichten Nabre 
| fonnten Die 
nicht befriedigen, Qurpo befißt wun— 
‚dervolle Einenichaften, um Ertälting 
'ımd Kongeftionen zu vefeitigen. Wenn 
troß aller Vorſichtsmaßregeln Alu ents 
ſteht, legt Euch zu Bett und ruft einen 
Arzt. ES ift eine zu ernithafte Sirant- 
beit, um irgend eine Vorſicht zur ver- 
nachläſſigen. 
Tut Euer Teil, die Flu zu berhüten, 


Anzeige. 


zurück und ſtellte feſt, daß ihr kein der beſte häusliche Keimtöter befammr), 
eid widerfahren war. Nachbarn Kampfer und Menthol in einer reinmi⸗ 


Flammen. Das „Baby“ 


erlag fpäter feinen Verlegunaen, die | oist wirkti 


beiden Mädchen wurden offenbar 
bon den Anaben tor einen: fchred: 


Turpo lichen Tode beirahrt. 


— 


Bersehrs, dungen. 


— · — 


berühmte alte, zuhauſe gemachte Mittel probiert 
habt. Jedermann, der den ganzen Tag und die 
ganze Nacht gehuſtet hat, wird ſagen, daß die 
ſofort eintretende Erleichterung einem Zauber 
aleich iſfr. Es Hit ſehr leicht hergeſtellt und es 
ch nichts Beſſeres gegen Huſten. 

Tut 214 Ungen Pineg in eine Pintflafce, 
fügt dann Eyrup von gramuliertem Buder bir 
zu, um ein Pint volt au maden, Ober Abr 


| fönnt auch aellärten Molaifes, Sonig oder 


Corn-Eprup anftatt Bude Zyrups nebmen. St 


| jedem alle erfpart Euch das dolle Rint unac 


I 


Ein Erpreßzug der Wilſon Ave: | 


nue Lime geriet aejtern nachmittag 


Ion der Velmont Avenne Salteitelle 


wurden 
aber 


ſſagiere 
geſchüttelt, 


Stunde unterbrochen. 
mittags ein Zug der Wilſon Ave. 
Linie, wobei eine Achſe brach. Auch 


hier gab es ein längere Verkehrsſtö— 
rung. 


Ceſet die Sonntagpeit”. 


wenig Gelegenheit ha | us den Schienen md ri mehrere | 
n, eine Nift» und Vrutjtätte zur finden. | Planfeır aus der Ylatiorm, 
, Turpo Pa 
von Eurem Mpothefer, jo lange er noch | 


Die 
durcheinander 
niemand verletzt. 
Apotheker die Nachfrage | Der Verkehr wurde auf eine halbe | 


ı fübe aiweidrittel don dem Geid, das Huftenprü 
| berate gewöhnlich Tolten, und gibt Euch ein 


fiherereg, wirlfameres Mittel, E83 bält fie 
dellfommen und ſchmect angenehm — Kinder 
nehmen ed gern. 


| Ihr Yönnt feine Wirkung fofort berfpüren, 


| indem e8 die Ehleimbänte In allen Quftlandien 
befänftigt und beilt. Cs löft fofort einen tros 
denen, quälenden Huften und Ndr werdet bald 
semerfen, dak der Schleim fih vermindert und 
dann ans und naar derfhwindet. Gin eintäni. 
wer Gebrauch wird meift eine aemwöbnlide Hals⸗ 
oder Vrufterfältung vertreiben und cs int and 
vorznglich gegen Broncitis, Vränne, Heiler» 


: Mn der 38, | teit und brondiales viſtbma. 
Straße entgleifte während des Nach | Tinex iit 


eine bödhit wertvolle, Konzentrierte 
Miſchung ven echtem norwentihen Figten-Tr- 
| tratt, dem anderläffigften Hellmitter für Hals« 
und Vrufileidon. 

um Enttäufbung au bermeiden, fordert bon 
Eurem Apotbefer „Qi4 Unzen Vineg“ mit Ge 
draudfanmeifung und nebmt mitd anderes 
an. Garantiert, abfolute Bufriedenftellung zu 
gewähren, oder Geld zurü Xhe Binez 
Co,, St. Wayne, ans 





5000 £eidende follen freie Probe. Pinpao erhalten. 
e- 
Hicht notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudbänder zu tragen 


Sieles freigebige Anerbieten ſtellt det Wr» 
inder einer mwuuderbaren „Tag und Nacht 
eng” mwirtenden Wietbuode, melde nebraudt 
werden foll: um die eriälarften Mußfein au 
ftärfen. und nacber die Ichmerzhaften Bruch. 
bänder und die Notmendigleit ber gefährligen 
Everation abınihaffen. 


Nichts zu zahlen. 

5000 .Ketdenden, meldhe Ichreiben toird eine 

Er ende Quantität 
’AO umfoniüt 4u- 

erlandt. um fie au Der 
fübıaen.e8 einer ftren- 
gen 7 u - un 

woerte 
BE lt wird 
keine Bezahlung ver- 
fennt, weder jet nodı - 
fpäter 


Hören Cie anf | 
mit dem 
Bruchbande. 


awobl, hören Sie 
anf damit denn Cie 
miffen aus eigener Er. 
fahrung, daß es mur 1909 
ein faliher Ballen an 
einer fallenden Dauer 
ft, und dab e8 Nhre 
Geiundheit untereräbt. 
teil e8 den Biutlreis. 
lanf surüdbält. War- 
nn follten Sie e8 alfo weiterhin tan? — 
Es giht eine beffere Art und Sie Lönnen dies 
dent Poitenios erproben. 


Für doppelten 2° »E gebrandit. 


Eritend: Der erfte u wichtigſte Zweck der 
PL.APAO-PADS berubt in beitändinem An- 
bringen an die erfhlafiten Mudleln ber 

tAPAO genannten Medizin, welde anfam- 
menzichender Natur tft und zufammen mit ben 
Suarebirnsien in der Medtzinalmalfe Erhäh- 

be8 Nlutfreislanfes beahfiätiat um auf 
Diele Neffe die Musteln au beieben umb tn 
ihre normale Stärke und Claftisität urückzu ⸗ 
veriegen. Dann, und nur bann, fünnen Cie 
erwarten dab der Bruch verſwindet 

Sweitend: Da. fie felbftanhaftend aemakı: 
ſind abfihtlim, um da3 Koliter am Nutichen 
gu verhindern, haben fie fi alfo al3 ein wid. 
Kiges Adinnkt beim Burüdbalten bon Brüchen 
bewährt die ein Pruchhband nidıt halten ann. 

Onnberte Leute, alte und junne, ftellten ſich 
bor einem aum Abnehmen bed ECides —— 
ten Beanmten ein und ſchwuren, datßz PLA 
FADS ihren Vruch beilten — in un 
Fälten die Ichlimmiten Arten — tele Ihon 
laune Zeit beitanden. 


Beitändige Tag- n. Nahıt-Rirfung. 

Ein bemertenöwerter Bug ded PLAPAU- 
PAp-Syliems der Webandlung beruht im der 
berbältnismäßig kurzen Zeit, welde es nimmt, 
um Nefultate zu erzielen. 


Par 
APRIL 


rend ber ganzen 24 Stunden. 


| meine eigenen Untoften beweiien, 


„A“ tft das erweiterte Ende ded PLAPAO« 
PAD, welches über den abiterbenden und ae 
hwädten Musleln Itegt, um ein weiteres 
Radıgeben derlelben au verhindern. 


„B* tft das entipvredhend nerormte Polſter 
deb berart anzubringen ift daB es die Bru 
öffnung verfperre und den Anbalt der au 
. am Borbrinnen verbindere,. In dem Now 
ter ift ein Behälter. In diefen Kebälter wird 

eine twıınderhar abter- 
bente, aitrinaente Die 
difation getan. Eohald 
piele Mediation duch 
die Körnerwärme auf 
aelöft mird entmweidt 
fie durch die kleine 
Deftnung „C* u. wird 
durd die Noren der 
Haut aufaelanat, um 
die nefchmächten wur 
tein_ au Härten 
Se ‚Deltunng am (ati. 


—* iſt das lange 
Ende des PLAPAO- 
PADS -meldje8 über 
den SHüftentnodhen au 
pilaftern fommt, das 
mit dadurch dieſet 
Teil des Förvergerüſts 
dem PT.APAO-TAN 
Has die nmötine Feftiaken 
und Etlibe verleihe, 


Beweifen Eie dies anf meine 


Untoften. 


Eenden Eie fein Geld. Sa n.. 
a 

Ihren Vruch bewältigen können 

Wenn die ſchwachen M —5 dre Kraft 
Dehnbarleit twiedererierten— 

Und bie bählihe fhhmerzende, gefährliche 
Geichmwilit derihmindet— 

Und da8 fchrecliche ‚siehende" Berüht aut 
Nimmermiederfehen berfhmind iſt ⸗ 

Und Sie Ihre Kraf Tebbaftigfeit, Enerpte 
und Efärfe wiedergewinnen— 

Und Eie beffer ausfeben und fidh befſer füb- 
fen, und e8 Ihren Freunden auffällt, dab Cie 


beffer au&fehen— 
dak Ahr Vruch 


aut 
Ste 


und 


Tann werben ie witien, 
überwunden ift und Cie werben mir märm- 
ftens dafüır danken, mei I in Eie eindrang 
biefe wundersare freie Probe fett anzunch- 
men, 


1o | Eenden©ie heute nm die freieProbr 


Verfuhen Eie verfünlich veren Wert, Seu— 
ben Cie kein Geld, denn bie freie Probe oon 
a nt toltet Cie gart nichts dennoch mag 
e3 Ihnen Wiederherſtellung Ihrer Geſundheit 
bringen, was mebr wert i als ſehr viel Geld 
VNehmen Sie dieſe freie „Vrobe“ heute au und 
Sie werden, ſolange Sie Ichen, froh fein. metl 
Cie diefe ©: lenenheit henutten. Cchreiben Ete 


| heute no eine Roftfarte, ober fitllen Cie den 
Zu a * weil — — ut. 
ansgeiene ift — Tag und Naht lang, mühe | 
— a. wat nert Geſchenkeremblar des 4ßſeitigen Buches 


Ta gibt e8 Fein Unbehanen, feine Unpäßs- | 


lichteitt leinen Schmera. 
(Minten oder waden, arbeigen oder ruhen, flüßt | 
diefc3 wunderbare Mittel unfich:bar den Uns | 
terleibömudfeln neued Leben und Nraft ein, 
beren fie bedürfen, um ihrem naturacmäken 
Suche de3 Iurüdhaltend der Einncwelde obne | 
bie fünktlide Ctii 
lonftiaer Yorritung au dienen. 


Grklärung des Plapao-Pads, 
Ser Grundfag, auf dem die Wirkung ber 
PLAPAO-PA 
der beiic —— Illu 
genden Erfläru g Xich begriffen werden: 
Das PLAPAC- PAD wird 
biegiamem Material , 


Tenrod mag man | 


te eines VYrudbandes ober | ten. Die Nachfrage tvird newir nroft fein. 


| 


8 berubt, fann an der Hand | 
ftrationen und der fol | 


aus ftartem, 
‚„E“ angefertint, tweldhes | 


entworfen wird um mit den Bewegungen des 


Körpers übereinzuftimnen, 
beauem au !ragen zu fein. Delfen innere Rlüs 
he ift anhaftend (äont: ih, aber dennoch fehr 
berimichen dom einem Heitpflafter) — um das 
Roifter ‚B* ag Rutidien au verhindern. 


— 


D. ÆAM. H. 


Liſte 1246, geſammelt bon Auguſt 
Kramer: Aug Kramer, 83 


Kramer, $1.75; Eifie Kramer, $ $1.75; 


und vollitändig | 


I 


| 


Pinnie | FE S 


Walter Kramer, $2; Fritz Kramer, $2: | 


Eufjie Bakold, 506; Fr. Wenmper, Ber 
Louis Holleb, $ö; 2. Schacder, 50c; 
Nob. Eoldner, $1; Michael Robr, 50c; 
Ernſt Spendler. J— Aug. Kramer, 
Für; Metta Tofii, $ 
Bulammen: 523.00, 

Buch 81 WU, aelammelt bon 
Betty Osburg: Wim. Henke, $1 
Kridfe, $10; Hilma Senjen, S1: 
Daderlein, $1; Guftab Ceidorf, Si; 
— 81; Emil F. Tide, $1; 
Mın. Geritner, $1: G. Boung, $1; 
M. Boelmann, 81; S. P. 
2; John Cerwenler. 82; Henry R aſc. 
$1; Edw. F Tuner, $1; Chad. €. 
Numpf, $1; 
Baumgart, $1; 
Sohn Hoppe, F1; Serm 
Walter C. Re oft, $1; Helen Cabin, 

Frl. B. Schmidt, $1; Nick. Hevery, 
 Marfshaufen, $1. Zujammen: 
836.00. 

Buch 8, gefammelt 
Brune: Frau Burmeijter, $5; 
Bierer, $1. Zufammen: $6.00. 

Buch 18, an von Frl. Agnes 
Rorhmann:, Rothmann, $4; Win, 
Trommer, $2; see Knipſchild, $1. 
Aujammen: $7.00. 

Buch 83, geſammelt von Frau Lina 
Strauß: Georg ze Meiner, 82; M. Mais 
fad, 91; ‚game Rohr, $14 Frau Frohn⸗ 
boldt, Henrh J. Kuhl, 85; Louiſe 
Bank, J 8 Nauer, 82; A. Bland, $2; 
Lina Strauß. $2; Ortmann, $1: «U. 
Ulbricht, $2; Hillebrandt, $1; W. Ort: 
mann, $2; Silichrand, $1; U. Robloff, 
81; A. Rohloff. $1. Zufammen: $26.00 
» Buch 14, aefammelt von Eliy Titt- 
mann: Kopplin, $5.00. 

Bud 1150. gefammelt von Minnie 
Powers: Henry Naufe, $2; Erneſt 
Schaeppe, 82; Theo. C. el 92; 3. 
M. Goihmann, $1; Ernejt Gothmann, 
81; Dtio —— 81; C. Gottmil⸗ 
ler, $1; Eanders, 506; Gu3. Tinfe, 
81; En Flemming. 50c; Sohanna 
Flemming, $1; 9. ©. Caffch, 506; Wn. 
Diufe, $1; F. C. Kappler, $1; IR, 9. 
Arnold, $2; Tinte, 50c; Naud Leve⸗ 
venz, 506; Aug. Tepereng, 506; Alma 
G. Schule, $1; Wbert Krauje, 505 ®. 
A. Landt, $5; €. Sohnien, 50c; Chad. 
Zandt, $1; Kohn & Zandt, $2; Helen 
Roth, $1. Zufommen: 


Emma Xobnion, $1; 


bon Frau Dr. 
Joſeph 


$30.00. 

Ziite de3 &. U. 3., 19. Sektion, ge= 
lammelt. von Beter Schneider: Bertha 
Schneider, 50°; Better Schneider, 50c; 
Rojepb Wagner, 40c; Zouis Xoge, 50c; 
mi chael Jungblut, 815 Anton Herts 
mann. $1: Chas. Lommer, 81; Alex. 
Bello, 50c. Yufammen: $5.40. 

Buch 1025, gefammelt von WI. C. | 
Makdorf: Bertha Afdhling, $10.25; 
B. Gatjichle, $2; Karl Milbert, $10; 
Krau L. Kannusky, 82; Wm. Ahl, —* 
Wan. Beder, 519; 9. Guibler, W. 
Buersle, U. Sutterbadı, $5; Mm. Bo: 
helmall, $2; Frau Anna Braffe,. 55; 
Michael 'Xoe Elinger, $5; F. ©. Schim— 
mel, $5. Zufanmen: $90.25, 

Liſte 8120, gelammelt von Bertha 
Aſhling: Bertha Aſhling, 85; Eophie 
Tomſen, —* Martha Mevelbed, $1; 
Natie Malter3, $1; Ida Lundeen, 50c: 
Sideline Freund, $1.2 25; Görf, $1. Bus 
fanımen: $10.25. 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


Geldſendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 
BE Dgs alte deutiche Bankhaus. "SE 


WOLLENBERGER & CU. 


| 
| Hann, 


Louis Sch uldt, $1: Bertba | 


| Walters, $ 
mann, 82. 


Metta Toffi, $1. —5* =. 9. 


F rau | 
#4 2 


ob | ® 
oh, | manın, 


» 


2 % 1 $ 
Hagelund, J— 


Steffe nfen. | 


| 
| 


| 


19: 


Koupon aus und Cie merden per Metourpoft 
die freie Brobe PL.LAPAO embfanaen mit el» 


de3 Herrn Stuart fiher Bruch. welches volle 
Auskunft Aber die Methobe entbAlt der in 
Non ein Diplom nebft Gnipmeralite, und in 
varis Dipfom nebit erften grei3 aunefproden 

wurde. welches ſeder, der an diefem ſchred⸗ 

inhen Behrechen Ieidet befiter follte. 

5,000 2efer Tünnen biefe freie Trobe m. 
Um 
Enttäufhung au vermeiden ſchreiben Sie febt. 


Senden Sie Nuupon heute an 
PLAPAD LABORATORIES, Ire., 
BloF 1966, Et. Louis, 

PLATAO und Br über 


Mo, 
um freie Probe 
Bra, 

BEE: ons 


Beubente Boit wird reie vebe 
bringen. 


.n.......eu.u.n...u.nnn..n..0.0:nn.0% 


PL APAO 


Kiite 3474, aejammelt von Wm. 
| Teder, Hammond, And.: Wr. Beder, 
& 3; 9. Öruenivald, 82: Kohn Echeider, 
; Fred. Tilienbad), $1; Cha3. Hahn, 
; Nacob Veder, $1; Hench Ciemerid, 
I 83: Aug. Tolsmann. $2; Ben, Efi- 
| fofstn, 93; Ernſt Hols, $1; /Georg 
2; Wm. Lait, $1; 9. Ho- 
————— $19.00. 
von Robert 
Robert 


Riite 365, ——— 
Barz, 


rinkmann, 85; 
Knabe, 85; Henry Berg, $1. 50; 
52; Schulze, $1; Sinepler, $1; Frau 
Wm. Krueger, 81; Joſ. J Schleicher, 
Carl Ziemann, $1; Fred. Berge⸗ 
$1; 2. Much? ‚ler, $1; Fraut 
833Frank Woehlle, 82; Jo— 
Pallboifer, $3; Karow, 85; 
Bertha Anderſen, 81; Sallie Rilling, 
1:W. ©. Bauch, $2; Nilling, $1; 
yobn Reterjer n, $5. Dufammen: 344.50. 
Liste 2033, gefammielt von Carl Hen= 
Srich, M errilf, Wis.: H. Schleif, 82; O. 
Schuetter, 52;3 C. Millaeger, 82; F. 
Reichbarth, z23 M. Goetz, 81; C. Hen⸗ 
drich, $5; Ungenannt, $2. Bufammen: 
516.00. 
Liite 6353, geſammelt von Frau So⸗ 
bhie Nurnberg, Foreit Bar!: er 
Nurnberg, $2; Hermann Schulz, 
Milhelm Schulz, $2; U. Schandel, 506 
D. Buth, 25c; ©.. 
Herin. Buetiner, 


Döber, $2; 


506; Sam. 
5065; Frau Edivepfer, $1; 
benburg, 25c; 2: Boetcher, 2dc; 
ler, $1; : Bariling, 25c; Nitimeüller, 25 
H. Janſen, 81: Wiltens, 50c; Nicbod, 
90c; Boeger, $1; 

25c5 Galberg, 506; Neumann, 
Rankom, 50c. Aufammen: 520.00, 

Lifte 3294, gefammelt von Gujtab | 
Biſping, Joliet Hilfsverein der D. A. 
Fred. C. Pieper, 81; Cath. Bran—⸗ 
dau, 50c; Eliz. Mad, $1; Chas. Dra⸗ 
bad, 500; Stonrad Bonnet, $1; 
Schmuhl. 81; Jarſhow, $1; Ireland, 
$1; Hench Stern, $1; Hench Krohn jr., 
500; Cha3. Haces, Mofena, $1; Tom 
Hommerding, Mofena, $1; Adam Pet⸗ 
ter, Frankfort, 81; Kohn 9. Lorien, $1; 
EChas. Bobzin, 500; Kohn Edhoop, Manz 
hattan, $1; Conrad Hoffmann, 50c; 
Henry Sirobn, 81; Harry Schmußl, 50c; 
red. Leonhardt Motena, 50c, Zus 
jammen: $16.50. 

Liite 3254 gefammtelt bom Hilfsver⸗ 
ein der D. A. H Joliet: rau %. 
Senih, $1; Charles Kauft, F Ed. 
Vollmer, 81; Geo. Bach, 2," Carl 
Sahn, 85; Kohn Echrant, $2; Geo 
Meyer, $1; %. Koerber, 83: Th. Mil- 
ler, $2; € M. Lehmann, $1; Herm. 
Soergens, $5. Zujammen: 829.00. 

Liſte 1101, „gefammelt vom Zweig⸗ 
verein der D. A. H., et: E. Etetter, | 
N Gelben, z1. Kinzler. $5; 
E. Beite, $1; — * C. Skolotvik, | 
$2;_ €. Badımann, Bi: "Reimers, $1; 
C. Eievert, $1; 9. Brofmann, $1; N. 
Welſch, 82. Zuſanmen. $17.00, 

Liite 3222, gejammelt bon William 
Schwalge, Elmhurſt: Wm. Schwalge, 
810; J. Bartmann, $10; M. Derielle, 
$1; x "Elamm, 81; A. ‚Smith, Berwyn, 
$10; 9. Beerleitone, $ $2; 9. Nortmener, 
$1: 6E. Schlebahn, 9 Cregar Co., 
$10; * J. & G. Co. ze; m. 
ueber, $1 —J "x Kapper, $1; KR. 
Maron, $1; ; Grand Dros., $2; Frau 9. 
Ofläwen, 


De 


Elmhurſt Tire Ehop,.$1; 
A. Kruſe, sl: Ernie Stuenkel, $1; G. 
2. Yurmeiiter, $ 5; ©. Weber, $1; Sot: 
Eamn. »; AB. Graue, $1: G. 
Schwab, Innes $1; an. ‚Grau 
ſchild, 1: aan Griesbach, $ 9. 


Vruening, Chicago, $10. Bufammen: 
$81.00, 


* 


2; 


——+—— 


Member of the Associateu Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for repnblication 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise eredited in tbis 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


un! „Kefet die Sonntagpoft”. | 


| 


V. Humboldt, 50c: | 


Albert Dlsia 

Milch: | 
de; ſämtliche Fenſter in 

Robert Heh, 31; Kohn Erogmann, $1; ſchaft wurden zertrümmert. 


Haertel, 25c; Dre 1: |denen 


Aue. | 


mm mr nn nn 2 nn u 


Umfonit ı an in Bruchleidende. Zei Bote, 1 


Grplofion eines eier 
riehtete fchredliches Unheil an, 


—— 


Im Biehhofbezirk. 


Eiſenſtücke im Gewicht von Hunderten 
von Pfund weit fortgeſchleudert. — 
Mauer eingedrückt. — Sachſchaden 
von ungefähr 840,000 angerichtet. 


Als geſtern nachmittag in der An— 
lage der Aeme Oxygen Co., an 44. 
Straße und Raeine Ave., ein mit 
Sauerſtoff gefüllter großer Behäl— 
ter auf noch nicht ermittelte Weiſe 
explodierte, wurden zwei Männer 
auf der Stelle getötet und 14 Per— 
ſonen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Die Getöteten find Albert Holg- 
houjer, Nr. 2939 W, Harrijon Str. 
und der Farbige William Harper, 
Kr. 46 Weit 45, Straße, 

Nacjftehend die Namen der Ber- 
legten: Frl. Joſephine MeGrath, 
Nr. 2929 W. Harriſon Str., welche 
nach dem Mercy Hoſpital gebracht 
wurde; Baldwin Mestinley, Nr. 
4446 Champlain Ave, der mit 
Abſchürfungen und Quetſchungen 
im Vrovident Hoſpital eingeliefert 
wurde; Richard Waſhington, Nr. 
3709 Prairie Ave., der — 
gen an den Händen erlitt; Edward 
Dobbins, Nr. 4916 Indiana Ave., 
welcher innerlich verletzt im Provi— 
dent Hoſpital liegt; John Duffy, 
Nr. 3431 Carmen Ave., der von 
einem herumfliegenden Stein an 
den Kopf getroffen wurde; Virgil 
Flowers, Nr. 4616 S. Dearborn 
Str., und Edwird Letchworth, Nr. 
740 O. 45. Straße, die Abſchürfun— 
gen davontrugen; John Barrett, 
Nr. 5239 S. Maplewood Ave., der 
böſe Quetſchwunden aufzuweiſen 
bat; James Lomey, Nr. 4632 Prai- 
rie Ave., Frl. E. Harkabus, Nr. 
4755 Lincoln Ave., und Clarence 
Borden, Nr. 3031:©. Dearborn 
Str., die Schnittwunden erlitten; 
A. J. Vhee, Nr, 7762 Lagoon Ave., 


der von fallenden Balken getroffen 


wirde, und Charles Ebel, Nr, 2659 
W, 45. Straße, der fi Kopfwun- 
den zuzog. 


Was war die Uxrſache? 


Obgleich ſofort nach dem Unfall 
eine Unterſuchung eingeleitet wur— 
de, konnte dieſe Urſache bisher nicht 
feſtgeſtellt werden, da nur Holg— 
houſer, der getötet wurde, zur Zeit 
der Exploſion in der betreffenden 
Räumlichkeit anweſend war. Jeden- 
falls ereignete ſich die Exploſion des 
großen Behälters, als man einen 
Teil des in dieſem enthaltenen 
Sauerſtoffes in einen kleineren hin. 
überleiten wollte. Letzterer explo— 
dierte zuerſt, worauf dann der große 
Behälter, welcher einen Durchmeſſ ſer 
von 25 Fuß und eine Höhe von 30 
Fuß hatte, ebenfalls auseinander— 
krachte. Eiſenplatten im Gewicht von 
Hunderten von Pfund wurden von 
den Seiten des Behälters losgeriſſen 
und eine halbe Meile weit geſchleu— 
dert. Die hintere Wand der Fettan— 
lage der Firma Armour & Co., 
welche an die Aeme Anlage grenzt, 
wurde eingedrückt und ein großer 
mit Fett gefüllter Bottich umgeriſ— 
—— Dieſer ſtürzte auf einen mit 

Nahrungsmitteln gefüllten Güter— 
wagen. 
Ein Mann, der in einer Entfernung 


von der Unfallſtelle das Hochbahn-ßen? 


Fejtner, | gerüift anſtrich, wurde von 
$1: Frau Berhold, 25c; Emil Verbold, | 


feinem 
Sit geriffen und über verichiedene 
eitungsdrähte geſchleudert. Faſt 
der Nadıbar- 
Durch 
die infolge der Exploſion freigewor— 
Ammoniakdämpfe wurde das 
ſich in den Viehhöfen befindliche Vieh 
arg beläſtigt. Der angerichtete Sad), 
Ihaden wird auf $40,000 geichätt. 


— +. 


Krez und Nen. 


* Frau Margaret Latham, Nr. 
1029 N. Barkjide AMve., hat ihren 
med erreiht. Sie nahm am Icß- 
ten Tienftag nad) einem Streit mit 
ihrem Manne eine Anzahl Qucd- 
jilbertabletten, deren Wirfung fie 
num im. County Hojpital erlag. 


Gute Kenigeit für fette —5— 


Benn Ihr wünfcht, um schn biß fechzig 
Pfund mühelos und fchnell leichter 
| zu werden, Iejt Dies. 


Die meiiten fetten Leute würden fich 
| gern eines gefunden, normalen Getivichs 
tc8 erfreuen. Nac) unangenehmen Erfab> 
rungen mit Hungerdiät, draitifchen Urzs 
neien und ermüdenden Uebungen geben 
die meijten, die mit zu fchlerem Getoicht 
geplagt jind, die Hoffnung auf, jemals 
dabon befreit zu -twerden. 

Endlich) ijt eine häusliche Behandlung 
ausgebildet worden, die fo einfad tit, 
daß einige aus Ddicefem Grunde allein 
ihre Wirffamfeit bezweifeln. Haltet aber 
mit Eurem Urteil zurüd, bi8 Ihr När 
heres wißt. 

Ein ſehr notwendiges Erfordernis 
dieſes einzigartigen Shſtems der Entfet⸗ 
tung iſt, daß Ihr jeden Morgen und 
Abend in freier Luft oder vor einem of⸗ 
fenen Fenſter zehn tiefe Atemzüge tut. 
Nehmt eine „oil of Storein” Kapſel nach 
jeder Mahlzeit und Wends vor rn 
Schlafengehen. Befolgt auch die anderen 
einfahen Antveifungen, die mit den Kap- 
feln fommen. 

Dieſe Behandlung zeigt oft eine wahr: 
nebmbare Gewichtsverminderung i in ſehr 
wenigen Tagen. Ihr beſtãn diger Ge⸗ 
brauch ſollte die Sefundeit im Allge⸗ 
meinen jebr heben, XTrägbeit verjagen 
und Euer Getvicht auf den Normaljtant 
herabbringen. Verſch Pa die. Geitalt, er- 
höht Lebenztraft und Tüchtigkeit, werdet 
twirflich glüdlichl Die „Dil_of SKorein“ 
Kapfeln fann man in der Apothele ‚bes 
ee 8* a n. ein fro we Gefühl, 


eine game u 


Abeı bat, — Dienstag, Ber ". —— 1949: 


— — — — — 


14 Berlehte „Beilt Euren - 


Bruch wie ih 
meinen heilte‘ 


Alter Seefapitän turierte feinen eigenen 
Bruch, nadıdem die Aerzte gelangt 
hatten: „Cperattion oder Tod“, 


Sein Helimittel und Buch frei verjandt, 


Kavitän Colling3 fuhr viele Jahre auf Eee, 
dann befam er einen fchlimmen doppelten 
Yrud, der ‚ıbn binnen Surzem nmıdt nur 
awang, an Yand zu bleiben, fondern ibn aud 
Qabre.laug ap Wett feifelte Er derfuchte etnen 
Doltor nah dem andern und ein Prudband 
nad dem andern. Steine Erfolgel Schlieblich 
wurde er fi bewußt, daß er fi entiveder 
einer nefährligen deration untersichen oder 

terben müßte, Gr tat feined von beiden, Er 
beilte ich ſelbſt. 


„Männer und Frauen, Ihre braucht nicht anfge- 
fhnitten und Shr brandıt nicht von 
Brmhbändern gequält zu werden, 


Kapitän Collingg machte aus fich felbft und 
feinem Zuftand ein Etudium — umd endlich 
wurde ed badurch belohnt, daß er die Methode 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarleın, les 
bensträftigen, und glüdliden Manrne machte, 

Ein Scder fann fich derfelben Methode bedies 
nen, fie ift einfach, leiht anwendbar, fidher und 
bill 0. _ Sede Berfon auf der Welt, die eınen 
Bruch Bat follte das Yudh von Kapitän Col⸗ 
ings haben, das ausführlich erzählt, wie er ſich 
elbft beilte, und mie ever diefelbe Behand⸗ 
ungsmetbode in feinem eigenen Heim ohne ir 
gend welche Peläftigungen befolgen Ian, Das 
uch und Medizin find frei. Cie werden frei 
an irgend einen Wrudleidenden berfandt, der 
untenftehenden Koupon ausfültt, Cendet ihn 
aber fofort — glei jet — ehe Ihr diefe Beis 
tung tweglegt, 


Freier Bruchbuch⸗ und Heilmittel Koupon. 


ſtapt. W. A. Pu (anc.) 
og 2 „Wätertown, N. D. 


Bitte, ſenden —* mir Ihr freied Bruch⸗ 
Hellmittel und Buch, ohne daß ih mid da- 
durch irgendwie verpilichte, 


Name ..n.n..n..0nnn.an0rn...0.n.0..0..0n0 ee 
Ybreife „.......nd.nn00n00nn0 0 res 
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Mode - Neuheiten. 


(Eigendienit der „Abertdpoft.“) 
Rodmufter, 


Dant der bi zu den Hüften hin- 
aus genähten alten - Tcheint diefer | 
Rod trog größerer Weite doch eng! 
anzuliegen. 


Größe 26 erfordert 234 Yarbs 44 


Hier wurde Harper getötet, | Zoll breites Material. 


Schnittmuſter Nr. 9477 in Grö— 
26—34 Zoll Taillenmaf. 


Chnittmufter find unter Ananbe ber 
newünidhten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu bezichen Durd die „Mode» 
abteilung“ ber „Abendpoft“, 223 Weft 
Balhington Str., Chicago, ZU. Checks 
und „Monch Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.” außgeftellt werden. 


Eingejandt. 


Hür Einfendungen aus dem KXeierkreid dit 
die Mebaltion nicht verantwortiid. Zus 
fchriiten mürfen möglihft Har und kurs ne- 
halten nnd frei von perlöntihen Angeiffen, 
dad Wapier nner auf einer Seite beſchrieben 
fein, Nur foldhe Einfendungen, die den 
Namen und die Adrefle bed Kerfaflers 
tragen, werden berüditchtigt, and nur jolche 
tünnen, tn fyalte fte nicht verwendhar find, 
anf Wunih zurüdgeihidt werben, benen 


das erforderliche Worto beilient. 
RNedatilon, 


J 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Vielleicht hat einer oder der andere 
Ihrer Leſer den am vorigen Sonntag 
in einer engliſchen Zeitung erſchienenen, 
Wiesbaden betreffenden Aufſatz geleſen. 
Es heißt dort, Wiesbaden ſei die über— 
mütigſte Sladt in der ganzen Welt. Die 
Kurverwaltung hätte $5500 zur Aus⸗ 
ſchmückung eines Ballſaales im Kur— 
hauſe mit Blumen für einen Abend 
ausgegeben. Das iſt kaum zu glauben, 
da doch noch vor ein paar Wochen hier 
zu leſen war, daß Wiesbaden einer Ka— 
laſtrophe entgegen gehe, wenn nicht bald 
mehr Kurgäſte zugelaſſen üben. Mie 
reimt fich das zufammen? Xch will hof- 
fen, daß die Zejer jenes Berichts ihn 
nicht ernjt nehmen und fich nicht abhal- 
ten laffen, weitere Liebesgaben an Geld, 
Lebensmitteln ımd Sileidern an ihre 
Lieben dort zu jenden, fo wie ich e83 aud) 
tue. ch werde mich od) genau erfuns 
digen, ob etwa3 Wahre daran it. Je⸗ 
venfall3 war der Artikel nicht im In— 
Ierejfe der. Ichenen Väderjtadt W Wiesba- 
den gefchrieben, in der Millionen bon 
Stranten Heilung gefunden haben. Es 
müfjen wohl a Millionäre fo tief in 
tie Tafche gegriffen haben, um nur für 
ernen Abend 375,000 Mark für Ulumen 
auszugeben. 

W. B. 


(Anmerkung der Redaktion: Wiesba- 

den ijt vomden Franzofen bejeßt.) 
——o 

— Im zoologifhen Garten. — 
Zufhauer (bor dem Raubtierhaus): 
„Wird denn ber Löwe nicht ein ein- 
ziges Mal feine gewaltige Stimme 
erfchallen Iaffen?" — Auffeher (ver- 
ächtlih): „Heute am billigen Sonn 
tag? Nee, lieber Freund, ba müffen 
©ie in ber as tommen!“ 


— — — — 


anpf gehen Berbrder, 


Bolizeichef will alle PBoliziften als 
Geheimpoliziſten verwenden. 


s 
Stadtrat zögert. 


_— 


Aldermen lehnen ab, fofort ihre Gin: 
willigung zu geben. — Telephone Co, 
fucht Garantie der Abonnenten auf 
Nideltelephone zu. erhöhen. 


Verwendung aller Polizijten, bie 
Nacdıtdienit tun, als Geheimpolizi- 
jten ijt der neueite Schachzug Poli-— 
zeichef Garritys in ſeinem Kampf 
gegen Verbrecher und Verbrechen. 
Das kam in der geiterigen Situng 
des Stadtrat3 an den Tag, der jid) 
nahezu zwei Stunden lang mit der 
Frage beichäftigte, wie dem Weber- 
handnehmen der Verbrechen amt be- 
iten gefteuert werden fünne, Troß 
der ungünftigen Berichte. über die 
Sicherheitszuftande in der Stadt 
lehnte die ge ft einen Antrag 
Ald. U. J. Cermaks, dem Polizei— 
chef das unbeihränfte. Recht, Polizi⸗ 
ſteit als Geheimpoliziſten zu ver— 
wenden, zu geben, ab. Nicht weniger 
erfolgreich war ein Antrag, ihm 
dieſes Recht auf die Dauer von drei— 
Big Tagen zu geben. Beide Anträge 
wurden dem Polizeiausihuß übere 
wieſen. 

Daß der Polizeichef ſich mit 
der Abſicht trägt, alle Poliziſten, 
die Nachtdienſt tun, als Geheimpoli— 
ziſten in Zivil zu verwenden, wurde 
von Ald. Cermak angekündigt und 
ſpäter vom Polizeichef beſtätigt. 
Der Stadtvater entwarf ein trübes 
Bild von den Zuſtänden Yin der 
Stadt, Jr einen Bezirk, dem der 
Wache an der Fıllmore Str., ijt die 
Zahl der Verbredden um 100 Bro» 
zent gegenüber dem Vorjahr geitie- 
gen, in anderen um 50 bis 75 Pro: 
zent. Der Stadtvater erklärte, dah 
der Bolizeichef die fommandierenden 
Bolizeioffiziere in den einzelnen Be- 
äirken für die Lage verantwortlich) 
mache, daB dieje aber erwidern, da, 
fie ohne mehr Geheimpoliziften nicht 
erfolgreid) fein fünnten, ° Das habe 
den Plan gezeitigt, in den nächjten 
vierzehn Tagen alle Boliziiten als 
Gceheimpoliziiten in Zivil zu ver- 
wenden und ein großes Keifeltreiben 
auf Verbrecher zu veranftalten, Troß 
der Vorjtellungen Ald. Cermafs 
Ichnte der Stadtrat e8 ab, -fofort feine 
Sinwilligung zue Durchführung des 
Plans zu geben, hauptjählid) aus 
dem Grund, weil der VBoridhlag ihm 
nicht vom Polizeidhef jelbit in aller 
Form zugegangen fei. 31 Stadtva- 
ter ftimmten dafür, ihm fofort die 
Erlaubnis zu geben, während 28 
dagegen ftimmten und Vebermei- 
fung des Vorichlags an den Polizei» 
ausfchuß verlangten. Da ee Zimei« 
drittelmehrheit für fofortige An- 
nahme nötig var, ging der Antrag 
an den Ausichuß. 


Eine Ucberjicht itber die Zahl der 
Berbreden, die der Polizei in den 
legten ficben Jahren gemeldet wor: 
du. find, Talk eine Zunahme gegen- 
über dem; Vorjahr, aber eine Ab- 
nahme gegenüber den borhergehen- 
den SNahren erkennen. In diefem 
Jahr ſind foiweit 13,484 Verbres 
den gemeldet tworden gegenüber 
11,041 im Vorjahr, 16,495 im 
Sahr 1917, 20,133 im Sahr 1916 
und 25,497 im Nahr 1915, 

Auf Antrag Abd, €. F. Euller- 
tons ordnete der Stadtrat eine Un— 
terfudung. der Kraftdroichkenraten 
an und wies den Lizenzausihuß an, 
fejtzuftellen, ob eg möglich fein wür. 
de, eine einheitliche Rate für alle 
Kraftdroſchken feſtzuſetzen. 

Fahrhabe im Counthy. 
Der Geſamtwert der Fahrhabe im 


a nennt enden 
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Ihe Tırst — Re ER 


Beforgt einen Teil Eurer Weignadhts-Einfä * mit S. E H. Trading Stamps — 


die prächtigen freien ODE Stamp3 werden mit allen Einkäufen 


weggegeben! 


Donnerstag 


Chicagos berühmteſter und wichtigſter Verkauf von 


e qleidern für Damen und Miſſes 


beginnt präzis um 8:30 Donnerstag vormittags. Mehrere tanjend glüdfliche, 


oz 


Damen werden die bei weitem größten Bargains des Jahres erhalten!: 
Der Preis wird End) erjtaunen. Lefet die Gejhicdhte morgen in unſerer 


Anzeige! Seht die Kleider jelbit, in unjeren Schaufenitern, 


Ein Pelzkragen⸗ Ereignis 


Eine Gelegenheit 810 bis $15 zu erfparen an den prädtigiten 


— 
— 


| Pelzlragen⸗ Miünteln für Damen 


Diejes ijt eines jener wundervollen Beijpiele des 
Unterbietens de3 Marktes, wegen defjen Roth: 
A jhilds fo weit befannt find. Mäntel aus Gilvertone 





in all den nenen Karben, feine Wolle-Velours, mit 
großen finugle-in Kragen aus Seal, Sealine und 
Taupe Coney. 


Ungewöhnlich eleganle Modelle 


" Gefüttert in fancy Satin Effekten und fchlichten 


Farben. 


Yuteleteteleteteteteteteteteteietelekeiegeneie 


Die Mäntel find in jeder Beziehung hHöchft modern und Aufßerft elegant — fo weit 
unter dem Breife, daß Ihr an jedem $10 bis $15 jpart. $34.75. 


Vierter Sloor, nörblider Naum, 


ee —— 


Garantiert nicht eingehendes geftricktes interzeng 


Unfere Garantie — Wir erfehen jedes Stüd, das einläuft, ob ans Wolle gejtridt, Merins, 


: Roco Non Shrinkable glatte Me- 
rino Hemden und Hojen für Mäns 


ner, naturgrau, Br 52. 50 


Winterforte, Stüd.. 


Noco Hemden 1. u für Män- 
ner, laufen nicht ein, jchiwer, tolles 


gemifcht, Flach, naturs 53. 50 


grau, das Stüd 


Noco mittelichwere Union Suits 
für Männer, Merino, fein gerippt, 


— Ben ſpegiell 82. 98 


—* Suits für Männer, ſchwe⸗ 


res. Mexino, Spring Needle Rib, in 


it Euit für Quaben, Fee 


naturfarb. Merino, breis $1 98 


te3 elaft. Tud Rib.. 
Feine Merino Unten Suits für 


Miffes, weiß und natur= Zu 50 


erau, fein gerippt.. 


Seide oder Baumwolle. 


Union Enit3 für Männer, mitt- 
leres u. ſchweres Gewicht, wollge— 
miſcht, fein oder tuck elaſtiſch ge— 
rippt, naturgrau, $ 

.... 96.00 


äu.. 
Schwere flachgefließte Unionſuits 


für Männer, weichgewebte gefließte 


Rückſeite, ſind ſehr 83. 00 


war, zu... 
Schwere Anion Suits für Knaben, 


a ee Su 
® 


grau oder lohfarbig.... 
82.00 Union Suits für Miſſes — 
gerippt, fließgefüterte Vaumwolle, 


fein gerippt, reinweiß $1 38 
“ 


oder naturfarbig. .....» 


Roco ſchwere combed Baumwolle 
Union Suits für Damen, weich ge⸗ 
fließte Rückſeite, fein gerippt. ſeiden— 
eingefaßt oder Band Top, alle Faſ— 


ſons, extra 7 * 25; "32 .00 


regul. —*— 


...... 





Haupt⸗Floor. 
Schwere Union Suits für Damen, 
einf. Baumwolle, fein gerippt, * 
Hals, Tange Vermel; od. nieder: 


ohne Wermel, — 82 96 


länge (extra Gr. 2.2 
Union Suits für u ſchwer 


wolle gemiſcht, naturgrau, breit ela⸗ 


ſtiſch gerippt, gerade für 85 00 
° 


da3 alte Wetter pajjend, 

$5.00 feine Mering Union Suite 
für Damen, Monard) De Lure-Br’d, 
bandfinifbed, feidebejegt reguläze ı. 


extra Größen, $3 88 
... ® 


81.50 ſchwere Combed baumwol⸗ 
lene Leibchen oder Hoſen für Damen, 
fein gerippt, einfach und weich, ge— 
fließte Rückſeite, reguläre 98 
Größen, zu c 

Reinweißie, Union Suiis für Da⸗ 
men, gefließt, fein gerippt, ſeiden⸗ 


eingefaßt, reguläre und $1.28 


erira Größen, zu..... 


County beträgt nad) den Schäkun- ss 


gen der Revifionsbehörde für das 
laufende Jahr $813,101,534, Das 
bedeutet gegenüber den Schäungen 
der Ailefiorenbehörde eine Abnahnte 
um $91,465,324, aber gegenüber 
den Schäßungen der Reviſionsbe⸗ 
hörde für das Vorjahr eine Zunah— 
me un 825,839,240. Die Schätzun— 
gen des Werts des Grundeigentums 
ſind noch nicht zuſammengeſtellt. An 
erſter Stelle ſteht, was den Betrag 
der ſteuerpflichtigen Fahrhabe an— 
— — —— —4 natürlich die Südſeite, die 
das Schleifenviertel umfaßt. Ihr 
folgt in weitem Abſtand die Welt- 
ſeite, dann kammt Hyde Park und 
dann die Nordſeite. Eine Ueberſicht 
über die ſteuerpflichtige Fahrhabe in 
den einzelnen Gemeinden, die von 
der Reviſionsbehörde zuſammenge— 
ſtellt iſt, gibt die folgende Tabelle: 


Reviſionsbeh. Aſſeſ.eh. Reviſionsbeh. 
Gemeinden 1918 1919 1919 


Eüdfeite— 
zn 20,119 $464,923,740 $401,097,848 
7,811,008 


—— si25 ‚198,09 
5 4 $139,947,867 $127 
Hude Kart En 
$ 65 3,092,239 $ 71,408,667 $ 66,899,566 


art — 
Norbfeit — 
$ 59,675,559 $ 62,329,149 $ 58,927,608 


$ 41,873 967 $ 45,382,083 $ 42,055,690 
Lale Riem-— 


$ 36, 111,876 $ 39,563,274 $ 37,051,484 
Sefferfon— 
0,008, 666 $ 10,807,182 $ 10,326,928 


$ 
Edanfton— 

8,405,664 $ 9,870,492 $ 9,348,450 
Rogers Part— 

3,866,145 $ 4,583,106 $ 4,311,820 
Landgemeinden: 

30,384,291 $ 41,375,0934 $ 39,870,298 
Gifenbapnen — 
$ 5,130,674 $ 14,306, 283 $ 15,400,784 


Su. $187.202,204 $904,566,858 $813,101,5 

Berlangt höhere Telephonraten. 
Die Chicago Telephone Company 
unterbreitete gejtern der jtaatlidyen 
Nubeinrihtungstommilfion ein Ge- 
fur um: eine dauernde Erhöhung ge- 
wiffer Telephonraten. Die Gefell- 
Ichaft hat die Niceltelephone aufs 
Korn genommen. , Sie verlangt ftatt 
der bisherigen Garantie bon ‚91.50 
den Monat per Nideltelephon eine 
Borpnäie NEAR: » —— 


—— 


bleibt wie bishhzr 5 Cents. Der 
Abonnentmu Bein Telephon 45 Mal 
im Monat benußen jtatt wie bisher 
30 Mal. 

Die Ratenerhöhung wiirde 275,- 
000 Abonnenten der Telephongejcll- 
Ichafttref fen, d. b. 74 Prozent aller 
Abonnenten. Die Zahl der Mbon- 
nenten auf Nicfeltelephone d. h. Te- 
lephone, von denen je bier an eine 
Sinie angejchlojjen find, ijt jeit dem 
Sahre 197 von 17,467 auf 275,685 
im Sabre 1919 geitiegen. 

Verfahren gegen Gronin. 

Das Disziplinarverfahren ‘gegen 
Kapitün Thomas %. Cronin von der 
eBzirfärmache an der Warren Avenıte 
MYeltern zu Ende gegangen. Die 
geitrigenBerhandlungen: drehten ich 
in der Sauptiahe um die Berichte 
iiber Spielhöllen in:-feinem Bezirk, 
die der angeflagte Kapitän dem Po- 
Iizeichef abgejtattet hat. E3 wird er- 
wartet, daß die Zivildienftlommif- 
ftion den ‘Angeflagtenfhuldig finden 
und-feine®ntlaffung anordnen wird. 


— 


Reifnants- Belpfendungen 


Ber Roft, per Stabel ober Ched3 auf erite 
anten, unter voller Garantie, nad 


Dentiäjland, Deiterreuh, Angarn 


Lithuania, Galizien, Bolen u. anderen Ländern 


Schiffskarten, Reisepässe 
für Ocfterreiher, Etetermärler, Tiroler, Eifen 
burger, Ungarn, Czeho und Jugo Elaven. 


Mark-Banknoten - Liberty Bonds 


a - prompt, Sing ı unter Garantie, tois 
fon immer feit 25 Sabren. 


J. S. LOWITZ 


203 So, Dearborn Strahe, Ele Adams, 
Offen, 96, Eonniagd 10-12 
insofelamobibet 


den Tag. Der fe für den Aufeuf 


— Badfifhiveisheit. — „Können 
Sie mir: an einem - Heinen "Beifpiel 
die Begriffe Poefie und Profa er- 
ft —— — — Leutnant un 


2 


„Reichsmark 
Banknoten 


Scherf auf deutiche Bank, 
Berlin, 
Zu den billigjten Preifen. 


MAX FLEISCHMANN 


55 Wall Str. 
New York City. 


nb18,20,22,24,26,28041 


Bollfommenes 
Angenlicht 


Ifi e8, waß wir Euch geden. Leidet Ihr 
as Kopfiwch oder laufen bie Buditaben 
beim Leien durcheinander? Geib Ahr 
'läfrig oder brennen Eure Augen nad 
dem Lefen oder Nähen? Mile} dieß find 
Symptome von WUiugendeichen. Mi: 
befeitigen afle Angendefhwerden gäns- 
ih und anf wilfenihaftfihe Welle, 
cher 40,000 befricdigte Kunden find 
nenigender Beweis nnierer Yüblakeit. 
füe Ense Augen nmfaiienb gw fergen: 
unfere Breife find mähis nnd wir ge 
raniren volfftändige Bnfricdendeit, 


Tr 


| A. Schlesinger 


| 644 NORTH Ave. 
Dffen jeven abend bi 9 Uhr, Sonntags Bid 
6 Uhr abends, 


Diktrolns und Graionolas 


Bar oder Abzablung, 
60 Tage wird für dar —— 

Platten in allen ö 
Spraen. Jeht it SE 
die richtige Zeit, SZ 
We ihnachtsplatten 

u beſtellen, da di⸗ · 
& diefes Sabt AR ML 


Elite Nacht, pet- 
lige Nacht, gefun· 84 
gen von Echůnan⸗ 

Seint $1,50, 
Stille Nacht, 


von fi 


mel’ hoch, da Zomm RR 
ich ber, EtilleNadt,.& 
85c, in Mufil, —W% 
Das Chriſttindchen 
beſfuchte die Witwe 


und ihr Kind, Märchen, 8S8e. — An 
Bu den — und ne er 
arade, Söc, — wenn 
Liebe erwgcht: Liebliche zone "Dingeugen. 
au Böc. 

Gyra gute Platten ‚fferleten; wir: &8 
ftebt eine Lind’ in jenem Xal, — 
bon Alma Gludf.und Reimers, 
Der Sreifhüp-Ziegfried, oelungen * 
bannes Ecmbad, $1.50.— Das . der‘ Ss 
de3 Herın, Am Brunnen bor ö 
(Lindenbaum), 85c, — Lorelei ’ — In 
einem Tühlen Grunde, 85c, — Das- 
am Rhein, In diefen Heiligen -Hallen,: ges 
fungen bon Carl Braun, $1.50. 

Berlangt unferen freien ‚ftatalog.: En 
deftellungen werden püntili ausgefühtt, 
Auf Wunfh fenden wir unferen ‘Vertre‘ 
ter. Maſchinen werden außerhalb‘ der 
Stadt per Erpreß abgeliefert. j 
Leute, die ttach der alten Herımat fahren, 
fönnen eine Kleine Corte Mafhine x ihre 
Lieben als Geſchent ‚nıitnehmen 
Liberih Bonds in Zahlung genommen. 


Singere Nahmaſchinen ſieis auf u 
60 Tage wird für Par geredönet, . 


mei Fliegen auf einen ‚Sog. 
— Bartwächter (einen Herrn; belaus 4 
ernd, det Blumen abpflüdt): „Auf 
Blumenbinden fheint fich der 
u verfiehen! Wenn er — 3 
fe bat, jchreib’ ich ihn auf, fon 
iere die Blumen. — nl 
ner Grau morgen zum ( 
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Abendpost. 


ET Oriactn täglig, andarmsmmen Gonntags, 
es: "THE ABENDPOST COMPANY“ 

58 Published daily except Sunday. 

Mr ‘ Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANY” 

les per Depr.... 2 2 bir on... „2 Cents 
F *8* © per Month... .... “. nannte „55 Cents 
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; Ineladiag "Sonntagpost” Pet Jeßr...u ner. 30. 60 
3 un other States the price will be por JOar sone nurnen sarnnn ce 85.00 
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siliden Wells Str und Frantlin Str. 
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1eber Summer 2 Gents, ins Haus geliefert per DMionat 55 Gente 
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E VB „Sonntaapoli“ .unuesssnennsnnnee — 36.50 per Jahr 
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.....D Gent# 


31. Jahrgang. — Nr. 274. 


Da „erhaltende‘“ Element. 


. Die franzöfiihen Parlamentswahlen am Sonntag 
find ohne irgendwelde ernite Störungen verlaufen, 
und in der großen Mehrzahl der Fälle ift man mit 
dem Zählen der Stimmen ganz auferordentlid jchnell 
fertig geworden. Geitern Abend jhon war das Er- 
gebnis in 548 Wahlbezirfen befannt, während nod) 
Bor wenigen Sahren unter der alten Zählntethode 
mehrere Wochen zu verjtreichen pflegten, bi$ man 
Gewißheit hatte über da3 Wahlergebnis. 

Da jene 548 Site fih auf nicht weniger al3 neun 
Barteien imd Parteichen verteilen, iit e8 dem Fern: 
ftehenden jehr fchiwer, fich ein autes Bild von der 
Holitifhen Sarbung der neuen Kammer zu maden. 
Wir erfahren, dal; 117 Linf3-Republifaner gewählt 


republifaniihe, 6 „abweihende” und 54 vereinigte 
GSögialiiten, dazu 120 Fortichrittler, 73 von 
Gruppe der liberalen Aktion und 31 Konservative, 
ober wir find uns nicht flar über die grundſätzlichen 
Unterſchiede zwiſchen Radikalen und radikalen Sozia- 
liſten und all' den anderen Sozialiſten, den Fort— 
ſchritilern und den Linkstepublikanern uſw. — und 
der großen Maſſe der franzöſiſchen Wähler geht's 
vielleicht ebenſo. Indeſſen ſcheint es doch ſo, als hätten 
die Anhänger Clemenceaus einen Sieg zu verzeichnen, 
und gewiß iſt, daß die „Radikalen“ und die radikalen 
Sozialiſten eine ſtarke Niederlage erlitten, indem ſie 
nicht weniger als 82 Sitze verloren. 

Ueber das „warum?“ wird in den kurzen Mel— 
dungen bezüglich des Wahlergebniſſes nichts geſagt, 
es ſcheint aber nicht ſchwer, die Antwort zu finden. 
Man braucht ſich nur daran zu erinnern, daß die 
Madikalen“ Frankreichs ſtark zum ſogenannten 
Kommunismus, oder der Güterverteilung, hinneigen, 
und während der Wahlkampagne einer ihrer hervor— 
ragendſten Führer in einer großen Rede ſeinen Hörern 
und Geſinnungsgenoſſen riet, von dem Lande, der 
Quelle alles Guten, einfach Beſitz zu nehmen. Das 
war natürlich nur für den landloſen Induſtriearbeiter 
und Großſtädter gedacht; die politiſchen Gegner ſorg— 
ten aber dafür, daß es der Land- und Kleinſtadt— 
bevölkerung zu Ohren kam, und beuteten die un— 
vorſichtige Aeußerung aus nach allen Regeln der 
Kunſt. Da das Land Frankreichs ſich zu 95 Prozent 
in den Händen von Kleinbauern befindet und auch 
in den Städten und Städtchen der Provinz der Klein— 
beſitz vorherrſcht, erſcheint die Niederlage der Radikalen 
nur ſelbſtverſtändlich. 

Seine rund ſechs Millionen Grundbeſitzer ſind 
für Frankreich zuverläſſiger Schutz vor dem Beſitz er— 
ſtrebenden und daher die Güterverteilung predigenden 
Radikalismus. Beſitz macht konſervativ. Wie in 
Frankreich ſo überall. Wer ein Stück Grund ſein 
eigen nennt; wer ein Heim beſitzt, der wird es er— 
halten wollen und verteidigen gegen jeden, von 
dem ihm Gefahr zu drohen ſcheint. 

Wenn Chicago, die Induſtrie- und Handelsſtadt, 
mit ſeiner kosmopolitiſchen, aus aller Herren Länder 
zuſammengewürfelten drei Millionen Bevölkerung, 
doch ausgeſprochen amerikaniſch — amerikaniſcher iſt 
als wohl irgend eine andere Großſtadt des Landes, 
und bon den Radifalen und ihren Zehren ganz und | 


gar nichts willen mwill, fo ilt das der Tatſache zu — 


danken, da ein verhältnismäßig fehr großer Teil des | 
Grundbejiges der Stadt in den Händen „Fleiner Zeute” 
it, a8 „Seimjtätten“ beiteht. 

Grundbeiig madht Fonfervative Bürger — im 
beiten Sinne de Wortes Toniervative Bürger. 
Er lot aber aud; in eriter Reihe folde Bürger an — 
und die Bürger deutfhen Stammes ftellen abjolut und 
‚prozentual von allen anderen Volfsclementen die 
meiiten Sceimftätte-Befiter. 


Das neue Dciterreid. 


Der in Paris jammerlih verjtümmelte Rumpf 
der SHabsburgiihen Doppelmonardie, die Republik 
Deiterreich, fucht fi mit dem legten Reit der ihm 
verbliebenen Lebenskraft aus dem ihn immer tiefer 
ziehenden £reifenden Strudel herauszuarbeiten, in den 
fremdländiiche Hab- und Nadheier, politiihe Kurz- 
Sihtigfeit und fommerzieller Konfurrenzneid ihn ge- 
worfen haben. Obwohl die Regierung der jungen 
Republik fich defien voll bewußt fein muß, dat der 
Staat ohne burdareifende, fundamentale Silfe von 
außen überhaupt feine Grundlage für feine Eriitenz 
bat, verjucht fie doch, jo aut e8 eben geht, etwas 
Drbnung in da3 Chaos zu bringen, in dent die Ros- 
irennung der übrigen Glieder de3 alten KatjerreichE 
und die harten, graufamen Fyriedensbedingungen die 
öfterreihiihen Lande gelafien haben. E3 jteht zu 
befürdten, daß der jo tapfer aufgenommene Kampf 
ums Dajein vergeblich bleiben wird. Für das neue 
Deiterreich gibt e3 nur zwei Möglichkeiten: entweder 
der baldige Anihlui an das Deutiche Reich oder die 
Angliederung an einen zu gründenden Bund bon 
Donauftaaten. Erijteres wollen die ranzojen nicht, 


D tebteres pabt den Stalienern nicht. Tritt feine dicjer 


Möglichkeiten ein, jo mub Defterreih notwendiger 
Weile ein Bafallenitant der Entente werden. Denn 
ohne ihre finanzielle Unterjtükung Stände das Land 
vor dem Bankerott, und dieje Hilfe wird nicht umfonit 
gewährt werden. Sie wird Oeiterreich3 Finanzweien 
umd Wirtihaft ganz und gar der Kontrolle der Alliter: 
ten unterstellen und der Wiener Regierung nur ivenig 


— — —— — — — — 


der | 


een 


legen, da die Nahrımasfrage alles beherricht! 


re eh on An unbe te Er 


Auffaffung der Sieg davongetragen. Bon Sozialifie- 
rungen it in dem Programm nicht viel die Rede. 
Allerdings gibt es auch im deutichen Defterreich heute 
nicht viel zu fozialifieren. Denn das VBishhen Induftrie, 
dad man ihm gelafjen hat, it der Mühe nicht wert. 
Das mag jid) im Laufe der Entwidlung nod) ändern. 


Aber in Wien hat man e3 zunädjt nur.mit der Gegen-. 


wart zu tun, die ungemein ftarfe Anforderungen an 
den Staatsjädel jtellt. Ein Teil diefer Not fol durch 
die beabfichtigte einmalige Vermögensabgabe (nad) 
dem Mujter des deutjchen Reihsnotopfers) aufgebracht 
werden, und das Programm läßt feinen Zweifel daran, 
daß der Prozentjag, den die großen Vermögen ab- 
zugeben haben werden, außerordentlid) hoch fein wird, 
Daneben follen jomwohl direkte al3 auch indirefte 
Steuern in einem der Geldentwertung entiprechenden 
Ausmak erhöht werden. Außerdem jollen aud) no) 
regelmäßige Vermögens: und Vermögenszuwachs- 
Iteuern, forwie ein ganzes Bouquet von Lurusitenern 
zur Einführung gelangen. Der Steuerdrud wird 
danad) alfo jehr jtarf werden, wie die Verhältniffe 
nidt anders erwarten Iajien. 

Das Programm der beiden Parteien ficht ferner 
eine Reform der Verwaltung vor. Wenn irgend etwas 
dem öjterreihiichen Staat not tut, jo war 8 die. In 
der Lage, In der ji) das Zand heute befindet, läht ji) 
unmöglid) länger jo fortwuriteln, wie e8 zur Kaiferzeit 


geihah. Lem Beamten der Zaiferlihen Regierung hing | 


jtet3 der Zopf hinten und der heilige Bureaufratismus 
war jein Schugpatron. Die Beamtenichaft der neiten 
Regierung wird darum ein jehr erhebliches Mißtrauen 
der Bevölkerung zu überwinden haben, bevor ihr ein 
fegensreiches3 Wirken beichieden jein wird. Lind ob die 
f. f. Beamten überhaupt fo fchnell einen neuen Adam 
werden anziehen fönnen? Bedanterie und Schemati$- 
mus fiten in der Regel jehr feit im Menicdhen, und 
au die Demokratie iit fein unfehlbares Heilmittel, 
wenn die Krankheit fo tief wurzelt, wie man nad) allem 
annehmen muß. Dennoch iſt auch ſchon der Verſuch 
zur Ueberwindung der Zopfzeit lobenswert. Jedem 


Staatsbürger ſoll fortan das freie Vereinigungs- und 
wurden, 52 Radikale, 71 radikale Sozialiiten, 24 | Monlikionsrefl, ſowie das gleiche Recht auf Zutritt 
zu Gewerben und Berufen und auf Erlangung öffent— 


licher Anſtellung zuſtehen. 

Der Verfaſſung nach wird das neue Oeſterreich 
ein Bundesſtaat ſein, dem auch Deutſch-Weſtungarn 
als beſonderes Land angehören wird. Der gemein— 
ſamen Bundesregierung ſollen die auswärtige Politik, 
die Juſtiz, das Heerweſen, die wirtſchaftliche Geſetz— 
gebung und Verwaltung, die Arbeitergeſetzgebung und 
das Hochſchulweſen vorbehalten bleiben. Ihr ſoll 
ferner der Verkehr innerhalb des Gebiets der Bundes— 
ſtaaten unterſtellt werden, ſowie die Feſtſetzung des 
Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Staat einſchließlich 
der Geſetzgebung betreffend die Eheſchließung zufallen. 
Schließlich haben die beiden Parteien ſich auch über 
die Einführung des Volksentſcheids (Referendum) 
geeingt. 

Was ſich von dieſem Programm durchführen 
laſſen wird, werden die Verhandlungen über die Ver— 
faſſungsvorlage in der Nationalverſammlung zeigen. 

———— 


Die politiſche Glaubensfreiheit der Beamten in 
Dentihland. Zu der Stellung der Beamten, die einer 
DOppojitionspartei angehören oder politische regierung$- 
feindliche Tendenzen verfolgen, teilt die maßgebende 
Stelle auf eine ji) darauf beziehende Aufrage der 
Deutihen Zeitung mit: „ES Steht jedem Veamten frei 
der Partei anzugehören, deren politifcher Richtung er 
zuſtimmt. Es muß jedod) unbedingt darauf gedrun- 
gen werben, daß feine private politifhe Anfhauung 
ihn nicht in Konflift mit feiner durch die Verfaifung 
beitimmten QTätigfeit Bringt. Unter feinen Umftänden 
darf verjucht werden, unserjtellte Beamte politiih in 
einem gegeh die PVerfaffung gerichteten Sinne zır be- 
einflufien.“ 

* * * 

Die engliſche Regierung hat mit den Betonſchif- 
fen, deren Bau ſie während des Krieges vornahm, ſo 
ſchlechte Erfahrung gemacht, daß ſie von weiteren Bau— 
ten Abſtand nimmt. Vor dem Kriege hatte man ſich 
in England mit dem Bau von Betonſchiffen noch faſt 
gar nicht beſchäftigt, und als Skandinavien mit ſeinen 
Verſuchen in dieſer Richtung vorangegangen war, ſoll— 
ten gleich Betonſchiffe von 1000 Tonnen Tragfähijgkeit 
hergeſtellt werden. Durch eine Mitteilung im linier- 
haus it num befannt geworden, dal diejes erite für 
die Negierung gebaute Vetonfchiff, ein Leichter von 
1000 Tonnen Tragfähigkeit, nach dem Stapellauf To» 
ort auseinander gegangen ift. Dabei hatte das Schiff, 
da3 Feine Antriebsmaichhine hatte, die jchr hohen Kojten 
bon 20,000 Bhumd erfordert. Ein zweites Ediff, von 
aleiher Größe ilt noch Anfang April vom Stapel ge 
gelaufen, weitere Yauten wird die engliiche Regierung 
aber nicht beitellen. 

1 * » 

Nuifiihes. Iwan Smwanowitih in Moskau hat 
eine Köchin. Sie heit Sonja, und bezicht, wie das 
heute in Ruhland üblich it, einen Monatslohn bon 
350 Rubel. Sonja Tocht miferabel, hat dafür’ aber 
Muden wie ein Fliegenihimmel. SKündigen darf 
Iwan Imanowitih nicht, oder vielmehr, er darf «3 
wohl, aber dann muß er ihr für { näditen zibei 
Monate den vollen Lohn, Koit- Mid Wohnungs⸗ 
entihädiqung bezahlen. So will es das bolſche— 
wiſtiſche Geſetz. Nach demſelben Geſetze koſtet eine 
Scheidung in Rußland heute fünf Rubel, eine Ehe— 
ſchließung ebenſoviel. Als Iwan JIwanowitſch die 
Bosheiten und Quälereien der Küchenfee nicht länger 
aushalten kann, kündigt er ihr ſchließlich, worauf ſie 
ihm prompt eine Rechnung in der Höhe von 2000 
Rubel überreicht. Wos tut nun Iwan Iwanowitſch? 
Er läßt ſich für fünf Rubel von ſeiner Frau ſcheiden, 
heiratet Sonja für fünf Rubel, prügelt ſie, als ſie das 
nächſte Mal wieder das Eſſen verdirbt, gehörig durch 
und wirft ſie hinaus. Und ſo iſt er ſie denn für zehn 
Rubel los! 

* 

Barnakel für Suppen! Es gibt keine gefürchtetere 
und in der Tat ſchlimmere Plage für Schiffsböden, 


* * 


welches das Meer befahren oder im Dock lagern, als 


die winzigen Muſcheln, welche unter dem Namen 
„barnacles“ ſo verrufen ſind. Irgend etwas gutes hat 
man von ihnen nie zu ſagen gewußt. Neuerdings aber 
iſt eine überraſchende Mitteilung aus Long Beach, Kal., 
gekommen. Darnach hat man in Schiffskreiſen ent— 
deckt, daß ſich aus dieſen kleinen Teufelchen eine 
ſchmack- und nahrhafte Suppe bereiten läßt, welche in 


keiner Weiſe hinter dem beſten „Clam Chowder“ zu⸗ 


rückſteht! Vieljährige Schiffs-Oberköche verbürgen ſich 
dafür. Dieſe Kunde kommt in jetziger Zeit ja ſehr ge— 
Man 


zu tun übrig laſſen. So dürfte ſich die Zukunft der will ſich keineswegs auf eine blos örtliche Verwendung 
jungen öſterreichiſchen Demokratie zum Mindeſten in beſchränken, ſondern ſpricht bereits auch von der Ver— 


den Koöpfen gewiſſer Mitglieder der Friedenskonferenz 
en. Es iſt immerhin anerkennenswert, daß 
angeſichts dieſer düſteren Ausſichten die Oeſterreicher 
noch den Mut haben, an die Neueinrichtung ihres 
Seims zu gehen. 
3 Zu dieſem Zwedee haben ſich kürzlich die beiden 
asparteien, die Sozialdemokraten und die 
Hich-Sozialen, trog ihrer ganz verihiedenen Auf— 
gen vom Staat und von feiner Verwaltung auf 
ein aemeinfames Regierungäprogramm geeinigt, um 
die Nöte nicht noch durcd; gegenjeitige Feindſeligkeiten 
3b . Die Verftändigung beihräntt fi} auf das 
— igſte und zur Zeit Durchführbare, enthält 
‚aber body jhon die Grundzüge einer neuen Verfaffung 
ber Mpublit Deiterreih. Was die Finanzwirtſchaft 
fo hat vorläufig die privatiwirticaftliche 


fendung riefiaer Mengen einaemadter Barnafel in 
Büchfen. Solcherart hofft man, einen großen Ge- 
meinfchaden in eine wichtige Gewinns-Quelle und 
Wohltat für das Fonfumierende Publifum zu verwan- 
deln. Long Beach gilt als das größte Barnakel-Para— 
dies am Stillen Ozean entlang. Man ſchützt, daß das 
Pfahlwerk der Landungsſtelle an der Pine Ave. allein 


mehr als hundert Tonnen dieſer und anderer wertvol— 


ler Muſcheln enthält! Und ſolche Beiſpiele ſind noch 
manche andere an Meeresküſten zu finden. In Long 
Beach werden ſchon Pläne geſchmiedet, dieſe Geſchöpfe 
aus Schiffsböden, welche in das Trockendock an den 
Schiffshöfen gehen, kontraktlich zu entfernen und 
prompt für Nahrungszwecke zu verwenden. In man ⸗ 
chen Kafes und Hotels ſind ſolche Suppen bereits er- 
hältlich und recht belicht } 5 


Gl te * 
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Wie die große Friedensglocke 
Eifrig ſummt. 

Daß gleich einem Bienenſtocke 
Uns der Schüdel brummt! 

Aber während wir uns freuten, 
Ach, und eſſen, 

Haben wir vor lauter Länten 
Auf den Frieden ganz vergeſſen. 


Ein Austauſch von amerikaniſchen 
und engliſchen Journaliſten iſt ange— 
regt worden, aber das wird in England 
ſchwerlich intereſſieren. England hat 
bier alle Journaliſten, die es braucht, 
mit Austauſchen kann es nichts mehr ge⸗ 
winnen. 


Dreißigtauſend Agenten der Bundes⸗ 
regierung ſollen darauf achten, daß das 
Volſtead⸗Prohibitionsgeſetz beachtet 
wird. Die Zeh! der Agenten zeigt, wie 
beliebt das Gejek beim Volke iit. 


„Kranzöfifche Mädchen heiraten dhi- 
nejiihe NKulis.“ Dem frangzöjiichen 
Stindermangel muß abgeholfen merden, 
anz gleich ie. Mehe Stinder für 
— ruft Herr Clemenceau. 
Sana gleich woher ſie kommen. 


Ein WBlatt, da3 ich früher nie ge= 
traute, den Probibitionijten ‘auf Die 
Hübneraugen au treten, jpricht jeßt bon 
„der unverfchämten Eile, mit der der 
Nongreß auf Geheik der Temperenzler 
die Prohibitiond = Durhführungs-Bill 
über das Veto des Präfidenten hinweg 
angenommen dat.” Stolofjal, der Mut, 
den diejes Blatt jeßt zeigt! 


Der vernünftigite Gedanke, der einen 
Erfag für die Prohibition fihaffen foll, 
iſt der, Trinker-Lizenſen ausgzuſtellen. 
Solche Ligezen würden natürlich nur 
Leuten ausgeſtellt werden, die der Aus— 
zeichnung würdig ſind und etwas ver— 
tragen können. 


Letzle Woche hat General Bullard 
Oberſtleutnant Chas. T. Humphries mit 
dem Verdienſtkreug für heldenmütige 
Taten dekoriert, die dieſer vor zwanzig 
Jahren in den Philippinen vollbrachte. 
Mit der Anerkennung für derartige un— 
gewöhnliche Tapferkeit ſcheint es ſich wie 
mit der Ehrlichkeit zu verhalten. Die 
währt auch am längſten! 


Aus dem neuen Tſchechenſtaat. 

In Auſſig, Böhmen, riſſen Legionäre 
in Stärke ciner Kompagnie die Statue 
Kaiſer Joſephs vom Sodel herab. Dem 
Standbild wurden die Arme abgeſchla— 
gen. Einige Zuſchauer gerieten mit ei— 
nem Soldaten, der erklärte, daß die 
Statue ſchon längſt auf den Miit ger 
börte, in einen Wortivedjfel. Die Cole 
Daten gaben daraufhin zehn Schiffe ii 
bie Luft ab, wodurch eine Banik hervor- 
gerufen wurde. Leute, Die ihrer Ent- 
rüftung über den Verlauf Ausdrud gas 
ben, wurden bon den Legionären ver— 
haftet und gejchlagen. Der Etadt hat 
tich große Esrenung bemäcdhtigt. — Die 
Früchte der Weltdemofratiel 


Wenn die Yapitaliftiihe Preife über 
Streils, Gemalitaten oder er öf⸗ 
fentliche Unruhen berichtet, verfehlt ſie 
nie der „Roten“ als der treibenden 
Straft zu erwähnen. Und ihre Zeichens 
Yünftfer verfäumen nie, die Noten als 
„Außländer” zu Tennzeichnen, und fie 
m der Negel mit ungepflegtem Bart 
ımd Hauptddar, zerriffenen Etiefeln, 
mit einer Fadel in der Hand und 
Schaum vor dem Munde auzzuiftatten. 
Den gegenüber fei drauf hingemiefen, 
dab die Mitglieder der „Anduftriellen 
Arbeiter der Melt“ nicht aum größten 
Teile „eingetvanderte Ausländer” find, 
‚Die das Vürgerreht der Ver. Staaten 
nicht erworben haben,” mie die englifchen 
Beitungen bisher ftet3 behaurtet haben. 
Ron 25 in Gentralia, Wajh,, verhaf> 
teten „R. W. W.“ waren 14 hier gebo: 
vene Vürger Picjez. Landes. Nur ehr 
felten findet man unter diefen amerifes- 
nilchen Nadifalen ein Mitglied mit eis 
ren „Hunnen”’Namen. 


Kalifornifcher Sonderberigt. 

Die Hotekvirte in Can Francisco 
richteten an den Binnenfteuerfolleftor 
Wardell da3 Gejuch, ihnen da® Cer- 
bieren bon gefrorenen „Eng Noggs” 
und Römifchenr Punsch für den Dank: 
faqungstag und Weihnachten zu geitat= 
ten. Er entitied, daß auch gefrorene 
oder fonjtwie camouflagierte Epirituos 
fen _al® Epirituofen angefehen werden 
müußten. 

Frau Frances Dexter verſuchte ſich 
zu erhängen. Sie erklärte dem Polizi— 
ſten, der ſie losſchnitt, ſie habe nur aus— 
finden wollen, „ob es weh tut.“ Es 
tut weh. 

Michael Malouviepopoulos hatie ein 
Mädchen gefunden, das „Ja“ geſagt 
hatte. Sie wollte ſich von ihm zum 
Altar führen lafjen, nicht aber feinen 
Namen führen. Der Xiehften Wille 
mar fein Himmelreich, und fo hat ein 
aefälliger Richter den glüdlichen Bräus 
tigam in Zim Lee umgetauft. 


Aus deutfhen Wisblättern. 

Ach Sehe mir eine Wohnung an. Drei 
Simmer im vierten Ctod, ohne Gas, 
obne Heizung, ohne Warmiwaffer — 
—— — Mark. Außer— 
em müſſen wir, meine Frau und ich, 
uns kontraktlich verpflichten, die erſten 


drei Jahre keine Kinder zu bekommen. 


Dann meine ich ganz ſchüchtern zum 
Herrn Verwalter: 

„Entfehuldigen 
nit Schwamm?” 
gar nicht hin. 

„Na, alauben Sie vielleicht, dak für 
den Zumpenpreis nod Orchideen wach— 
ien follen?” 


NReinfall. — „Eon olla Hod- 
ftapler! Drei Monate lang jibt a fi 
for'n Kinorefchifiör aus, und jeßt wird 
a * janz jewöhnlicher Prinz ent— 
iarbtl” 


Snderneuen Republil, — 
„Sie follten Ihren Epielplan ein wenig 
moderner geitalten, Herr Direltor! 
Auch in den Titeln der Stüde.” 

„it bereit gefchehen: morgen abend 
gibt's „Präſident Lear“ von Shake— 
ſpeare.“ 


Sie, bitte, wächſt hier 
Der Verwalter ſieht 


Revolution! 
Von Gottfried Keller. 

Wie eine Braut am Hochzeitstage, 

So iſt ein Volk, das ſich erkennt, 

Wie roſenrot vom heißen Schlage 
Vom Liebespuls ihr Antlitz brennt! 
Zum erſten Mal wird ſie es inne, 
Wie ſchön ſie ſei, und fühlt es ganz: 
So ſtehet in der Freiheitsminne 

Ein Volk mit ſeinem Siegerkranz. 


Doch wenn es nicht vor Güte ſtrahlet 
Wie eine hochbeglückte Braut, 
So iſt ſein Lohn ihm ausgezahlet 
Und feine Freiheit fährt ind Kraut. 
Ein böfes Weib, ein gift'ger Dradıe 
Und böfes Bol£ find all’ ein lud, 
Und traurig fpinnt Die beite 
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Chicago, Dieiötag, den 18. November 191. 


Deutichland, 
Lit» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Hito Marz, Mitglied der Aedaklion der „Abendpof“. 


Eopyright, 1919, du The Abendpoft Co, Chicago, 


Die zivilifierten Nationen. 
Berlin, Bureau der „Abenbpoft”, 
21. Dfttober 1919. 


Sch bin Heute in 

1 der» Lage, Ahnen 

‚ wiederum eine 

| Heine Yluftration 

über die „Kultur“ 

1 ber weltlichen Nach 
barn Deutfchlands 
unterbreiten zu 

Bi fünnen, Die Deut: 

Eiche Waffenftill- 

Eee Ttanda-fkommilfion 

R . überläßt mir ein 

am 31. Oftober d3. Jahres unter: 

fertigtes Shriftftüd, da3 ich ‚ohne 
jeben meiteren Kommentar hiermit 

unterbreite: 


Altenzeichen A. A. I. Nr. 8240. 


‚Der Vertreter der Deutfchen Re- 
gierung an den Vorfigenden ber bel: 
giſchen Maffenftilftandstommilfion. 


‚sn der Nacht vom 3. zum 4. April 
ift das Gehöft des Lanbmwirtes Hein- 
rich Paſchen in Moers-Huelsdonk 
bon einer Wirzahl zum Teil mastier- 
ter belgifchen Soldaten überfallen, 
geplündert und an der Perfon der 
Ehefrau Margarete Lindenboom ein 
Sittlichkeitäverbrechen verübt mor= 
ben. Der nähere Tatbeftand ift aus 
den in ber Anlage beigefügtem Ver- 
bandlungsprototoll erfihtlih. Die 
bon zuftänbiger beutfcher Stelle fei- 
nerzeit ausgefprochene Bitte, die An- 
gelegenheit zu unterfuchen, it an: 
Iheinend unberüdfidhtigt 
geblieben. 

Sch bitte daher im Auftrage ber 
Deutichen Regierung, eine meitgehen= 
de Unterfuchung des Falles einleilen 
und mir ba Ergebnis mitteilen zu 
wollen. 


Düffeldorf, den 3. Ott, 1919, 
gez. von Om = Wachendorf. 


Verhbandlung— 


Moers, den 4. April 1919. 


Aus eigner Veranlaffung ers 
Icheint die Dienftmagd, Ehefrau Jo— 
bann Lindeboom, Margarethe, geb. 
Liefen, 23 Jahre alt, evangelifch, 
Moerd-Huel3bont, Nr. 39 wohnhaft, 
und erklärt: 

Bei dem Landwirt Heinrich Pa- 
Their in Hueläbont, an der Rahyner: 
iraße bin ih ala Dienftmädchen in 
Stellung. 

Gejtern abend gegen 9 Uhr war ich 
mit dem 16jährigen Sohn Wilhelm 
Paſchen allein zuhaufe. Wir befans 
den ung in ber Küche. Plöhlich er> 
Ichienen ungefähr 8 belgifche Sol: 
daten und einige Soldaten fanden 
noch draußen. Die Soldaten hatten 
Gewehre mit aufgepflanztem Seitens 
gemwehr bei fih. Die Soldaten fann 
ich nicht näher befchreiben. Sch habe 
in der Aufregung nur mahrgenom= 
men, daB fie rote Quaften an ven 
Mützen hatten. Einige Soldaten 
hatten fi auch das Geficht maöfiert. 
Unter Vorhalten der Waffen und 
unter Bebrohung mit Schiehen ber- 
langten fie Geld. Wir mußten mit 
ihnen in alle Räume gehen und haben 
wir ihnen folgende Sachen zum Teil 
gegeben und. zum Teil haben fie fich 
diefelben felbft au3 den Behältniffen 
genommen: 

Folgt Aufftelung der geraubten 
Gegenftände: 210 Marf in bar, 2 
Uhren, Schmudgegenstände und An— 
beres zufammen im Werte von 600 
Mar. 

Als die Soldaten die Gegenftände 
entwendet hatten, blieben einige mit 
dem Wilhelm Pafchen in deffen 
Schlafzimmer. Die übrigen zogen 
mi auf ben bunfeln Flur, haben 
mic) dort auf den Boden geworfen, 
und bin ich dann von minbeftenz fie 
ben So’daten unter Anwendung bon 
Gewalt geſchlechtlich gebraucht wor— 
den. Als ich mich hierzu nicht her— 
geben wollte, bedrohten mich die Sol— 
daten mit Erſchießen. Der 
Landwirt Paſchen und ſeine beiden 
älteren Söhne waren nicht zuhauſe. 

v. g. u. 
Gez. Frau Johann Lindeboom. 


Der Landwirtſchaftsgehilfe Wil— 
helm Paſchen, 16 Jahre alt, evan— 
geliſch, Moers-Huelſendonk Nr. 39 
wohnhaft, erklärt: 

Die Ausſagen der Frau Linde— 
boom ſind richtig und kann ich die— 
ſelben nur wiederholen. (Unter— 
ſchrift) Dann wird die Richtigkeit 
der Abſchrift an die belgiſche Kom— 
miſſion noch notariell beſcheinigt. 

Wie ich in europäiſchen Blättern 
leſe, weilen jetzt gerade hohe belgiſche 
Perſönlichkeiten in den Vereinigten 
Staaten, um nochmals, „poſt feſtum“ 
Einſpruch gegen die von den „Hun—⸗ 
nen“ angeblich ausgeführten Greuel— 
taten im „armen, kleinen“ Belgien 
Proteſt zu erheben. Jedenfalls ver⸗ 
ſchweigen ˖ ſie aber dabei die Schand⸗ 
taten ihrer Volksgenoſſen im beſetz⸗ 
ten Gebiete. 

Ich laſſe hier aus der „Täglichen 
Rundſchau“, einer überaus zuverläſ— 
ſigen deutſchen Zeitung, noch Auf— 
zeichnungen und Ausſagen einiger 
au? der franzöſiſchen Gefangenſchaft 
zurüdge.ehrter deutfchen Goldaten 
folgen. Zu einer Zeit, in welcher bie 
Melt von den Schilderungen angeb» 
liher Schundtaten der deutfchen Bars 
baren t.herhallt, ift e& mohl anges 
dradıt, au“ das Verhalten der Frans 
fen und Belgier ettva® genauer uns 

nie Lupe zu nehmen, Ich ent⸗ 


wie es if. 


2 
# 
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nehme dem Aufſatze der „Täglichen 
Rundſchau“ Folgendes: 


„Was unſere aus Frankreich heimge— 
kehrten Gefangenen erzählen.“ 
1, Beridt. 


„— — Unfer Lager war ein fo: 
genanntes MWaldlager und hatte 
nichts weiter al3 eine Drahtumzäus 
nung. Das Waffer mußten wir aus 
einem Granattrichter jchöpfen, der 
zur Halfte innerhalb und zur Sälfte| 
außerhalb der Umzäunung lag. Ul3 
eine Tages einer unferer lamera: 
den, um etwas frifches Waffer zu 
Tchöpfen, den Arm durch die Draht: 
umzäunung ftedte, wurde der Mann, 
obwohl fein Körper noch innerhalb 
der Umzäunung bed Lagers mar, 
auf 15 bi8 20 Meter Entfernung 
von dem franzöfifchen Poften ohne! 
weiteres erfchoffen.“ 


2.Veridt. 

„— — Im’ Lager war gar nicht3 
organifiert, wir hatten im Lager 
weber Tafch- no Trinkwaffer, Die 
einzige MWafchgelegenheit war eine 
Pfite am Drabtverhau,. Eines 
Sonntags im Monat Februar be> 
nubten nun einige Kriegdgefangene 
die Pfüge, um ihre Kleivungsftüde 
zu fpülen. Kein Wachtmann fagte et: 
was, denn e8 war ja nicht verboten. 
Yuh ein Gefangener, ein Baher, 
fpülte feine Sleidungsftüde. Der 
MWadtpoften, ein Hlöber Gefelle, 
fieht ed, und indem er fein Gemehr 
anlegt und „He, la — ba3!“ fihreit, 
ichießt er log und trifft den Mann 
fofort tot. Nun befand fich der Ge: 
fangene nod; im Lager, hatte feine| 
Kopfbebedung auf, und ferner fah, 
der Poften, daß er am Spülen der 
Kleidung war, aber troßdem hat er 
geihoffen. Befehl, auf Leute im La- 
ger zu fchießen und dann noch inner: 
balb de doppelten Drahtverhaus, 
tann nur der Offizier gegeben haben, 
ter bei ung öfter8 anfagen ließ, aut 
Leute, bie fi) von der Kolonne ent- 
fernten, foll chne weiteres gefchoffen 
werben. Diefer Erfchoffene mar 1914 
gefangen morben und ber einzige 
Sohn einer Witwe. Er wurde fanc- 
und Zlanglo3 hinter ber Kirchhof: 
mauer bverfcharrt wie ein Stüd Vieh, 
und niemand von uns mar bei ber 


berrichteten e3 jelbft. Nebenan war 
ein. franzöfifher Milttärfriebhof, 
aber man hat ihn nicht dort beerdigt, 
trogßdem noh Plah in Hülle und 
Fülle dort war.“ — 

Wer : fich bei den beiden Berich- 
ten zur Entfhuldigung allenfalis 
vielleicht noch ein Fluchtverfuch her: 
ausfonjtruieren ließe, fo zeigen doc) 
die folgenden beiden Fälle, befonders 
ber legte, den reinen, nadien Morb, 
bei dem fich auch nicht der Schatten 
einer Berechtigung finven läßt: 

9. Beridt. 

„— — Bor ungefähr zwei Mona- 
ten hatte ein Mann im Lager von 
sremeconrt den Antritt zum Appell 
eima fünf Minen verfchlafen. Zur 
Strafe dafür mußte er auf Mtord- 
nung des franzöfifhen SBojtens 
Blindgänger (nicht explodierte Ar— 
tilleriegeſchoſſe) ſuchen und dieſelben 
ſänitlich in Granatlöcher werfen. 


Wegen der damit verbundenen Le— 


bensgefahr wollte der Gefangene die 
Blindgänger zumädjit aber nur an 
den Rand der Granatlöcher Icaen. 
Der Poften aber zwang ihn, biejel- 
ben in die Öranatlöcher zu werten. 
Dei diefer Gelegenheit erplodierte 
dann aud, wie ja. borauszufehen 
war, einer der Blindaänger, und ein 
Splitter traf den Gefangenen direkt 
an die Ftirn, fo dat; das Blut frritte 
und er fofort tot Hinftürzte. Als er 
nun weggetragen wurde, faßte der 
franzöfiihe®oiten mit an und re- 
nommierte böhnifh am folgenden 
Tage vor uns und feinen Namera- 
den, indem er fie fragte, ob fie mal 
„VBoche-Blut“ fehen wollten, er habe 
„Bocheblut” am Aermel. 


So haben diefe Unmenſchen uns 
wehrlofe Gefangene behandelt und 
ihren Hohn mit uns getrieben. 1lnd 
dazu noch nach Abſchluß de3 Waffen- 
ſtillſtandes und Rückgabe ihrer eige 
nen Gefangenen. Seitdem iſt es für 
unsGefangene überhaupt viel ſchlim— 
mer geworden.“ — — 


4. Beridt. 

„— — An 20. Auguft 1918 
wurde ein deutjcher Nrieggefange- 
ner kurzerhand erſchoſſen. Beim) 
Mittageſſen reklamierte er eine ihm 
zuſtehende Brotration, worauf ihn 
der Käüchenunteroffizier höhniſch 
fragte, ob er noch mehr Wünſche 
habe. Er antwortete, er bitte, daß 
er in ein anderes Lagerdepot zu leich⸗ 
terer Arbeit verfegt werde. Da fagte 
der betreffende Kiichenunteroffizier: 


in ein anderes Depot fommen!”, 30q 
feinen Nevolver und. fhoß in unfer 
aller Gegenwart auf etwa fünf bis 
ichs Meter den wehrlofenMann mit 
einem Schuß (Gerzſchuß) nieder, 
Dieſer Küchenunteroffizier war von 
einem Artillerieregiment aus Nord- 
frankreich und hie Thoma. Der 
Vorfall ereinnete fih auf dem Mr. 
beitsfommando Chateau - Rocher⸗ 
Guide bei Camperone im Departe— 
ment Bıtn de Dome. Lagerkomman⸗ 
dant war Leutnant Kaubert oder 
Soubert, weldem als Sanerfomman- 
dant auch dieſes Arbeitskommando 
unterftand," — — _ 


> 
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Schluhakt der Mündener Traoödie, 


Münden, 19, Sept. 

Die Münchener Tragödie ift vor- 
über. Das über jechs Geifelmörber 
verhängte Todesurteil iſt vollſtreckt. 
Die Entſcheidung des Miniſterrates 
über die Vollſtrechung der Todes— 
ſtrafe an den ſechs im Geiſelmord— 
prozeß dazu Verurteilten iſt heute 


mußte, ſo mußten die Verhandlungen 
des Miniſterrates ein abſchließendes 
Ergebnis zeitigen. Am Freitag nach— 
mittag gegen 455 Uhr gab das Mi—⸗ 
nifterium folgendes befannt: 

„Das Minifterium hat fich nicht 
beranlaßt gefehen, von feinem Bes 
gnadigungsreht Gebrauch’ zu mas 


i il. 
Beerdigung anweſend. Die Franzoſen | fih ohne Zmifchenfa 


!ı nach Deutfhland befördert wırden, weiter wird | 
„Attendez, Sie follen tout de fuite | fie aber nicht für Sie tun Fönnen. 


nachmittag gefallen. Der Winifter= hen.“ Anfolgedeffen wurde das lim 
tat hat beichloffen, von feinem Be= |teil des Volksgerichts betreffs ver 
gnabigungsreht nicht Gebraudy zu , Angeklagten Seid! und Genojjen anı 
machen. Ueber die Einzeiheiten der | Freitag nachmittag in Stadelheim 
Etimmabgabe im Minifterrat wird, dur; Erfchießen voflftredt. Beton= 
um Meiterungen zu vermeiden, |der3 zuverläffige Truppen waren zu 
ſtrengſtens Stillſchweigen gewahrt. der Erſchießung kommandiert wor— 
Das Todesurteil wurde bereits heute den, bo hatten fie fih aus allen 
nachmittag durch ein Militärdetache: | Teilen der Reichsmehr des bayerifchen 
ment vollftredt. Die fechd zum Tode Kontingent? zur Vollitredung bes 
Verurteilten, Fit Seidl, Schidl- | Urteil bereit erklärt, ein Zeichen der 
Hofer, Wiebl, Pürzer, Syehmer, ‚gofer | Erregung, melche jich der gefamten 
Seidl murben erfihofien. E3 ivar |Benölterung angefichts der Ergeb 
iGnen vorher die Möglichkeit gegeben | niffe ber Prozeßverhandlungen be⸗ 
worden, ſich mit ihren Angehörigen mächtigt hatte. Die Erſchießungen 
zu beſprechen und ihre Angelegenhei- wurden um 5 Uhr nachmittags in 
ten zu ordnen. der inneren Stadt bekannt, obwohl 

Unmittelbar nach Schluß der gegen die Zeitungen weder über das Urteil 
fie geführten Huuptverhandlung wur= |ndh über bie Hinrichtung irgend 
den bie im Münchener Geifelmord- | welche Ertrablätter oder fonjtige Be= 
prozeß Verurteilten in das Münche- fanntmadungen herausgegeben hat⸗ 
ner Gtrafgefingni® | Stadelheim, |ten. Die bollzogene Hintihtung 
einem neu erbauten, groß angelegten | wurde allgemein ‚mit Befriedigung 
Gerichtägefängnis an der füdoftlichen ; aufgenommen. Die zu Zuchthaus 
Peripherie Münchens, zurücgeführt. | verurteilten Angeklagten werden vor» 
Mit Rüdficht darauf, daß der Haupt Jausfichtlih) ‚auf verfchiedene Straf- 
angellagte Seidl in einem bei ihm im /anftalten Yahernd verteilt werten, 
Laufe der Verjandlung gefundenen um Konfpirationen zu verhüten. 
Kaffiber dem lebhafter. Wunfh nah!) Die Staatsanwaltfchaft des Mün⸗ 
ſeiner Befreiung durch die Münchener chener Volksgerichtes hat bereitö me: 
Spartaziften Ausdrud gegeben Hatte, 'gen des zweiten Geiſelmordprozeſſes 
fuhren dem Gefangenenwagen Autos das Verfahren eingeleitet. Hierzu 
mit Bewaffneten voran. Auf Um—⸗ ſtehen bereiis ſechs Angeklagte, die 
wegen wurde das Gefängnis am als Zeugen in dem erſten Prozeß 
Spätnachmittag erreicht, wo man die vernommen worden ſind, zur Ver⸗ 
Gefangenen alsbald trennte. fügung. Ein weiterer Mittäter, ein 

Die ſechs zum Tode Verurteilten gewiſſer Greiner, iſt geſtern in der 
wurden in befonders ſcharf bewachte Nähe von Roſenheim feſtgenommen 
Zellen gebracht, wie überhaupt das worden. Dazu geſellt ſich der ruſſi⸗ 
ganze Gefängnis von Militär umge- ſche Student Krylenko. Dagegen iſt 
ben wurde. Schon ſeit dem Ende ein wichtiger Zeuge für dieſen Pro— 
der Räterepublik iſt das Gefängnis zeß, der ſchon im erſten Verfahren 
ala Haupigefangenenort beſonders vernommene 24 Jahre alte Münche— 
geſichert, zumal verſchiedene Aufleh- ner „Polizeipräſident“ aus den Tas 
nungen von Häftlingen vorgekommen gen der Räterepublik, Meiergünther, 
waren. Auch hier, wie in verſchiede- kurz nach ſeiner Rückführung von der 
nen bayeriſchen Zuchthäuſern, hatten Verhandlung aus der Feſtungshaft 
die Gefangenen beſondere Konventikel in Eichſtedt entflohen. Er war mes 
gebildet und ſogar eine Art Räte- gen ſeiner Beteiligung an der Räte— 
regierung eingeſetzt, der erſt in den republit Ende Juli d. J. zu drei 
letzten Tagen durch energiſches Ein- Jahren Feſtungshaft verurteilt wor⸗ 
greifen der Regierung ein Ende ges | den. 
macht worden war. Gegen jeglichen) Mit Grauen hat zivei Wochen hin» 
Angriff von außen war das Gefäng= | durch die Deffentlichkeit die Verband» 
nis durch Artilleriebeftüdung, Ma⸗ lungen über die entſehliche Bluttat 
ſchinengewehre, Minenwerfer, Blinker | verfolgt, die den Abjchluß des tragi=- 
und Scheinwerfer gefihert. Die pe Münchener Räte-Zmwifchenfpield 
Einlieferung der Gefangenen vollzog | bildeten. 

Das Urteil ift gefprochen. Geredhie, 
unerfchrodene Männer haben e3 ein 
ftimmig aefällt. Es gibt no) Richt 
ter in Münden! Mit Meifterfchafl 
wurde ber Miefenprozep geleiteh, 
Berbientermaßen muß ber Bot 
figende, Oberlandeögerichtörat Aufl, 
rühmend genannt werden. Mit era 
dag Urteil des Volksgerichts inner⸗ ſtaunlicher Altenkenninis, Klarheik 
halb 24 Stunden vollftredt werben (Fortfehung auf Seite 7.) 


—————————— —— — — 


surüdtommen. Wenden Se ſich 8 
nauer Darlegung der Verhältniſſe, an 
lommenſteueramt im 5. Stodwer! des Bund 
ebäudeg, — Die Fraditrate nad D 

eilt fich jet auf etwa 16 Cents bad ® 


M. C. C. — Unter, „Call Moneh” berft 
man Banldarlehben, die jederzeit fofort 
beißt innerhalb 24 Etunden, zurüdberlangt were 
den lönnen. Cie dienen vornehmlich Shefm 
lationsamweder‘, weshalb, wenn auf dee Börfe 
eine Ranit befürchtet wird, der Yindfu ein 
außerordentlih boher tft, — Die Herftellun 
bon Cacharin, dad 300 bis 8500 mal fo fü 
ift al3 Buder, im engen Rabımen bes Briefla» 
ftens zu befchreiben, ift unmöglid, 3 muß 
Spnen die Angabe genünen, dak Toluol, etrt 
Koblenteerproduft, mit Schmefelfäure bebans 
deit wird und daß fpäter Ammpniak und übers 
manaanfaures Kali zur Anwendung fomment., 

Noft. — Die von Ahnen der Epeditiondfirma 
zur DVeförderung nah Deutihland übergebene 
Ktifte follte Tänaft abaeihidt fein, Schreiben 
Sie nohmal3 an jene ımd erllärem Cie ihr, 
daß Cie fl, menm Cie Teine zufriedenitellende 

Abendpoisieter. — Wenn die Npotbeler Ihrer | Antwort erhalten, an einen Anwalt wenden 
Nachbarfihaft feinen Malszuder und Fein Cac- | Werben, . 
Harin dorrätia baben und Cie diefe Stoffe) E. R. — Eine deutfihe Iheofonhilten:-Berei- 
aub fonft wicht aufautreiben bermögen, fo} niauna bält, wenn wir recht berichtet find, ihre 
wenden Eie fih wegen erfteren an Ecars, Noes:| Nerfammlungen » im SFreimaimeriempel as. 
bud & Go., wegen lebteren an die Monfanto | Vielleiht fönnen Cie dort nüheres Über fie 
Ghemicat Wort, Et, Louts, Mo, erfahren, 

G. 6. Lang. — Die „Abendpoft” wird jeden] T. 8. — Wenden Cie fih an den „Deutfhen 
Tan in zablreihen Exemplaren nach Deutih-| Farmer” in Ct. Raul, Minn., und an bie 
land geſchiekt. landwirtfchaftliche Beilage des „Milwaulee 

South Bend. — Cie miülfen für das noch | Perold“, 
nicht fultivierte Land Eteucrn bezableit, biefe Mm. S. — Chreiben Ste wegen dee Abreife 
find aber jehr nering. Ihrer Angehörigen ar basRoliseiamt in Urom- 

‚8. — Wenn Sie ım$ mitteilen, ivarn | bera md Icaen Zie einen entivrehenden Geld» 
Sie die Reife nah Peutfhland anzutreten ge, | Dettan für die Unfoften bei, , 
denfen, fo wird es uns vielleicht möglich, fein,|) 9. D., Texas, — Daß ſchon Schiffe von Gal⸗ 

beiton direft nach Deitihland geben, iſt kaum 


Ihnen die getwünfchten beiden Neifegefäbrten i 
au berfhaffen, fo aber, obne Zeitangabe, wird | anzunehmen. Cchiden Cie die Cachen rubig 
über New Norl, Der Boll fan nicht bier be» 


fih nichts für Sie tun laffen, nicht 

®. ©. — Den Appetit auf imbortierte Pie | zahlt werden, fondern ift bom Empfänger at 
Karren werden Sie fih in Deutfchland mot | entrichten; getragene Kleidungsftüde find aber 
abaewöhnen miifjen,.. Der Zoll beträgt freilich | sollfrei. 
nur 2.70 Marf das Kilogiamım, wozu noch M. 8. — Mühren achört ijekt au Tſchecho⸗ 
SIovalien, Hraffo:S;öreny zu ‚Rumänten, 


eine Vanderoliteuer eh En Brosent —— | 
"Werte lommt, die Vebörden verlangen aber,| m, m. — Ihre Echmweiter muß im Ifcheto- 
ba der Betrag in Sold ausberablt wird, mas) efopafien um einen Rah nach dent Tereiniaten 
einen Bufdlag don etwa 478 Prozent bedeutet, | Staaten nacfuchen, unter der Angabe, daß 
Wen. — Da Cie fih den Wein dor Inlrafte | fie au Ihren toill, Ob fie ibn befommen wird, 
tt ameifelbaft, e$ fann ja aber der Berfudy ae» 


treten de8 Prohibitionsaeiches gemadht haben ie, Y e 
und er nur für den Hausgebrand, nicht aber | macht werden. Die Cchiffäfarte Tüönnen Eie 
ihr don bier aus nicht fhiden. 


für den Verlauf beftinnmet ift, Io — gie | 

feine Ungelegenbeiten zu gewärtinen, c3 fei u, — 63 gibt in Chicago eine aaitze 
denn, daß dom Gericht ein Hausduchfuhungs: — —A— in —— die beraie 
befehf exlaffen wird. | denften Methoden zur Anwendung, fommen. 

Elybourn,. — Die Zinnbüchfen werden bier; Eine Liite finden Cie auf Ceite 76 be3 Tlaffi« 
nur don der Amerlkcan Can Co. gemact, jedes | fizierten Telephoöonadreßzbuches. Ob in dem 
größere Eilenwarenacthäft wird Ahnen aber | einen oder dem andern die Anetppfur aur Ans 
die nötige Anzahl in der gewünfchien Größe | wendung fommt, fünnen wir Ihren nicht fa» 
beforgen lünnen, | gen, Sie müffen felbit nadtragen, 

D. Th, — Iept berfichen twir, was Cie wol| 8. G. — Gewiß, fchreiben Sie an MI G& 
len. Cie wollen die Erde Ibres Landſtückes fanaenenlager, ein Prief von bier bat biel- 
auf ihre Peitandteile unterfihen laifen. Ivens| leiht eine Weit, arößere Wirkung al3_ ein 
den Cie fih an das Devartment of MAgricil: | folder and Deutfhland, An einem folder 
tire, Bırrcan of Coild, int Wafbinaton, oder | Falle foll man nicht3 underfude Iaffen. 
ee Department of Agriculture in Spring: | B — Der BaBDe Orsatgtet ix Deutſchland 

iſt das Reichsgericht, ſein S efindet ſich in 

— 2 —* Cie ers uk. bie nl Leipaig. 
überwältigenden Mehrzahl der europäiſchen R.— ei 3 ; 
Dlätter hervortretende Unfenntnis der ameri: | J * vb 5 9 . (don, wenn @ie Dde 

| tbortreic ; “| ®eld bier bebalten. Kaufen Eie öfterreidiice 
Tanifhen Verhältniffe tit fait unglaublig,. IN] Aromen dafür, fo belommen Cie freili eine 
einer böhmifhen Zeitung ftand alfo zu lefen, | nrohe Menae, aber Cie Übernehmen auch ei 
dab man im den Sotel in Golozabo. Springs | newiffes Rififo 

\ ına von 50 bi8 75 Cents den = — 

—  verbiicnt Wird. enn das N B. — Das Federſrelſen wird durch unge⸗ 
wahr märe, meinen Cie, fo näben Sie Ahren | nünende Nabrung bervorgerufen, 3 follte 
Hausbalt auf hd aögen dorthin. Der Brief. | den Tieren niht an „Grit“, Stiefelfand mit 
Yaftenonter auch! [ae Steinen, febien. Füttern Cie eine 

Augsburgerin. — Falls Sie Ahre Ratete ein: | ee —. 
freiben Tafien, fo Tann die Roitverwaltung | im Freien. Nenn alles nicht biltt — — 
feititellen ließen, mit welchem Dampfer ſie das Befieder mit einer aus Schweineihmalt 
uns SEmnvuiner beraeiteilten Salbe ein. Na& 
ierzehn Tagen wird ihnen badurd 593 fie 

AR T. — Wenn das Unterzeug newafhen]| derausrupfen berleidet fein, — Netreffd der 
wurde, fo ift e3 nicht mehr neu, und auf alte| Kentralbeisung Yönnen wir leine Empfeblung 
—— braucht drüben lein Zoll bezablt au medien. ohne mit den betr, Umftänden der 
werden, raıt au fein E38 man fein daß die Röb- 

Stetirer Lefer. — Wann wicder ein regulä« | ren beritopft find, der Echornitein der Reini⸗ 
rer chifisverfehr amiihen New Port und | nung bedarf oder das Kruer unrihtin angelent 
Trieft eingerichtet werden wird, fünnen wir | Und bebandelt wird. Das Nerbrennen einer 
Akten nicht fangen, einitweilen find die Vers, | ordentlihen Rortion Kartoffellhalen im „iur 
bältniffe dort ımten“ noch derartig, dak fürg | acc“ follte dem beflanten Nebelitand ein auf 
erite nicht daran zu denlen ift. — Ueber die | Teil abdelfen. j { 
Einfommeniteuer ilt an diefer Stelle fo bäufia]| Fraw W, W.. Ddcoda, Mid, — Die Anweis 
Anzfunft geneben worden, dat Sie ung gütinit | funnen zum erben bon stellen geben weit 
entipuldigen, wenn toir nicht nochmals darauf | iiber den Nabmen des Prieflaiten binaus. 
So ausfiih-lih fie au fein mönen, Mürs 
den fie Ahnen ohne berügliche Saclenntni® 
und Vorledrungen nichts müben. er Brosch 
ift zeitraubend und für feine Mengen, elle 
zu foftfvielig. Wir würden Abnen embfeblen, 
fich mit einer bertrauensimwerten rberei in 
Verbindung au feben, Cie werden eld dabei 


fparen. 
* ie, Ia. — Beruanehmend auf 
* ge Necitag beantwortete Sinfeoge 


— 3 wir vhnen ſich mit Yrau 


Kine ‚au — one — in Sein 


di 
maden ha 


Am Donnerdtag nahmittog trat 
im Minifterium des Innern ber bayes 
tifhe Minifterrat zu einer entjcheis 
denden Situng über die vom DBolf3- 
gericht verhängten fechd Todesurteile 
zufammen, Die Beratungen zogen 
fi id gegen 3 Uhr nachts bin. Da 


Brieffaiten. 


Anfragen müfen den Namen und bie 


Mdreffe des ssrageftellers tragen, auf 
Wunſch wird die Antwort unter cimer bes 
liebigem Chiffre erteilt, — Schriftliche An—⸗ 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenheiten 
bezieben, Weiden bom NRectäberater des 
Brieffajtens, Anwalt Fred Plotte,. Zimnter 
920 im Untty-Gebäude, 127 N, Dearborn 
Str,, im WBrieffaften unentneltlib beants 
woriet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotfe birelt, fondern mülfen 
an die „Abendvpoſt“ eingeſchickt werden. 
Alle Anfſragen müſſen möglichit Mar und 
lurz gehaſten dentlich geſchrjeben und der 
Briefümſchlag mit dem Vermerk „Für den 
Brieflaſten“ verſehen ſein. 








Ein Bericht ſchließt mit den Wor— 
ten: „So mordet man den Deutſchen 
und nun verlangen die franzöſiſchen 
Schreier die Auslieferung der Deut— 
ſchen. Aber was foll mit den fran- 
zöſiſchen Schandtaten werden, ſollen 
dieſe unbeſtraft bleiben?“ 
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enry Schoellkopf Sons 


Import DSDelikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Wahe Franklin Str. 


Boftpatete für Deutichland 


| „Der Vorbereitende Ausfhuß für 
das Nationale Hilfstomite für die 


Zum Beiren der NRotleldenden. 
ilitärgefangvereine veranftalten am 
24. November Wohltätigtettsfongzert. 

Um ouh ihr Scherflein zur 
Linderung der Himmelfchreienden 
Not in der alten Heimat bei» 
zutragen, veranftalten die Ge: 
ſangsſektion des Deutſchen Krie— 
gervereins von Chicago und der 
Deutſche Militärgeſangverein von 


* 


u3 ch wiag, 
Biedesgabe nam Deiitfland. tiehenbafar. _ 
Auch Nationales Hilistomite hat jett | Küsrliche Veranftaltung in der Evang. 

Antwort aus Teutichland erhalten. St. Johannedkirche. 

Die „Abendpoft“ wurde um Xer-|_ m morgigen Mitttvod) und am 
öffentlihung der folgenden Anfün-| Donnertag wird im ben Gefell- 
diaumg erfucht: Ihaftsräumen ber Evangelifhen St. 
Johanneskirche, Mohawk Str. und 
Garfield Ave., der jährliche Baſar 


Notleidenden in Deutfchland und abgehalten. Dieſer Herbſtverkauf iſt 


nach der neuen Poſtverordnung zuſammengeſtellt. werden von uns verſandt; 


ebenfalls 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Palete, wohl verpackt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim— 


mungsort in gutem Zuſtande. 


Oeſterreich (Central Committee for 
the Relief of Diſteeß in Germany 
and Auſtria) New York, hat auf 
ſeine telegraphiſchen Anfragen vom 
Deutſchen Roten Kreuz, Abteilung 
Amerikahilfe, Berlin, folgenden Be— 
ſcheid am 12. November 1919 draht— 
los erhalten: 


mehr und mehr zu einem Familien⸗ 


feſt der Gemeinde geworden, und ſo 
werden die Mitglieder, Angehörigen 
und Freunde ſich auch diesmal vor» 
ausſichtlich in voller Stärke beteili— 
gen. 

Zum Erfolg des Baſars werden 
alle Vereine der Gemeinde mitwir— 


eine proben unter der Leitun 


Chicago am 24. November im Buſh 
Temple Theater 


ein großes Wohl⸗ 
Die beiden Bere 

a ihres 
tüchtigen Dirigenten Karl vonWolfs⸗ 
teel jetzt ſchon mit einem der Sache 
würdigen Eifer. Unter anderem 


tätigkeitskonzert. 


Feinfte Hopfenlele und reiner Mabextrakt 


Beneral»Berfanfsagentur für Puritan Malt Gxtract Co.; fchreibt für das 
tleine Buch mit allgemeine Gebrauchsanweijung. 


Reiner, neuer, weißer Rleeblüten-Honig 
10 Biund Kanne, $3.50; 5 Biund Kanne, $1.85. 


Neue Bismard-Häringe, Nollmope, Sardellentinge, Bänieleber-Faiteten ufw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narzifien, Crocus uw, 
ma20,fon,di,do* 


Todesanzeige. — VV — — 


werden ſie mehrere neue Lieder von 
Julius Wengert, die als Perlen der 
Geſangsliteratur bezeichnet, aber hier 


| „Reihstommiifer, Lü orufer, ten: Der Frauenberein, der nicht 
| — ar Generaipoft. Mur —* — — — 
mei er in on en, au! ausbieten it , ondern au ) = 2 
wi — nn 3 vortrefflichen Kaffee am Nachmittag NO nie Ey, —— er * B. 
Kilo, enthaltend Lebensmittel oder [und ein warmes Abendeſſen von „Des Reiters- End — S 
perfönliche Vedarfsartitel feiner- ‚6 Uhr abends an (Preis 50 Cents, Scheidegruß a a J Pe 
fei Importligens bebürfen, und|Sinder 25 Cents) liefert; der Män- | Den — en Am fi do 
diejen zu bitten, derartige Sen-!nerverein, der die Schießgalerie und gramm 1. ar * —* 
dungen ausgiebig anzunehmen.“ den „Soft Drint Stand“ nod; bes | Mann, — rn 0 - 
„Der Vorbereitende Ausfhup hat kühmter magen wird,. als ſie Schon | feel, * iger = — 
ich unverzüglich mu den Behorden ſind; der Jugendverein, der Chor wen. Außer anderen hervorragenden 
er ) Eoliften werben der befannte Klas 
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“The Store of To-day and ‘To-morroıe 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


° 2 


Lomdens Kampagne. 


Wird nidt auf Staaten, die Lieb- 
lingsfühne im Feld haben, 
ansgedehnt. 


Kanſas und Minneſota. 


Im übrigen ſind Kampaägneleiter des 
Gouverneurs in einem Dutzend an— 
derer Staaten tätig. — Haltung der 
Faktion Mayor Thompfonsd ungemwif. 


Die Kampagneleiter Gouverneur 
Frank O. Lowdens, die ſeine Kam— 
pagne für die republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination leiten, be— 
ſchränken ſich in ihrer Tätigkeit 
nicht auf den Staat Illinois, ſind 
vielmehr bereits in eine Reihe an— 
derer Staaten eingedrungen, in de— 
nen ſie für ihren Kandidaten Heu 
zu machen d. h. Delegatenſtimmen 
im republikaniſchen 
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Freunden und Velannten die traurige 
Nahridt, daß unfer acliebtee Later, 
Schwiegcrdbatcer und Großvarer 

Garl Mertens, 
neliebter Gatte ber Türzlis weritorb, 
Henrietta Mertens, ach. PYopba, nad 
lurzem Xeiden felia im Herrn entichla- 
fen ift, Die Perrdiguang findet itatt 
am Zonnerstag, den 20, Nob,, um 2 
Ube nad, dom Xranerbaufe feiner 
Iodter, 4320 Co, California Adenne, 
nad ver evang.cdıutb,. Friedenslirche, 
von da mit Automobilen nad dein Be— 


Rremmden und Melannien Die traurine 
Nachricht, dak mein gelichter Satte ur 
unfer fteber Yater 

Louis Shumann 

im Nlter bon 80 Iabzen geftorbenr. it. 
Beerdigung am Tonnerdtan, den 20, 

> libr nacn,, bon der Stavelle 
172 \, Ehicago Nbe., mit Autos na 
deın Concordia » Sriedbhof. Um ftille 
zZeilnabme bitten die trauernden Hits 
terblicbenen: 


Garoiina Schumann, ach, Slanie,; Gat⸗ 


17: 


thania-Botteuder. Um ftille Teilnahme 

bitten Die betrübten Hinterbliebeiten: 

Richard. Dito, Cart jr., rauf und Raul 
Mertens, Eöhrne. rau Anna Bi, 
Zodter. Herman Bliß. Schwieger⸗ 
fohbn. Frau Rudolph, Frau Herman, 
Fran Richard, Frau Carl, Frau 
Franf ınd Fran Paul Mertens, 
Sewiegertöchter, nebſt Enlellindern, 
Freunden und Belannten. 

Frühere Wohnung 1755 W.Haſtings Str. 


dimi 


tin. ran Paulina Madden, Garl, 
Fran Angıita Holbenitern,yran Mins 
nie Ghriftenien, ran Yonife Stebens, 


Kinder. 


Todesanzeige. 


unſer geliebler Gatte und Beter 
Rudolph Schodrof ir, 
orben iſt. Beerdigung am 


9:30 vorm, dom Tra 


ıcrba 


” “ \ * „ur J . 
etr,, nah der, St. Auguſtinus⸗ | aufgehoben.) 
vird, | 


Reauiem Gchmeife zelebriert iv 
t05 nad dem 4%, 
Todesanze ge, 
‚Sreunden nnd Pelannten pie trat 
rige Nachricht, dab umfere aclichie Gat« 
tn, Mutter Schwiegermutter, Große 
mutter und Echweiter 
Mathilde A. Jacobien Fran Hatherine Gharbonnenu, Kinder, 
am 16, November 1919, um 1:15 Ur Mitglied des Zt. Anguftinus Contt ihr 
morgens, im Alter von 69 JZabren ſelig FJ C. O. F. und des St. Yı 
in Herrn entſglafen iſt. Lie Veordie W| flärungsvereins, 
gung findet Start am Mittwoch, * 10. — — — 
Ycoh,, nahm. 1 Ubr 80, bom Trauer des 
baufe, 1628 N Halfted Eir., nad der Todesanzetne. 
Center Str. deutſchen Diethopilten- 
Kirche, bon da mit Autos nah bem 
Rufe Hill Maufoleum. Um ftille Teile 
rabme bitten bie trauernden Hintere 
bliebenen: 
Ichn N. Tacobien, Batte. Nohn N. ir. 
ınd Henen G., Söhne. Güriftine und 
Meta, Sihmwiegertühhter. Arhn Fate, 


Marien esäder, 
Bi ter die trauernden Sinterblichenen: 
Barbara Schadrof, neh, Martin, Gattin, 


Di | 
durch benachrichtigt, daßz 
Joſ. Schallerer 
iſt. Die Beerdigung findet D 
Stag. den 20. Nov 10 
don 7047 Et 


rau Williom Geerdes, Fran Elisa N ach dem ai. Eiveiaet de, 


. Llivet-Srichhofe 


eh Bollmann, Frau Lena Domteie, 
Geſchwiſter. 
wanbicı. 


Nebit Erieln ımd Ders 
modi 


Todesanzeipe, 
| Unferen Srcumden ımd 
Arlge Nachricht, daß unſer lieber 
Frant raid 


Bater 
Todesbanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige 

Nächrticht, daß meine geliebte Gattin 

Emilie Farrenſteiner, geb. Petereit, 
3803 €. Honore tr. wohnhaft, am 17. 
Nobember im 67. Lebenzjabre fanft tm 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Ponnerdtan, dei 20. 
Nop., um 1:30 nadım., von der Kapelle 
3658 €. Lincoln Eir., nad ber edang. 
Rnillippus:stirde, Ede 36. und Ceelch 
Ave,, von da mit Autos nah dem Der 

thania-Friedbof. Tief betrauert bon: 
Anguft Farrenfteiner, Gatte 


Su früh flug diefe bittere Etunbe, 

Die di don meiner Ecite nah, 

Doch troͤſtend tont's aus meinem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 

Dies Wort ſtiut mein banges Fleh'n. 


geb. Much, im Tode gefolgt iſt. 
gung findet am Donnerstag, den 
ftatt, um 1:30 nadı er B 

velle 2701 N, Ei 
Sriedhof, 


* 
vie 
20. Novbr 
on der ? tunasente 
a tt, nach dem Concordia 
Die trauernden Kinder: 

Frau Frank Stiener, Robert umd 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trautige Nach— 


Anton Wirth 
vplötzlich berſtorben iſt. Das Begaräbnis findet 
am Donnerstag, den 20. Nob ſiatt, nadm. 2 
Uhr, von Ed. Muehlboefers Beſtainnastaveite 
an Clybourn Ave. nach dem Montroͤſe-Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten: 


Imen nur 1Pfund 


Freunden und Lelannten die traurige Nach-— 


Yu Str. und Nib- 
Depot und per-Babr nad dem 1. 
Um Stille Teilnahme J 


Ru} Divrgen und übermorgen findet großer 


beiph jr., wBhitlip, Nudrew, Nicolas, Frau 
Barbara Heister, rau Bertha Drendel und 


ir, 350, 
guſtinus Unter⸗ 


dimi tags und abends, findet im Erdge— 


Gegenſeitiger Unterititzungsverein von Chicaas ſeite, S. Aſhland Ave. und Haſtings 


Mitallebder werden hier⸗ 


| nu . . 
P on der AR, Seinon geltorhen yrauenbereind haben die Vorberei: 
ots 


be | 


Pelannten die trau— 


unferer beritorbenen Mutter Amelia Groich, 
Beerdi⸗ 


n 
Fran Grpich, dimt 


riet, daß unfer Jicher Gatte, Vater u, Vruder | 


| heit in Verbindung gejegt und wird] 
| meitere Berichie 
\tannt geben. 


nah Erhalt be⸗ „Camp Fire Girls” uſw.; jedes auf 
" | befonderem Voften in fröhlihem Zu— 


in Wafhington in diefer Angelegen- und die Sonntagöfchule, der „True, 


bie , 


Sem Club“, „Delta Siama Pi”, 


| „Sierbei wird nochmals darauf |Tammenmirten. 


| Bingerviefen, daß biefe elfpfündigen 


|Bojipafeie LQurusartitel mie Tee, 
I Kaffee, Chofolade, Tabak, zufam- 


Iteı dürfen, wen fie zollfrei zuaeiaf- 


A je werben jollen.“ | 


(Mie ar amderer Stelle berichtet, 


dat der Generalpofimeifter in Wafh: | 
ber | 
„Abentpoft“ Hin die feinerzeit dem | 
\genheit, eine Tonne Kohlen gejchentt 
2 Rounersang. der jauferlegten Beihräntungen inzmwifchen | zu befommen, und für Kinder 15 


\öents 
| 


Iington auf die Bemiihungen 


| Boitpatetvertehtr mit Deutichland 


1 u 7 
Evaungeliſche Zionsgemeinde. 


Baſar ſtatt. 
Am Miittwoch und Donnerstag, 
dem 19. und 20. Nobember, nachmit— 


ſchoß der Zionskirche an der Weſt— 


Straße, der jährliche Baſar ſtatt. 
Fleißige Hände des Zions-Näh- und 
tungen getroffen. 
frei. 


Der Eintritt ift 
Bei diefer Gelegenheit finden 
fich die vielen, über die ganze Stadt 


Sojenh Sicken, Selretär. | zerjtreuten Freunde ber alten Zions⸗ 
kirche zu fröhlichem Beiſammenſein 


zuſammen. Da treffſen ſich alte Be— 
tannte, die einſt in der „Kleins— 
Kirche“ konfirmiert oder getraut 
wurden und einander gerne wieder 
einmal ſehen möchten. Auch für die 
|Teibliche Erquickung iſt beſtens ge— 
ſorgt. 

| ee 
| Berfehmt. 

1 


„Gefährliche“ Schiller vom öffentlichen 
Unterricht ausgeſchloſſen. 

| ‚Satob Sads und Alfred Sirupe, 
| die Schüler der Crane-Hochſchule, 
de in voriger Woche vom Voriteher 


Und dann fommt an jedem ber 
beiden Abende dad Programm, bon 
älteren und jüngeren Schülern ber 


vent zu erlangen juchen, Dabei le- 
gen fie die denkbar größte Sorgfalt 
an den Tag und halten jid) j£rupel- 
1o8 aus Staaten fern, die jelbit ei- 
nen Lieblingsfohn im Feld haben. 
Mahgebend dafür ift natürlich der 
Runid, andere Beaiverber aus dem 
Staat Jllinois fernzuhalten und die 


viertünftler Prof. Chr. Balatla und 
vom Deutfchen Theater Frl, Lucie 
Weiten und die Herren Hurt Beniic, 
Paul Gehring und Jofe Danner mit» 
wirken. 

Die herzliche Bitte der waderen 
Sängerſchar geht nun an bas gefamte 


& = sy Y . 
Nationalfon- joe . 


wein® 


folid Bad, neue 
Ware — die Ro. 3 


frürbis 108c 


enthal⸗ | 


| Bortenrungen zur Hebernahme, 
| —i 


den 


Sonniagefchule degeben unter der Deutſchtum Chicagos, dieſem Unter⸗ 
ausgezeichneten Xeitune von frau nehmen zu einem Niefenerfolg zu 
Minna Schmidt: „Yephthas Toxhter“, | verhelfen, odaß der Lebensmittel⸗ 
und ein dberaus luſtiges Spiel: und Milchverſandt an das „Deutiche 
„Funny Little food Folte.“ | Rote Kreuz” weiter fortgejeht werden 
Du diefem allen verfchafft Zuititt = - —5— 24. No⸗ 
5 z für E il Gele- vember lautet: Heimat-Hilfe. 
25 Tents für Erwachſene mit Gele — er Us Su 
zert find bei ben Sängern ober 
in ber Norhfeite Turnhalle, Lincoln 
Turnhalle, Sozialen QTurnballe, 
WiderParkHalle, beim Wurz’'n Sepp 
und am verXhenterfaffe zu haben und 
tönen gegen Sihpläße im Deutichen 
Theater umgetauſcht werden. 


Eifenbahnverband rüſtet ſich, die Bah— 
nen in Empfang zu nehmen. 

In einer Sitzung desVollziehunge— 
ausſchuſſes des Eiſenbahnverbandes 
im Bladſtonehotel, welche nicht öf— 
fentlich war, wurde über die Neuein— 
richtung der Bahnen nach deren Rück⸗ 
gabe an die Eiſenbahngeſellſchaften 
am 1. Januar bera“en. Beratungsge— 
genſtände waren vor allem die Ein— 
ſchränkung der Ausgaben und die 
Verbeſſerung der Ausrüſtung, die 
|viele Millionen erfordern wird. Als 
| Berireter der Bunbes-Eifenbahnper- 


Konzert der Senefelder, 


Wird am 25. November in Woods 
Theater ftattfinden, 


findenden Konzert 


tragende Kunftgeniiffe in % 
fiellt. Der Verein jteht mit nicht me- 


waltung wohnte W. T. Tyler der 
Sitzung bei; er gab aufs neue die 
IVerficherung, daß die Bahnen am 
11. Januar ihren Eigentümern iver- 


zuritäfgegeben werben. Tyerner 


gramm, nmumlich bef 
zung“ von Diner, „Das Kirchlein” 


und „Beduinengeſang“ von Foote. 


I er bi tmendigiten Au?- , — 
— ⏑—— Das lehtere for. „Der Pilot“ wer— 


befferungen vorgenommen worden 
find und man feine VBerbefferungen 
gemacht hat. Tyler alaubt, daß die 
zur Nehabilitierung der Bahnen er: 
forberlihen Gefehe werden erlaffen 
werben. 

Heute hält der Verband eine "f: 
fentlide Sigung ab, der au der 
Oeneraldiretter der Bahnen, Hines, 


ber Dirlgent, Her Parl Redzeh, 


Pianiftiin Margarete Wilfon, ber 
Taritonift Herr Sof. Keller und bie 


Iacjpielt hat. Ein anderer Staat des 


Mit großem Spntereife fieht man | Weltens, aus dem die Kampagıtc. 
re! zes ns 


in mufitlteoe:.den reifen dem am 
23. d. M. in Woob3 Theater ftatt: 
des Genefel)er 
‘.iederfrang entgegen, da e& hervor— 
in Ausficht 


niaer al3 jech8 Liedern auf beit: Pro⸗ ut = 2 
„Sturmbeſchwö— Tätig im Weſten und Süden. 
von Becker, „Der Pilot“ von Spicker, 
„Heimatglück“ von Neumann, „König 


hältnißmäßig rege Tätigkeit in Mi— 
fagte er, daf; feit der Renierunga:; Sigurds Brautfahrt“ von Ungerer 


ben.mit DOrch:' erbegleitung gefung:u 
werben. Auf.die Einftubierung hut 


wieder die allergıöitte Sorgfalt vers 
wendet, Als Goliften imerden bie 
Sopraniftin Frl. Altertı Bierver, bie 


Delegaten der anderen Staaten mit 
Lieblingsföhnen nicht vor den Kopf |4 
zu ftoßen, damit fie, wenn die Slan- 


Feine, große, Fleiichige Nüiie — neue Grnte. 
RNuſſe, faney,, Walnüffe, California, fan-; Brazil Nüife, fanch, gran, 
didatur des betr. Licblingsiohns im |. 


a 
de Brüche gebt, für Goubernen |p | „umnerk nk She Rofinen .; 
Zomwden eingeheimit werden Lönnen. - - * — 
Das iit der Grund dafür, dap del an ee Ic RE 
SKampagneleiter de3 Gouverneurs Meiner ÜWapie-Zuder, die Lachs, fancy roter, 1 Piund Hohe Buchfe, ſpezieit 
nicht in den Siaat Kanjas eindrin- |. Plund Brias ge fie moroen au 
gen, trogdem der Gouverneur, wiel$ ” gotsenun, fan, a de unE Zu 
jie erklären, in diefem Staate viele langer Ihreab, Prd. 49e Büchfe au 69e 1.49 
sreunde bat. Sanfas hat einen eie Siebenter loar. 
genen Liebling3fohn in der Perjon 


Gemiidte 
alle 
au 


% 


39c 


Dliven-Del, 
portiertes, Quart⸗ 
Vüchſe zu our. 


von Henry Allen im Feld, der im 
Jahre 1912 in der Fortſchrittspar— 
kei als verbiſſener Anhänger Theo— 
dore Rooſevelts eine große Rolle 


Ein günſtiger Einkauf der beſten Qualität importierter Glaswaren er— 
möglicht es uns, Euch dieſe wundervollen Bargains zu offerieren, Miele 
haben geſchliff. Stengel, einige ſarbige Bowls. Gläſer für Waſſer, Wein, 
Cocktails, hohlftenglige Chautpagnergläſer, Clarets, Cordials, Pouſſe Cafes 
— ete.; Quan⸗ 

A titüt iſt bes 

8 NA | ſchränkt; — 
Werte bis 86 
Dizd.; Aus⸗ 
wahl, Stück 


250e 


Abbildung). 


leiter de3 Gouperneurs ftdy aus die» 
jom Grund fernhalten, it Mine 
fota, mo eine Bewegung, Bundes 
ſenator Frank B. Kellogg als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten herauszu— 
bringen, ins Leben gerufen worden 


ht, Neih He») Braune Schüjleln-Set (mie 
J Ba. * I a. 'glafierte fanitäre Was 
BB Sen, 344 innen weiß gla— 


12 2 \ 
groß, Hare, jchivere Mans, ! ext, je 7, 8 u. 9 Zolt 


fei ſchliffen d poliert, X —* 
ein geſchliffen und poliert, Somit 81.50, 


Mittwoch, Set 


Dagegen entfalten die Kambag- 


neleiter de$ Gouverneurs eine vor» 5 ) 
aroß, leicht Tehlexrh»ft, 


69c 


“eher Floor. 


Mittwoch zum 
Fabrikpreis 
von 


bigan, Ohiv, Mlabama, Arkaufas, 
Solwa, Sregon, Montana. Wyo— 
ming und S, Dekota, In all die: | 
ſen Staaten haben fie di? Hay: 
pagne für den Gouberneur bereits 
eröffnet und lofale Politiker mit 
der Wahrnehmung feiner Nnteref- 
jen betraut, Wa3 die Lage in Sitd« 
itaaten wie Alabama anlangt, fo 
find die Kampagneleiter Lormdenz 
recht zuverſichtlich, trotzdem ſie gu» 


1.75 


ee 


AR, ruhe jan, auf Wicderfch'n. _ 


intbie Wirth, Gattin. BTorothen und Walter, 
bimi 5 


Kinder, Marie Wiargner, Echiwelter, dınt 


— — — — — 


— — zer pe geben, dak Frank Hithcod, der che: | 
— fig ausgeſchloſ it fie! „ „ziiere IDIt „Be 23 aus Zo= | maligne Generalpojtmeifter, in die- 
IH 5 ———— — hengrin fingen. Frl. Wilſun ſteht mit ſen Staaten einen ſtarken Anhang 
aweigert hatten, die Ehrun der im Generalmajor W G. Haa up | em Ronzerifi' c don Shaminato [Hat und bisher jtets als Faltor in 
mul — Ze nme m, TWEREERUMGE ‚©. Haan, Di 1°° | auf dem Prorramm, Herr Keller hat | Metradht acav Inerd ht 
den | Kriege gefallenen Soldaten mitzu⸗ chef des Generalſtabs vom Bunbe3= | ng Solo in „ver Allot“ ibernom: Letragt Begogen werden mußte. 
machen, ſind geſtern vom Schulbeſuch heer und Vorſitzer der Kommiffion | menund Frl Snith wird has $: Soweit aber hat Hitcheock ſich in den 
— —— — Hör sampf um die Präfidentihaftsno- 
| Beide waren aeftern vor den Hilfs: |ongo und befah fich das militärifche | pyingen. > mer) > = 0 Iminatiou wicht eingemiſcht. 
ſchulſuperintendenten Armſtrong ge- Ausbildungsſyſtem in den — — —— —— Was wird Thompfon tum? 
‚Taben, aber Struve fam nicht, und | den Schulen. Mad er ſah, befriebigte | „1 der Frembe* Bon Yrändelsfonn Was die Lage in Jllinois anlanat, 
a i Sacks machte Eingeſtändniſſe, dielinn fehr. Die Zahl, die Fartfchritte | e 1.0 Sole if: Me * iter de 
Ion 5 mens, Gattin. Mile ab Sribur 20 | Sit tmehmütigem Seraen aebenfen ioir heute ach Yrrmf a ZN ER = nn Ehtir und „Balfe Caprieg“ von Ru“inftein | 10 aehen die Kampagneleiter dei 
5 t ” ” — modil dc3 Zodestages unlered lieben Eohnes und a0) E rnſtrongs Anſicht unamerika⸗ und der Geiſt der 15,000 Schüler, | „m ekündi t Gouverneurs von der Anſicht aus, 
— | Bruders niſch und für bie anderen Schüler ge | welche militärifchen Unterricht erhal: 3 nn 
‚fährlich find. Die Mutter von@ads|ten, fanden feinen vollen Beifall. 
‚erHlärte, daß ihr Sohn ohnehin nicht; Der General erllärt den militäri- 
zur Schule zurüctehren würde, da er |fchen Unterricht in den Schulen und | Pente abend erfte Monatsveriaumlang 
fürchten müffe, von den anderen miß- |Die allgemeine Militärbienftpflicht — re we nn 
handelt zu werben. | für die beiben beften Mittel, die Ju- |, 7.” Derein Deutfhe Breife wird 
Sadz erklärte Herrn Armötrong |gend Amerifas zu amerifanifieren. | DC1!te abend feine monatliche Ge- 
und dem Anwalt des Schulrats, Bir! E38 freut ihm fehr, tak die „Amer- | bäftsverfammlung zum erften male 
thers, er habe am Dienstag um elf can Legion”, deren Konvent in Min: [TR Teinen neuen Seim, dem Chicago 
a Ya Uhr das Geſicht richt nach Often ae= |neapolis er beigewohnt hat, fich für Lincoln Klubhauſe, 108 Sermania 
Eltern und Geſchwiſtern. wandt, weil er Aibeift fei und jeneiallgemeine militärifche Ausbildung | Placc, Eee N. Clark Str., abhalten. 
| Handlung ihn zu fehr an die moha- |von nicht mehr als fechs Monaten | Eine ‚zahlreiche Beteiligung der 
e medaniſche Religion erinnert habe. ertlärt hat. Noch mehr gefreut hat Mitslieder iſt zu erwarten, und das 
Buſh fg ‚ihn die auf dem Konvent zum Aus | die Beihäftsiigung folgende | County Kandidaten für Delegaten- 
| Dir, C. Seidemann. Kampf mit Banfräubern. —* —* — daß „Bud er = Heit | nn. nn * = a 
Telephon ....Suvertor 4810 Palmyra, Ill., 17. Nov. Bir: heit der Rede nur für den amerita«| Nat; j v ſchö t —* FR | pflichtet find, für ernten bejtimmten 
iger, melde von Charles Solo on Fiichen Bürger gilt, aber nicht für der Damen erfhönt werden. Präfidentihaftstandidaten zu ftim- 
8 Mer eg —— Ri “den „bergelaufenen Musländer”, der; ud die gewohnten gejelligen | men. Bemiffe Führer der Fattion 1äht 
aufgeruleit purden Der zingt DEU jene preibeit zur Unruheftiftung bes | Dienstagnachmittage in jeder Wod)e | Thompfon maden daraus fein Kehl, % ide Suft ob a Ind Ynmer, (hüSt die Gar | 
werden in Sufunft im Lincoln | aber von oberfter Stelle it noch feine | 37 Boll, au aucee.. NEUER 6 
Is ubhaufe abvehalten, wo aud) am Undertung erfolgt, wie die aktion | 
Mithvoh abend, dem 26, Noven. |fich Iehten Endes ftellen wird. Po= | 
ber, dent Vorabend de3 Tanffa- |Titifche Kreife machen fein Hehl da- | 
aumngstages, eine Jamilienunterhal- raus, Haß der Anhang des Mavpors | 
tung veranstaltet werden wird. |in menigftens jedh8 von ben zehn 
—— Kongrenbezirten die Delegateniwahlen 
Bevorftehende Vergnügungen, |tontrollieren iwird, ‘ Alle Anzeichen 
Kiuisehie Daanen-] Iprechen dafür, daß in Jllinois in ber 


Dr. Barthoff vom Unterricht vorläu- | beitvohnt. Moeunted Gafjeroled, —| Servier-Trayd — 
ſchweres, durchbroch. Meſ- Mahagonifiniſh 
ſing, nickelplatt. 


innen weiß, 


Royal Fryer, für 
Doughnuts, Crullers, 


Sic: 


Fmportierte Stengel: Glasware, 25r 


ie ä 
» ’ 
J 
J 
u 


Dankſagung. 


entferne 
‚bielen Beweiſe 
* 


1.49 


a 
Todesanzeige „rür die 
. . a und 1 
Freunden und Belannten die traurige NaB- | verehrten 
ribt, daß mein gelichter Gatte und umfer| nerein. h 


guter Vater Gattin umd 


General Haan freut ih. Geſtell, Holgrand, 


1 59 53 Rück⸗ 
°. 


'feite.... 


Caratoga 
Chips, ete... 


en 


Auguit Lorenz 

am 36, November 1919 im Alter bon 62 Yah- 
ren geftorben ijt, Beerdigung findet ftait am nn 
Mittmoh, den 19. November, um 2:30 Unr | Mandien umier 

nahmittag3, pon der Mobnung feiner IToc- Ber tranernde Baite: 

ter, 7619 ©. Marfbfield Ave, mit Autos nach Dans Thommen und Kinder 
dem Mit. Greenwood Friedhof. Die tranernden | 5 Xmnder. 
Hinterbliebenen: 


ne 


} fagen wir allen % 


und Ben 


* 


— 
* 


> 


ggg 


* 


Zur Erinnerung = 
Ben famin | List ianitäre emalllicrte doy- 
⸗ Pr ‚'pelte Dtatpfanne, ınit immerer i 
HYiver = Nichter ı Pfanne, de das Anbrennen und | 


SZock WVBerhrennon vorhüte 
Socket — of⸗ erhrennen vorhütet. 


feriert 890 
— 


Trendier:Sct, drei-Stür, 
in gefütterter Echadtel — 
fein gehärteter 


2.69 Pe zu 
2.89 | Rp 


Brot » Ratier | 
od. Rocher, der 
Zopf aus Befter | 
Zual  gratter | 
| Enamel are, 
8 St Größe, | 
| Enamel Dedel, 


+ 


Sc 


+ 


i | itheht . Nlei 
Todesmuzeige. 
— = Deispcer Dei ( mem Jahre im Nidualicratie, 
Zenifhe Gilde Norwärts Nr. 1, &. ®. of N. New Merico, eniihlafen it, 
Den Scheitern und Brüdern biermit zur! * 
Rachricht, daß Bruder n de 
Auguſt Loren; 
geitorben“ift. Beerdigung am Mittivodh, ben | 
19, Nod,, nahm. 2 Ihe, dom ZTrauerbaue, | 
7619 Co, Marfbfield Ape,, mit Auto nad dein | 
Mt. Greenwood» Friedhof, — Die Beamten find 
erlitcht, pyunft 1 Uhr in Per Halle zu, cricheie | 
nen, um dem bexftorbenen Bruder die lepte 
Ehre zu eriveifen. 
In Wahrheit, Net und Einigfeit: 
Anna Engel, Borligende, _ 
Dtto Nichien, Brot. Sclreiär, 


Pr 


Nr, 1 bält 8 Pfund 
Bleifh oder Geflügel. ... 
Ir. 2 bält 12 Pfund 
Wleifh oder Geflügel... . 


daß ihr Handibat auf die Stimmen | % 
oller Delegaten de Staates im is 
|Nationaltonvent rechnen fann. Dein|; 
Gerüchten, daß der Anhang Minor | + 
Ihompfond ji dem Gouverneur ges 
genüber lauwarm hält, legen ſie an— 
ſcheinend wenig Veachtung bei. In 
anderen politifchen Kreifen aber ver= | 
|folgt man mit Spannung, was bie, 
ITuition des Mayors tun wird. Die 
Anſicht ewinnt immer mehr an Bo⸗ 
den, daß die Faktion in ciner ganzen F 
Reihe von Kongreßbezirken in Cook 


— 


— 


l 
Ich du [ebit non immer 
Und berihwindeit nimmer 
Aus unferem Ein, 


*4 


2 mn Greeliior Wetterfttips, 
% Bol; und Filz, 100 Fuß 
: 1.65 


J 
* 


WSir konnten dio nicht ſterben Jeh'n | ö 
Auch nicht an deinem Grade fteh’r, | Er 
Toh zur Nude gehn auch wir | 
Geliebter Sohn, teie folgen bir, | * — 
Weiß emaillier⸗ 
te Roll Top Brot⸗3 
Käſten, ſchablon. 
Gold⸗Aufſchrift — 


Famil.⸗ 1.39 


Holg und Gummi, 
100 Fuß zu 


— — 


Bratpfannen, | 
aus grauem 
‚| &nainel, 


19c 
Be 


Todesanzeige. 
Freunden und Belangten die traurige 
richt daß unſer lieber Vater 
Sofeph I. Schallerer, 
Gatte der verſtorb. Anna Schallerer, entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung am Donnerstag, U übe | 
morgens, bom Trauerbaufe, 7047 ÜEberhart | 
%pe,, nah der Ei. Columbanussstirdhe, von da | 
mit Autos nad Mt. Olivet. Um ftilles »Pei. 
„y leid bitten die trauernden Kinder: 

" Hran Anna %. Dulfin, Iojeph, Annnkt, Dtto, 
Mathilde, Fran Tennie Toben, Lonis, Wil- 
liam, Frau €, M. Hpatte, Helene und Wal« | 
ser Schallerer. B 

‚ Ziegen Information bitte aufzurufen: — 

»* 1908, imi 


Größe, 


ee 





Dienstag, ben 18, Nov. — Freie Bühne! 


Des Lebens Yojjenipiel, 
Mittwoch, ben 19. Movember: 
Arrangiert vom Schmwabenverein zu Guniten 
ber T. A. ©.: 


„Ewige Liebe‘ * 


—— ſanitärer Fenſter-Ventilator, 
ce Yuft ohne Zug ins 
| ber in der biefigen Bant entbedte, | * 
er : Br ‚'nubt, ofme Bürger 5... werden. 
|bildeten ein Aufgebot, verfolgten die | * —— F 
—— und umzingelten ſie endlich 
in einem Dickicht, 6 Meilen öſtlich 2 

- ® . | D 8 G en 8* 
ee ee — — von unſerem Dorf. Die Räuber Das Stück Taddies“ konnte ge 


BA SA PR | begannen, zu feuern, aber jie können |ftern abend m Powers’ Theater nit 


* gegeben werden, weil Richter Arnold 

— —— der Gefangennahme nicht entgehen. ig Juge abgericht untfchieden hatte, 
Evang. Zion Kirche | Pie verfolgten Radifalen. dab die Mitwirkung der fünf Kin: 
_ aitor G. ®. Nönin) Waufegan, JE, 17. Nov. Dem|ber, die in dem Stüd mitwirken, un) De Bräfibentihaftermahl Im Mpril tei 
u Konecig 19. nah 20 Manbr, | Verbot Des Vürgermeifters Bebbinger ter bem ftantlichen Fabritgefel, niht|untertüßungsuereim verane) anpener Mictinenttlnfteknmh nun 
Sodermann ift berslih eingeladen, Trotz bietend, hielten 600 Radikale ſtatthaft iſt. Der Fall war vom Ju⸗ ſtaltet am heutigen Dienstag in je erer Gröfiben ſchaf andidat au⸗ 
— — — — hier eine Verſammlung, in welchkt gendſchutzbund vor das Gericht gez | Der Lincoln Bet Lowden zur Abſtimmung kom— 
23 A 74 A I Brandreden gehalten wurden. 15 


9 Zoll hoch, ebenſo 


— 
Waffeleiſen, neueſte ver» 
weit ausziehbar 


! £ Y 
ı befferte, macyen fin 
| foxrige Waffeln... 


— — ———— 
Kinder als Darſteller. 


244 


“ 
* 


Zur Erinnerung 
an umnferen nelichten Gatten und Vater 
Chriſtian Sturm, 
welcher heute vor einem Jahre, am 18. Nobbr, 
1918, geitorben ift. 
Did, guter Gatte und Vater, den Gott und gab, 
Umfhließet jept beim ftille$ Grab, 
Verlaffen, einfam itch'n wir bier 
Und bliden ichniuchtevoli nad dir. 
ur baben berali dich geliebt, 
Sein Zod bat fhmerzlih und betrübt; 
zo rube ti iner Gruft 
Stimme Gotte3 ruft, 
er Sgeſchlagen, 
Ales Galten⸗ und Vaterherz, 
in des Lebens Tagen 
bat Freud’ und Echmery. 
[8 lebte gabe 
fendiältia D 
hlaf' wobl in Deinen 
u vielgelichter Gaite 


— 


—ES 


2* 
* 


Gashahn⸗Helzer, 
vetfette blaue Flam⸗ 
zer mit rauchlofem — ———— an! 
Meſſing, Brenner, An gewöhnle Schlar: ' 


Verfect Delhei— 


6 Zul Teittichter, | Weit emalll. 


teten 


* 


+ 


* 


Indicator, 


”, 


+ 


+ 


eg lt leitet ai de Di Aeieleite 


Liebes 
nf 


Gewibmet bon feiner trauernden Gattin: 


Auguſta Sturm, ncebit Kindern. J 
\ 
Zur Erinnerung 
Ä an unferen vielgeliebten Water 
k Kart Keilin, 
meldher heute hor act Jahren 
121i, geltorben iir, 


mn 


—+, ——— 


KRolumdia Damenflud, 


am 2 


Schon find adt Jahr dahingefloſſen 
Seit du die lieben n 

rür immer, ab, aur_civ * 
Wir denlen dein ner; Sr Cı 
"Rube fanft, du treued Waterberz Gebühr, 


De 


 % 


Verbündete Bercine, 


Um Mittwoch, dem 19. November 
1919, beginnend puntt 8 Uhr abends, 
| findet in’ der Englewood Turnhalle, 


 ——— ea ———— 


11048 M. 63. Sir., die regelmäßige 


ſür begehrenswerte Preiſe, ausgezeich— 


* Biar dwunden, bie er ſich zuzog, 


Verſammlung der Delegaten der 
beutfchen Vereine der Südfeite ftatt, 
die den Verbündeten Vereinen ange- 
hören. Es liegen wichtige Geſchäfte 
vor. 


Turnhalle an Diverſey 
04, | Parfivatı md Sheffield Ave, eine Yıunca | men wich, vevuläre — 
amt \ 5 bracht morben. Der Richter erklärte, Kart, au der er alle ſeine Freunde und mit Dei audnelene | or Größe, aul nemact ae, 
x ro ı Boliziften fuchten die Verfammlungidaß „D. dies“ ziwar ein gute und! isönner Freundlichit einlad Fin riihe Re tee Oelbehälter . | zimmer mit Rail Shell, true 
& oh :® che | Br ⸗ — er y un dlrchft einladet. Ein rüh 23 m er, A 
—* mr —F —* e + |zu verhindern oder aufzudeben, fonnz | Tehensmertes Schaufpiel fei und die einer Veramigumgsaustcuf, wird ſi Esicage Turugemeinde. EU aan zu Tele... Ku m... : 
Mobamf Str, und arfie Adenue, | . ichts Art Io: J Hr a 5 | Bemühen, ihnen den Aufenthalt fo ans | £ BR 3 
db © Bitan, 19. und 20, No, ten aber nichts ausrıhien. Kinder dur) ihr Nuftreten darin in x ihnen de o an⸗ 
— — —— ine, | ER teiner Meife aeihädiat würben, aber | —— wie — * machen. F Veranſtaltet am morgigen Mittwoch et & 
ElormeB Sipenbeilen. Tramasiicuenufitalifäch | i ‚os WE * Be niet nur Für Degehrensierte Preife | Yeittin- En 02 
Krogramm, Jedermann jreundli eingeladen, | — Nationalfonvent de3 Chriſt⸗ dem Geſetz, welches Rinderarbeit am Sondern auch) Für Unterhaltung, Webers | m „Weiftig — arm mm mn na mm arm nn nn a nn arm mar 
— lien Frauentemperenzbunbes, in ”benb verbielet, müffe Geniige as | tujchungen u Porala lu: Enciien und | 2 Chicago Turngemeinde ver⸗ Bernards Nachlaß. hund den vier erwachſenen Kindein 
7 ESt. Louis ies die zbi- ſchehen. Der Auwalt der Theaterdi⸗- Getränke geſorgt. Aufang 8 Uhr. Ein- anſtaltet am morgigen Mittwoch, — 322.00 7 Koi 
Maa oa tr —* mn —— De rm berfprach vaf we Kinder | {ittsfarten einfhlichlih Striegsftener | um acht Uhr — in Der Mar Hinterbliebene erben $250,000. — Aa: | ru 00 EEE Sein Tefta« 
) | nn 16: Aue ttion al3 ein Heilmittel für alle Uebel | TE : ter ia he en | 0 CENtR. en. (m 4— 4 106 Steitenholzs Teitament ‚ment und ba3 Keſtenholza wurden 
der Welt! Der Konvent drang auf nicht auftreten miürben, bis bie yö-| Die Germania Hebammen ſeite Zurnhale, Nr. 828 Mord] Rau: bez Richt Sorkelf i N ch⸗ heute beſtätigt. 
| (Ghriltma® Treeß) direft ins Haus, Die ftrengite Durchführung der Pro- ‚dere Anftanz den Fall entfchieden|Mifociation Nr. 1 feiert am Llark Straße, eine Geiſtiggemütliche Aus de ihter Gorkell im Race; 
4 bi8 5% ut '$1 00 hibition und ihre [chliekliche Einfüh: | hab» Die höhere Inſtanz iſt Stabt- | Fentigen ze 4* der „eor- | Abenbunterhaltung, Herr Natop | labgericht ren unterbreiteten Ans 
Lues . | ; ; E - I richter rae V. F m, )rarıs Toren alle, Nr, 2431 Weit 12. , Mill wird einen aeitaemäken Wor- ‚pentarberzeichneiffeß bat der vor! 
6 bi 7 Fuß rung in der ganzen Welt. * er —— zn... — Straße, ihr mit Unterhaltung und Feſt⸗ trag Kelten übe .- ar nur einiger Seit verftorbene SYofeph 9. | 
8 bis 10 Fu. $1.00. | Fasrifg sches * 3 2* * ichen —* — 22. Stiftungsfeſt. feniwiderftand ec nen.“ yı * Barnard Inhaber einer Reihe von Beſuch des Kunſtinſtituts unter Futruug 
Euer Haus geliefert per Exprek 35c od, 50c Aus‘ ei Fabritge utende Anklage ge- Ein unter der Leitung der beliebten * a Me A = i | ws 
übt. Sendet Meneh Erder oder Cheas an une Deseimößreifen. gen die Theaterbizeftiin und die FL: | Fräfidentin S. Klo umd-der tüchtigen | Dem werben die Gefangfektion der |Kleiderläben in der Stadt, 3250,000° von Otto Wolff. 
Bi | 2 ne - z we: > $ 99: t . 2 z . r * ey: L , R — 2 — 
| Geiwibmet don den trawernden Töchtern, James Campbell, Ter Louita Deutſcher Da⸗ tern der Kinder verhandelt merben — ae Be 2 Chicago Zurngemeinde und ein aus- hinterlaſſen, ausſchließlich in Fahr— * Tie Mitglieder des Columbio 
4 m et 4039| yeranit ann, wird fich bemühen, den Bälten, dic ih gezeichnetes DOrchefter unter der Lei: habe. L 1 Damenflubs werden am nächte 
Pre — = * | 54 Kart Ave., Chicago. u — en * — — hoffentlich in hellen Scharen einfinden tung des Turners Wm. Heckelmann Jakob Keſtenholz, Beſitzer einer Donnerstag, nahmittagg 2 ße; 
| Be SE een Bes —— „ber elterlichen Wohnung, | werden, einige  wirılid  gemufreiche | Thr Scerflein zur Unterhaltung ber Farm an der Emerſon Road in Glen das Kunftinftuut beſuchen, um — 
Hreismaskenball. Ein rühriger Zeit Pr. 227 Hill Straße, ftarb der zwei⸗ Stunden zu bereiten, Ex hat ein inter« | Gäfte beitragen. View, hat der Witwe Barbara und 32, Kahres-Musitcllung amerifani- 
— usſchuß deftedend qus den Damen s. Jährige Zont Lipiliodulos an Brand» —— ————— Das Publtum iſt freundlichſt ein- den fünf Kindern 818,000 hinterlaſ- ſcher Delgemälde und Stulpturen 
r -Alidenttn; M. Froe M ſ lie ⸗ * er . , , * 2 — 
— ge Ben man Sera - Aust ee J— Be * BIENEN DIR SE ich geſtern zuzog als zung Hemährten Händen anvertraut. geladen. ten. Ein fechites Kind, ein Sohn, zu beſichtigen. Der Kunfimalee 
= ge ——— mühen, ber ——— zu einem gläne ne Streihhöfgern fpielte und da>| Sebammen unter 56 Jahren, weiche! ss Adam, tft von der amilie Spiel- Otto Wolff wird die Damen durch 
er u P genden Erfolge zu verhelfen. Gr bat dei jeine Kleider in Brand fepte. ıbr Staatsdipfum haben fünnen an die») * Der 5sjährige Kohn Domnes, mann in Benton Harbor, Michigan, | yie Musitellung führen und “ 
/ zahlungen. 
Chceibt oder telephoniert wegen meiterer 
Sastunft beirchta unferer — Vor 
Haupt.Ditice: Friedhof · 
708 heruneite Evanſton, Illinois. 
Bing. Zeleybon: 
tel.: Gentraf 8330. -@vanfton 4266. 
al25*4 


nete Mufif, mancherlei Ueberrafchungen 
und Ichmadhbafie Speifen und Getränfe 
aejforgt, jo da' alfo allen Teilnehmern 
mwirflih genußreiche Stunden bebor- 
ſtehen. Eintrittsfarten im Norberkauf 
25 Cents, an der Kaffe 50 Eent3. 


alö er beim Spielen mit Streichhöl: 
zern feine Kleider in Brand fepte, er- 
lag heute morgen der zweijährige 
Thomas Eipililoulos, Nr, 227 Hill 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
Straße, 


N ber Abendpoſt. 


En fer eingeführt werben, Ans Nr. 8104 ©. Elizabeth Str., weldher an Kindesitatt angenommen und bon trag halten. Älle Mitglieder wer⸗ 


vor einigen Tagen an der 75. Str. ihm enterbt worden, weil er durch den erſucht, ſich recht pünktlich ein⸗ 


— — — 
*Wer ſein Grundeigentum ver · und Merrill Avenue unter die Räder ſeine Adoptiveltern ſchon wohlge-Zufinden. 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen einer Elettrifchen geriet, erlag tm |ftellt fei. 
South Shore Hoſpital den Der: 
legungen; 


u 
* 
* 


Morris M. Abrams hat der Wit⸗ 
"gone. Eejet die „Sonntagpofl®. 


Be 


we, 6131 ©. Michigan Voulevard, | 


F N 





PIE ; 


were hr ... ee ne 


——— gr 


Mars Theater. Bulb Temple. 
"® s voffenfpiel ’ 
forium. — Over" 
ton ©. — George Arliß. 
o ur Grand. — „xbe Yeauittal“. 
ial, —. Sad’ Lautern“., 
TL — Nora Navee. 
Frid. — „Zumble In* 
inois, — „Ehe's F Good Flilow. 
— — The Woman He Married“. 
— „Zca fer Ihree”, 
— Boucht and Baid dor“, 
Nobert Maniell, 
„Daddies“. 
Five Million“, 
„zale Kt Zrom Me”. 
„Up; in- Mabel3 Noonz“, 
ee eissarıen Konzert 
nachmittag und ‚abend. 
Buran ch», 755 North Vive, Seden 
abend. und Sonntag nachmittag Konzert. 


ieden 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer nnd Slnaben 
Anzeigen unter diefer Mubrif 2c daB Wort.) 


Porters. 
Fenſterputzer. 
Möbelrciniger. 
Nachzufragen. in der Office des 
Superintendenten, nennter N 
Marjhall nield & Co 

Netail. 


fanwbi | 


— — — — — — — 


Candy. | 
| 
| 
| 


Rerlangt: 
Zwei Itarte junge Männer 
für Candy-Fabrit. 
Snter Lohn. 

MoöoeßnerFGreeneCandyCo. 
1714 S. Aſhland Ave. u 
ımt | 

Berlangt: Junge Männer 18 bis 20 
Sabre alt für leichte Fabrifarheit; Män« 
ner bevorzugt, weldye etwas Erfahrung 
en Drill Brei haben; ftetiger Plat, gut= 
ter Lohn. Nachzufragen in unierer | 
Fabrif, 1656 Besley Court. nahe Share] 

Me. und E'iton Ave. Tinmond State 
Fiber GB. 12novil yxı | 


Berlangt: Knaben 14 bis 16 vun] 


alt, um Gänge zu beiorgen und für 
feidhte Fabrifarbeit; ftetiger Pla nnd 
guter Lohn. Nachzufragen in unſerer 
Fabrik, 1656 Besley Court, nahe — 
Ave. und Elſton Ave. Diamond State 


Fiber Co, 12nov1idE ; 


— — | 

Berlangt: Männer in Mehl: Anger: 
kaus; 9 Stunden Arbeit; guter Lohn. 
Nachzufragen Waſhburn Crosby Go., | 
an Kolf- Str, nd dem Fluf. 


Berlaunt: Zwei Knaben, 18 Nahre | 
alt, um Sandwerf zu erlernen; mürten | 
stetig ein. Acorn Wire & ron Works, | 
5912 Lowe Avc., nahe 59. und Halited | © 
Straße, dimi 


Berlangt: Mann, um in unſerem 
FleiſchDepartement zu arbeiten, Beef 
Stew zu hacken und Fleiſch zu mahlen; 
522 die Woche zu Anfang. Nachzufra— 
gen bei Mr. Nells, John R. Thompſon 
69,,.350.R. Clark Str. modi 


Berlangt: Feuermann, der etwas von 
Gleftrizität veritcht. St. James Hofpi- 
tal, Chicago Heighi. mobi 


Berlangt, Nachtwädter, der mit 
Heizanlage derirau iſt; muß Empfeh- 
Inngen haben. Imperial Leather Mfg. 
C»., 847 ®. Sarifon Str. 


Berlangt: Solzarbeiter an Automo- 
bilen an neuer Arbeit und Reparaturen. 
2444 Waihington Blvd. modimi 


Verlaugt: Automobil Trimmers an 
nener und alter Arbeit; guter Plat für | 
den reiten Mann, 2444 Waihington | 
Boulevard. modimi 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
keit in Blumenfabrif; Lohn 820. Bau⸗ 
mann E Co., 357 W. Chicago Nvenne. | 

mo i! 
| 

Berlangt: Geihirrwaicher; guter | 
Sohn; Feine Eonntagarbeit. 76 Weit 


Sonth Woter Str., nahe Clark Str. 
modimi | 


Berlangt: 3 Männer: $19 Die Woche. | 
Budlong Pidle Co, 1001 W. North | | 
Avenue. modimi |! 


Berlangt:, Orderly. &t. James 90: | 
ipital, Chicago Height2. modi | 


Erfahrener Saloon Por: | 
dimido 


Berlangt: hr 
ter. 2358 W. 63. Str. 
Verlangt: Vartender und Bus Boy. J 
Chicago Lincoln Club, 108 Germania 
Place. dimi 
| 

| 

11 


erlangt: 
werfzeng, u 
Bromann Bros., 


»länner mit Schreiner: 
um an Refrigirators zu ar: | 


857 Aulton 
bimibo | 


beiten. 
Straße. 


muß Caloon reinına- 
North | 
dimi | 


Partender, > 1 
ftetig und nüchter fein. 4756 : 


Berlangt: 
chen: mu 
Avenue. 


Männer für 


Berlangt:- 
Board. 


800 monatlich und 
Str. Baſcment. 


Misc 
1724 W. B 


W. Von Buren 


Arbeit in Solzhof. 
2415 Barrn Me, | 
dimi do] 


Berlangt: Sanitorbelier, älterer Mai in vorne | 
gezogen, mit Eriahrung, 340 monatlich, inte 
mer md Board. 5173 Michigan Ave. Dale 
ment. 


Berlangt:. Männer für 
North Branch HYlooring Co,, 


dimi 
een nn 

Berlanpt: 2.äliere Männer für leihte Ehop- 
atbeit; 59. 1665 Milivaufee Ave, | 
m nn nn 

Serlangt: 2 Tool und Die Malers; beitän: | 
Biene ' Arbeit; mit Gelegenbeit für heffere Er | 
lung in einer ſchnell wachfenden Fabrit. 4248 
Marianına fr. Te Bıy Cory, dimido | 


Kadtlod, Mann oder 
$17.50 
Clarl Eir, 


Stau, mit | 
Ho Senlohn, 
dmi 


Verlangt: 
Lunch Room Grfabrimg: 
„elco" Reltaurant, 18 


Berlauaf: 


N, 


Klempner, drauken aelernter,; faus 
berer, ilinfer Arbeiter; jtetiger, fehr angench- 
mer  Ylap. Sofort nakhaufragen. Bronze 
Statue A Co.. 202 So. 12. Abe.. Mabwood. | 
Silinvis, i 18nbimX 


Metallpolierer und 
Barnes, 217 Weit 
ſonmodi 


Verlangt: Erfabrene 
Bufſers. ZRSe die Stunde. 
Silnois Etr. 


Veriangt: Erſter Klafſe Schuh⸗ Ncparirrer. 
Etetine Arbeit. Caucr & Xetang, ft | 
Monroe Etr. 


dimido | 


Verlangt: Diann mittleren Alters als Ge⸗ 
fenlbafter . für Tranlen Mann, Nabsufragen | 
bei Wolf, 5413 Ninthrop Abe, dimido 


UJangt: Butcher für gewöhnliche —ãA— 
81 North Ave. 


Serlangt: Sunger Mann. um Saloon und 
Aegelbahn reinzuhalten. 924 Rillow Etr, 


Berlangpt: Melterer Mann für allgemeine | 


Sans and Sartenarbeit; 45 Minuten bon Chis | für 
uk. aute Empieblunaen nachweiſ en 


cano: 
onnen. 
BVabaſh Ave., 3. Floor. 
lumet 5730. 

erlangt: Puchbinder; 
— Woche. Guter Lohn. E. 
meier Eo.. 213 N. Moraan Str. 


Serlanat: Esleijex für Maſchinenmeſſer. — 


Anzuiragen Wochentags bis 5 Uhr 30 
Zelephou Car 


ftetige_ Nrbeit; 
I, Wrede 
—— 


.  Mmerican Sam & Xool World, 2431 Welt] Ave 
14. Eit., Chicago. 


mobi 
Züctige, uf. Ti 


BE ea a4 2. di a in. EL Sn rare i 


| ben; 


onfin Mülper. | “ 


| Belmont Ave. Tel. 


48 


a — 


— — 


B—— Maduner und Nnaben | Berlangt: Wänner und Stnaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) 


Berlangs: Ein Brehmann, Gylinder, 
N: tslinion; ſtetige Arbeit füp- einen 
Mann, der zwei 24x36 Gulinders in 
kleiner Ldrudere handhaben kann; ver—⸗ 
heirateter Mann vorgezogen. _Radjzn- 
iragen in Zimmer 324, 711 S, Tear- 
bern Str. Tel:phon Harriion 4987, 


14novimf | 
Berlangt: Guter Wuritmader, © 24113 
@. 12. Strafe. 


— 

Verlangt: Mann für Stodroom, um 
fich üllgemein nütlich zu machen. Oscar 
Leiftner, 323 W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Junge Männer und Män- 
ner für Fabrifarbeit. 2526 W. Gongreh | 
Straße, dimi | 

erlangt: Drei unverheiratete Män- | 
ner für Haus- und Orderly-Arbeit. 
Nachzufragen im Alexian Bros. Hoſpi- 
:al, 1200 Belden Ave. | 


Verlangt: Helfer in Wuritfabrif: ite- 
tige Arbeit; 59 Cents die Stunde. 1100 | 
®. 57. Str, Ede Aberkeen. | 


Terlangt: Molbing Machine Sander | 
an Bilderrahmen. Vilas Hariha, 2000 | 
W. Carroll Ave, mobimi 


I 

2erlanst: Männer, geichidt mit) 
Werfzeug, un Bilderrahmen zufammen= | 
| zuiegen, Vilas Hariba. 2000 W. Gar: | 
roll Avenue. modimi 





Verlangt: Sticker Feeders; 
Lohn. Vilas Harſha, 2000 W. Carroll 
Avenue. modimi 


Verlangt: Vauarbeiter. 4247 Elſton 
Ave. Math. Rauen Co. modimi 


Berlangt: Schweine Butcher und er⸗ 
fahrene Ham Boners. G. W. Zeiger | 
Co., 517 W. Chicago Ave. 17n0b1wæ 





Verlangt: Mehrere Maſchiniſten für 
Reraraturatbeıt an Maſchinen. Moliter, 
24 S. Clinton St modi 

Verlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Nard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathauer Gy, 1428 
(sherry Ave., Gooſe Island. 17novimE 


J— 


—— 
Verlangt: 15 Carpenters; ſtetige Ar— | 
beit. Rachzufranen 5037 Broadway. 9. ! 
T. Morcland Co. 12nobiwE | 


—— Zweite Hand 
G 


Päder an | 
ates. 1312 Eejt 63. Str. 


12n0v110X | 
Teamfters und Scanfler. | 
Racine Ave. TudswX | 
een —— — —— 
Verlangt: Hausmann, der Dampf— 
heizung verſteht, für kleines Hotel. 659 
N. Clark Str fonmodi 
Berlangt: 
| Union tr. 


Verlangt: Caloonporter, 
ı Kojt und Zimmer. 700 € 


Verlangt: 
6211 


— 
_ 
_. 


Heizer (Heuermanı). 126 Nord 
Nadaufragen beim Engineer. 


guter Lohn, 
Dearborn 


auch 
Str. 
dimi 


muß einige 


S 


— — — — — 


Verlangt: Gin Farmarbciter, 
Kühe ıneifen fünnen: qute Koit, warmes „Jim | 
mer. Bitte zu ſchreiben „mit Lohnangabe en | 
J. 8. Johnſo Eaſt Saugatuck, Michiga 
Bor 99. di 
Erfahrener 
Boiler bedienen 


Berlangt: 
cr 


Steam— 
Strahze. 


Porter, 
lann. 


der klein 
1862 N. slart | 


on | 


DBerlangt: Schreiner, 
Arbeit. 3130 N. Halited 
Berlangt: Cabinetmafers 
Aufitellen don Zifchen. 
%, Halited Straße. 
Verlangt: Molterer Mann zur VBelorgung 
cite3 Tleinen Boiler3 Während der Nacht und 
KH im Treibhaus nüßlid) zu machen. Ferner 
10 Arbeiter verlangt zum pflanzen, Anzufras 
en in ben Zreibhäufern, 1405 Gentral Ztr., 
vanfton, Zel.: Evanfton 404, modimt 


Verlangt: Qu 
Verbefferung,. 
Avenue, 

Berlanat: Ein PRorter für Tleinere Bäckerei; 
muß Erfabrung haben; Lohn $25 die Woche. 
4355 Milmwaulee Abe, 


ebenfo Helfer; 
Straße. 


ftetige | 
dimi 


und Fitters zum | 
KRadhzufragen in 1015 | 


dimido 


nge in Department-Gtore; gute 
Nahaufragen 1617 W . Chicago 
dimi 


Schloſſer an Eiſenarbeit. W. 
4. Floor. E. Vetter. 


Verlangt: 622% 
Lale Etr,, 


Carpenter, um Cturmfeniter ein- 
1758 N. Harding Abe. modimi 


Verlangt: 
zufegen, 
Terlgagt: Helfer. für den Eneincer; fteti iac | 
Stellung. mul; Erfepr: ing in Wlaichinerie ba- 
Lohn $25 die Woche Globe Laundr 3) 
0., 222 So. Morgan Eir. dimt | 


Verlangt: Erfahrener Scuermann, Sand» 
fentern; itetige Stellung, Lobn $27 die Node, | 
Globe’ Laundry Co, 222 Eo, Morgan Er. | 

dimt | 


Eriter Stiaffe Färber und N 
Arcade Dyers & Cleg— 
viel 


Verlangt: 
Cleaner: guter Lohn. 
ners, 510 W. 31. Str. 


Verlangt: Aelterer, zuverläſſiger Mann zur 
Beauffichtiigung einer kleinen Hühnerzucht in 
Chicago: Lehn 820 den Monat und Board. | 
Zu erfragen: 2022 Vurling Str. din | 

| 


Berlangt: Mann mittleren Alters, ‚zum | 
PMannen pubcn in Büderei. 1640 Chicago 
Ave. Phone: Monroe 4076. dimi 


Verlangt: Painter, fachlundiger Mann. — 
Ferdinand, 1444 Milwautee Ave. 


W. 


Verlangt: Janitor, um den Furnace für 
Haushaltzimmer zu be ſorgen und für —* 
meine Arbeit im Roominghaus bei der Stunde 
| 1164 N. Ya Galle Str. 

Verlanat: Bejahrier Mann, der mit SBfere | 
den umzugehen verſteht, als Stallfnedt: paſ⸗ 
ſender Lohn und ſchöne freie Wohnung für 4 
Perſonen. Nachzufragen 1445 Diverſey Bart: | 
way. 


Rırlangt: Gefdidter Manır, um das Kaüi- 
netbandircrf au erlernen; lann in Turzer Zeit 
guten 2ohn verdienen. Louis Hanſon Co. 

1500 N. Koſtnet Ave. i7nvoſe 
nute Münnen füns 
em bict Gc!d ver: 

1500 N. Koſtner 

17nvim& 


Berlangt: Cabinetmafcrs, 
— n durch unſer Bonus⸗E 

enen, Xoui3 Sanfon Co,, 
venue. 


Verlangt: Sander,. Berlin Drum: 
s Hanſon Co., 1500 R. Koſtner Vive, 
17nbim: 
Berlangt: Bladjmitbhelper und Finifder an | 
Ssagenarbeit, 1330 8, iorth Ave, modimi 


Erfte Hand au Bro: 
SU. Sir. 


or 


Rolle, — | 


Rerlangt: Ei 
modi 


2518 Weſt 


und 


Verlangt Guter Vorter; 815 die Woche, Zim ie 
utcr und PBelöftigugg. Soziale Zurnballe, | - 9 
Lalebiew 955. 
erfahren an Com— 
2750 Elſton Avo. 

u mobir nt | 
4 

— " 
modimi | 

| 


Solzarbeiter, 
Bodies, 


Verlangt 
mercial Auto⸗ 


Berlangt: 
Com ime ercial Auto 


Schmichgebilfen, erfahren 
Bodics, 2730 Eliton 


Berlangt: Porter, $15 die Mode einichlich- | 
lich. Board, auc) Himmer wer gewünfgt; muß ! 
Empichlvngceh haben. 3857 Southport Ave. 

17r nodimX 


Berlangt: Barbicer, guter Manın, ftetig. 1702 1 
Weit 63. Straße. Nähften Montag anzufangeit. | 
miodi | 


Berlangt: Junge Männer und folde mitrle | 
ten Aters, um Sandiverf zu erlernen, Tönen | 
in ?urzer Belt fon guten Lohn berdienen. 
Louis Hanlon Eo., 1500 R. Koftner Avenizc. | 

17nvımk ! 

Cihmied und Echmiedehelfer. —| 
Weſt 14. 
modi 


Berlangt: # 
American Saw & Tool Worfs, 2431 
Eir,, Chicago. 


Berlangt: Zunge. über / 16. in Apothete. 5 
rt. Clart S —— 


Verlangt: 
Pfaelzer & Eon, 5927 


m 
Wurſtraum. Louis 
Halſted Str. 

modi 


Stopfer für 
S. 


Gewandte Münner und Männer 
1815 Webſter 
ſomodi 


Verlangt: 
Wood Working Maſchinen. 

Ave. nahe Elſton Ape. 
Verlangt: Zwei erfahrene Bench-⸗Arbeiter und 

Aſſemblers, auch 2 Drill Preß-Arbeiter. Chis 
cago Standard Axle Co. 1801 Belmont Bine. 
imi 


Verlangt: Band-Säger, guter Mann Tann 
viel Geld verdienen durch unſer Premium⸗ 
Cyitem, Louis Hanſon Co., 15000 N. Koituer 
nue. 17ndJwE 


— © Aeltere Mäuner für Eandpapering 
n 


und n — ———— Etetige Arbeit, 
355 vi brand & modimi 


ae Ze 2% 


Abendpoſt. 


auter | < 


‚in Sabrifoffice, 


(Anzeigen unler djefer Aubril 2c das Wort.) 


Suverläffiger Nacht Serermann; | 


Berlangt: 
Petſoönlich vorzu⸗ 


wir bezahlen guten Lohn. 
ſprechen in den Treibhäufern, 
ton Eir., Des Platıres, ZI. 


Berlanat: QSnitrumentenmader an dirurgis 
ſchen Inrumenen für VBanl- und Polierars 
beit. Griespaber Mig. Ko., 4505 Armitage 
Avenue. Knbiwe 


15ndiwt 


— 


Rerlangt: Männer und Frauen 
(Nırzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Verlangt: XTupee _ beide \Gefledter, für; 
„ECamıny Dreams”, $reie Probe 9 morg. bı3 
6 abends. Belinbt Film Corp. 2139 Rabafh 
Avenue, ar. 22 Etr. —A 


Stellung ſuchen 
a di neu unter dieſer 

Geſucht: 
als Hausmann; 


Gebe Zeugniſſe. 
Madiſon Str. 


— — 


Männer u. Anaben 


ubrif Ic das ori) 
Guter älterer Hausmann fuht Plak 
am licbiten auf Privatplats. | 
Adr.: Frant Weber, 645 W 
dimido 


Geſucht: Konditor, Cakesbäcker mittleren 
ters, ſucht Stellung als zweite 
ER 608 Abendpofit, 


nt ls 
Hand, Adr.; 

dimi 
Geſucht: Painter, Payerhanger ſucht Arbeit; 
guter Mann. Adr.: L 830 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Arbeit ſucht ‚gweite Hand Päder en 
Brot oder Cafes, nur Zagarbheit, Adr.: 152 
modimi 


Geſucht: 
Stall. als 
Stchärd Str. 


Erfter Klaſſe Mann fucht Stelle im 
Feuermann oder Wächter. 2082 
modimi 

————— guter Koch, verſteht 
ye (Butcherei) fucht anftändı- 
ober Yand, 1317 N, Glarf 
Narr, Zel, Euperior- 6673, fa-di 
Geſucht; Tüchliger Lunchman und Lunchkoch 
ſucht Stelluag, oder übernehme Lunchconnter 
auf eigene Rechnung; havbe etwas Geld. Mpr.: 
A 644 Abendvpoſt. ſomedi 
Geſucht: Bartendr ſucht Stellung für kurze 
Stunden oder Aushilfe. Adr.: A6406 Abendpoſt. 
modi 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Janitorarbeit 
lann auch Dampſheizung he— 

ſorgen. Hat Refſerenzen. 760 Uhland Straße 
M. Zimmerman. modi 
ůůô— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


En⸗eigeun unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Yäden und Fabriken 


Stellungen 


Gute 


für Franenund Mädchen. 


— — 


Wir offerieren Euch eine Gelegenheit, 
in einer reinen, ſonnenhellen, ſchönen 
Fabrit zu arbeiten. Bequem nach al— 
| fen Strafenbri;nlinien, 


Neue Gebäude, genügend Raum, 
‘eichte Arbeit und die Fürzeften Stunden 
ın irgend einer Anlage: 

Erfahrung nicht nötig. & 

44 Stunden die Wodje, von 8 Uhr 
morgens bi8 4:30 Uhr nachmittags, 
fünf Tage; Enmstags von 8 bi3 12 Uhr. 


Guter Lohn, mit liberalem Bonus 
allen tüchtigen Arbeiterinnen bezahlt. 
Reichlihe Gelepenheit für Beförderung. 


Guten Arbeiterinnen wirb ftetine Be- 
Thäftigung garantiert. Kin groser 
Erozentjat unjerer Angeitellten iit feit 
3 Rohren oder länger bei uns tätig. 


Employment Office nimmt Applifa= 
ttonen entgegen brieflich oder perfönlich 
su irgend einer Zeit während der Ar- 
beitsſtunden. 


\ 


eweort-Warner 
edometer Corp, 


Diverſey Blod. 


1826 


1u4n0b1wæ 


Verlangt: 
Näherinnen an Draperien. 
Nachzufragen: 
Mandel Brothers, 


14. floor. 
12101108 


— 
und Taſchenmacher; ſtetige Arbeit ga— 
rantiert und »öchſter Lohn; Stückarbeit 
nder bei der Woche. C. B. Shane, 222 
W. Monroe Sir. 12n0v1wæ 

Verlangt: Sofort, zwei Frauen für 
Dampäftiſch-BVed tenung. 
ieria, 8304 Grace Str., Ecke Broadway. 

modi 


Verlangt: Mädchen, 15—16, für ſehr 
leichte, reine Fabrikarbeit; angenchme 
Arbeitsverhältuiiie und guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 

12n0d*% | 


Verlangt: äddien oder Fran für 
‚leichte und reine Fabrifarbeit; ange- 
— Arbeitsoerhältniiſe; auter Kohn. 
1516 ©. Wabeih Ave., 3. Floor. 

12n06** 


un 


rs 


Verlangt: rauen und Mädchen in 
allen Tepartements in Bilderfabrif, | 
Yilas Hariha, 2000 W. Carrolf Ave, 

modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, ge— 
übte oder ungeübte, für Kunſtblumen— 
Fabrik; angenehme und ſtetige Arbeit; 
guter Lohn. Y, Baumann E Co., 357 
W. Chicago Aoe. modt 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Bäderet. > Eramer’3 Bäderci, 3434 9. 
| Halfteb Etr. fonmodi 


Verlanat: Frauen für Gurlenforiieren. und 
Smiebelfhälen. Equire Tingee Co,, 1908 Elfton 
Avenue. 160n001wæ* 


Verlangt: Frauen, um zu Hauſe kleine Sa— 
chen an kieben. Leichte Arbeit; ſehr aute Be⸗ 
zablung. 3111 Elifton’ Ave, 3, $loor. 


— —— e — — e e ú e —————— —ñ— 

Verlangt;· Mädchen und Frauen für Stid⸗⸗ 
rei⸗ Arbein: wie Lohn; furze ‚Elunden und 
fteti Kal" Bernan Arbeit. ——— 


tu made Sansence Une 


SR 


nn — — — — — — — — — — — —— — — 


Griahrene Coat Stithers! 


Chateau Gafe: | 


of; Chfenge, dient 


nn mann namen 


—* Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter .biefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Xce und Dafs | 


| 


‘ 


Tagarbeit. 
Mädchen — jowie Neinmaherinnen 
Nadızufranen in der Office. des 
!Superintendenten, neunter Floor. 
Marfhall Field & Eov,,- 
| Retail, 
| 


Progrejfive Franen 
Sch zeige End, 

twie hr in der freien Zeit Geld ver- 
dienen fünnt. Xd habe andere ae- 
| Ternt, die heute erfolgreide Ge- 
ſchäftsfrauen ſind. KeinKolportieren. 
Vorzuſprechen zwiſchen O—2. Mrs. 
Geld, Zim. 312, 81 E. Madiſon Str. 


mo—do beit; 


Verlangt: Kompetente Sweater Fini— 
ſher, welche Maſchinen Finiſhing ver— 
ſteht an nach Größe zugeſchnittenen 
Waren, ſowie Shaker Finiſhing. Wir 
haben gute Stellungen für die rechten 
Frauen, mit ausgezeichneter Belegen: 
heit fiir Beförderung, wenn fie bie Lei- 
tung der Arbeit übernehmen Tönen. 
Borzuipredyen vor 6 Uhr abends, oder 
telephoniert für Beiprehung nad) diefer | 
deit Humboldt 8373. 

—AALIILIIILIIIX 
2307 W. North Ave. 


dimido 


Berlangt: Frauen bei ſtetiger Arbeit; 
guter Lohn. Potato Chip Factory, 1447 
Hudſon Ave., nahe Blackhawk Straße. 

dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
in Laundry zu arbeiten; 812 die Woche; 
35 Tag frei jede Wodje; Erfahrung nicht 
nötig. John R. Thompion Co., 315 N. 
Sfarf Str., 6. Floor, di — fon 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
815 bis 820 und Bonus; auch Heimar⸗ 
beiterinnen. Thomas E. Wilſon & Go., 
1422 W. Randolph Str. frmodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei « Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co. 4743 Bernard Str., 

| nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Frauen für Heimarbeit. 
| W. Hildebrand & Co., 9354 W. North 
Avenue, dimi | 


Berlangt: _ Zunge Frau um halber Tag 
Sandivihes zu mahen; muß am Counter aufs 
warten md aut regnen lönnen, 540 $ederal 
Etr,, nahe Harrifon, modi 


Verlangt: Mädden für leite Sabrilarbeit; 
$15 die Woche während ber Lehrzeit, Zulage 
mit Erfahrung. Accefforied Manuf, Co., 412 
Orleans Str, 


Verlangt: Junge Mädchen, das Herftellen 
bon ZSamenftrohhüten su erlernen; gute Des 
ablung Während de Lernens; erfahrene 
Frauen lönnen $40 die Woche oder | mebr ders 
dienen, E, Eiger & Bros,, 1249 S. Wabaſh 
Avenue. 18nvim& 


Verlangt: Mäder ald Clert in Bäderei; 
auter Lohn, Zimmer und PVoard; Teine Gonns 
tagSarbeit, 3126 N, Clark Er, modi 


Verlangt: Finiſhers und Lehrmädchen. Mrs. 
A. Bergener, Kleidermacherin, 300 S. Cicero 
Ave., nahe Jackſon Vlobd. modimi 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen, um in Cafeteria 
zu arbeiten; furze Stunden. 9. M. EC. 
W., 3210 Arlinaton Str, fonmodi 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren, 
um bei der Haukarbeit zu helfen in Elei- 
ner Familie; quter Kleiner Kohn, Tele- 
phoniert Garfield 5765. 


Verlengt: Mädchen in Rejtanrant, 
Ko) zu helfen; Feine Sonntagarbeit, 
Aler. Weit & Co., 176 W. Adams Str. 

dimi 


| 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit, 416 Deming Blace, 2. Apartınent, 

Verlanat: Mädchen, zwiißien 30 und 40 
Sabren, für allgemeine Hausarbeit; muß aut 
einfah Fohen tönnen; guter Lohn, Phone: 
Widwah 4745. 6422 Nimbarl Ave, 2, Apt. 


Berlangt: Weikes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit in Meiner Fantilie; Teine Wälce; 
Referenzen. 6029 Scuth Parl Ave., 2. Ylpt. 

dimibo 


Frau im Küche in Tleinem Delle 


Gerlangt: 
2935 Broadway, Tel, Laie View 


fatelfen, 
2032, 
9 


Verlangt: Köchin, 
nuter Lohn, Metropolitan 
N. Albland Ave, 

Verlonat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; qute® Heim und auter Lohn; muß einfach 
fohen Tönnen; Wohnung an Dearborn ve, 
Nadhzufragen im Laden 1406 No, u 

imi 


bon 6 bis 11 abendS; 
Neftanrant, 1118 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Icin Wafcen; Tleincs Apartment; ange 
nehme Umgebung. $10 die Woche. Aubens, 
6019 Eouth Park: Ave, 18100*& 


Serlangt: Srauen für allgemeite Hausar- 
beit; fünnen Abends nad Haufe achen, Nacdh- 
zufragen 4012 Bincenne3 Uve., 2, Ant. 
| dimido 
Verlangt: Eine Frau, die Wäſche mit Büge 


zu Haufe beforgt. 1222 Wellington Ave. 
Lale View 713. 


Er 


| Verlangt: Eine tüchtige Perfon für Hausars 
beit bon 9 Dis 4; $10 die Woche, 34 GE, Elm 
Ciraße, bimi 
| 


Berlangt: 
a 
1 
23 


Mädchen oder Frau fir, Teichte 
usarbeit; lein 
2210 N. 


Waſchen. 
Kedzie vlvd. 


autes Heim, 
Tel, Albany 
Dimido | 


9 — 
a 


non, 


Verlangt: Gute Perfon für allgemeine Hmıs: | 
arbeit; autes Heim für die rechte Perſon, 815 
| die Node, Zimmer und Board, Tein malen, 

34 Oſt El Etraße. dinti 


‚Räfcerin 
Apt. 


Berlangt: 
Barıy ® 


710 
7833, 
Berlangt: - Frau mittleren Alters zur Mite 
bilie bei Haus arbeit, Berfon, die mehr auf 
gutcs Heimm denn Kohn ficht, "Bhone: Bel« 
mont 8751. dimido 


für Mittwoch, 
Phone: Graceland 


abc. & u ® 


Berlannt: Mädchen oder 
| Hausarbeit, bon 9 bis 3 Uhr nadnmitiags; 
feine Eonntagarbeit: Lohn, $10 und FBahrazıd. 
750 Sndedendence Bivbd,, 2, Floor, nabe Hurs 
riſon Str. Tel: —B 4161, 


Verlangt: Brau zum fhruppen und Geſchirr⸗ 
waſchen im Reſtaurant, von 2 bis 9 abends, 
812 die Woche. 732 Sheridan Noad, nahe 
Broadivay. bit 


junge Frau für 


Terlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Küdenarbeit in Bäderci; gebe guted Zimmer 
wenn nötig. 14.3 N, Clark Er. 


Berlangt: Frau oder Mädbdhen um im Bes 
ftaurant Gefhirr zu waichen. Guter Lohn. 1528 
N. Clark Er, modimi 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Guter 
Lohn. Adelsdorf. 47160 Ellis Abe, 2, Apt, 

modimi 


Verlangt; Junges Mädchen hei der Hausar- 
beit mitz4uhelfen. Kleine Familie, 5225 Drexel 
Ave, Apt. 1. "Phone: Bladftone 5078. : 

mobimi 


emeine Hausars 


Berlangt: — — für all 
E. n, 3041 Logan 


beit; guter Lohn. C. Eri 
modi 


Boulevard. 
Gran für Hausars 


—— „a 


a rain 1312 


—S— ns Ko * = . 
‚ den 18 "woventder 1919 


— — — — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dleſer Rubrit 2c das Wort.) 
——_ —— r re —— — —— 


Honsarbeit 


Geſchirrwäſcherinnen, eine für 
die andere - für Nachtarbeit. 1602 
. Wells Etraße, Sand 


Verlangt: Brau, um auf Baby aufaupafien, 
fanır auf Wungo zuhauſe ſchlafen: leine Sonn— 
—— F. Maljaſic, 1010 Diverſey Blod., 

inten. 


Verlangt: 
Tagarbeit, 


N 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, autes Heim und guter Lohn, Empfehlun— 
gen. 555 Roscoe Eir, 2, Apt. Telephon: 
Sraceiaud 6 60002. 


yarlangt: Mäddsen oder Frau in mittleren 
Jahren ür leichte erg eine Wäfche; 
gırncd Heim und Lohn, 1122 N, Dallen Alvd, 
'Bbhone Armitage 2386, modimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; cine 
die nähen Tann, vorgezogen, Kohn 812. Etelle 
in Winnetla. Bivedt3 Veſprechung telephoniert: 
Yards 2401, modi 


schin, fowie 2M Rädaben | für Haus 


Verlangt: 
arbeit und zur Mithilfe bei stindern, Empfch- 
1T7ndLivX 


lungen, Braudy, A751 Drexel Blod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
das Kinder gern bat; gutes Heim. 
»ergen, 8114 Juftine Str. Tel.: 


eines 
E. C. 
Stuart 8797, 
modi 


Verlangt: Junge Frau-für Hausarbeit und 
in der Bäderei mitzubhelfen, fein wachen, ‚12 
die Mode, Zimmer und Koit. 3024 N. Califor- 
nia Abeinte, modi 


Verlangt: 
Familie 
4344 


Köchin oder zweite! Mädchen für 
von bier; heiter Lohn; Reſerenzen. 
Grand dd. Phone: Kenwood 19. 

modimi 


Privatiamilie 
Su erfragen: 

14n0dvX* 
Rerlangt: 


mädchen für allgemeine Hausars 
fein NSafchen, leichte Arbeit, fleine Bar 
milie gutes Heim, abends frei, wenn ge 
wünfht: $12 die Mode, Telephon Nogers 
art 3830 vder Frantlin 3826. 13nv1wæ 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. 
auf der Nordfeite: veſter Lohn. 
— —— 1815 Mallers Vldg. 


Verlangt; Frau von 10 bis 8 nachm, in der 
Küche zu heifen. b28 S. Sherman Str. 
13n0v1we 


— —es — 
Stellung ſnhhen Frauen u. Mädchen 
(nzeigen unter diefer Nubrit 1c das ort) 


Gefucht: Erfahrene öcirf ſucht Stellung; 
Cafeteria oder anderweitig. B. H. Thede, 2559 
Lincoln Ave. 2. Floor. dimi 


Geſucht: Suche beifere Wafhpläge für halbe 
Tagc. "Phone: Lincoln 2746. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze ſür Mittwochs 
und Freitags. Telephon Lincoln 8732. 


Geſucht: Beſſere Frau, Ende der AMer, gute 
bürgerliche, ſparſame Köchin, wünſcht entweder 
al3 folde in Privathaus oder au ala Ca: 
Ioonfd ‚in zu geben, aber nicht außerhalb ver 
Stadt. Zu erfragen: 1629 Larrabee Etraße, 
3 3, 


Gefucht: Deutfhe Stau wünſcht 3 bis 4 
Tage die Woche, von 9—3 Uhr nachmittags, 
Nordſeite, Reſteurant- oder Hausarbeit. Tele— 
phoniert: Lincoln 2854. ſomodi 


zöy 


Stellungen fuchen: Ehelente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Geſucht: Zunaes, erfahrene Paar fugt 
Danitoritelle, fnriht dbeutfh und cenglifch. 
1049 Bine Etr, Hupp. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter bicfer Nubrit 14c die Zeile.) 


— — 

Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. beſte Stel— 

fen für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

160p*& 


Scht nad der Wufch arts für allerlei 
Stellen, 157 Welt Randolph Str. 
2nv, ſondidosmi 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Zelle.) 


at. Korreiponbeng und Necdhnen. Worbereis 
tung für GElcementar- und Hochfhule, pribat, 
Tags unb Übdends, Yiattonal En PBrepuras 
toryh School 8310 Reaper Blod, W. Waſh⸗ 
ingten Sir. Xel.: Central 906, 

idor ſonmodium 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bte Zeile.) 


Zu bermieten: 5 Bimmer im Vafement und 
Zimmer, Gleltrizität, Gas, Zoilet, Sohn 
Sifchnta, 1748 Ballou Str. 


Bu_dermieten: „Store mit 2 ‚Simmern; aut 
für Delifateffen oder Gleanina und Dyeing; 
im gut befiedelter Gegend an Etrabenbapıt, 
Micte $25. "Bhone: Mionticello 142, dimi 


Zu bermicten: 4 Zimmer Attic- Flat, 
$12, 817 Nidgewah 


Toilet, 
Ave., nahe Chicago, Ave. 
dimido 

Zu vermieten: Gutes Eckgebäude mit Wohn— 
zimmern; gute Lage für erſter Klaſſe Meat 
Marlet. 3034 NR, California Ave, dimido 


6 Bimmer, möbliert, 
eleftr. Licht, Telephon, 
599 Ubendpoft, 


Bu bermieten: 
Hochbahnbation, 
feite. Adr.: Ab 


nabe 
Nord⸗ 
ſadimi 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clarlk Str. 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Zu berinicten: 


{ Zimmer mit Board, Nord» 
feite, Abdr.: 


E KR 495 Abendpoft. 


Zu dermieten:: Noomers, auch für Icich*3 
Haushaltung. 1614 Elybonrn Ude, 2 Aler, 


-. 


Bır vermieten: Frontzimnter, ruhige Gegend, 
nahe Paulina Hochbahuſtation und Lincoln Av, 
Eee; Alleinmicter, "Phone: Graceland 

9625. 


Caubere Zimmer an ruhine Männer, 


1606 
No, Halfted Str. 


18nv 1w* 


Zu vermieten: 


Möblierles Zimmer mit Waſ— 
ferleitung, $2. 


307 North Abe, 


Mänliertes Zimmer, Heiktwaf» 
Belmont 7003, 1614 North 
dimi 


Zu vermieten: 
ferheizung. Zel, 
Avers Ave. 

Zu vermieten: 


Möbliertes Zimmer, und Ko⸗ 
chen. 623 W. 


North Ave. 


Su bermieten: 
Etraben» und 
Lincoln 5845. 


Su dermieten: Zimmer und Bab, 
ohne Koft. 1627 Ihorndale Ave. 


Zu vermieten: Frontzimmer, Dampfheizung. 
1132 Altgeld Str. 12ndim& 


Gute 
Phone; 
ſodi 


: Helles Schlafzimmer, 
Hochbahnverbindung. 
1122 Wrightwood Ave. 
mit oder 
modi 


| 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
Herr wünscht ein modernes Yimmter als. Als 
Yeinmieter bei Witwe oder in Heiner Familie; 
Angabe don Preis und Xelephonnunmner, 
Adr.: 2 823 Nbendpoft, 
Alleinſtehender, einſam 
weder, Raucher noch Trinlker, wünſcht, als Al⸗ 
leinmieter Zimmer und Koſt mit geſellſchaft⸗ 
lichem Anſchiuß Adr.: 2 831 — 
imi 


fühlender Mann, 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vralktizlert an allen Gerichten 127 N. Dear 
born Str., Zimmer v20. 


Jacob J. Schwarb, Adyolat. Rotar und Stols 
teltor, 2131 Norih Glard Etr, Zelepbon Tis 
berfey 3108. 13V 110 


Loufs J. Gotthreb, Deutſch-ungariſcher 
advotat, erteilt Rat frei. 1572 N Halited Etr., 
von 2 nadın. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bi3 12 mittags, bip*& 


Letblef CE. Hanfen, beutfcher Rectsanwalt. 
Praktiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen. ION, Ya Ea!fe Str. 
Bimnter 1107—1114, Zel; Framun 1178 

4ſepum: X 


Beglaubigungen (Affidavits) werden —8 
fertigt und Ueberſeßungen beforgt. John Zlel, 
Oeffentlichet Notar 228 W. Waflhington Cie 
Abendpoſtoffiee. 

— — — 


Richard A.Koch, 25 R. Dearborn Str 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Ubends: 1572 N. Hullied Etr.. Ede a *. 

o1* 


ugo Radau, Deut olteereiatie: 


a ee & an uch Not — 


—* und Berkanfsangebate 
(Anzeigen unger diefer.Nubrit 14£ die Beile.) 


Behntaufend Pr müffen fofort verkauft 
werden, da dad Yand in Eubbibifions einges 
teiit wird. ‚Ein Tollar per Etüc- für große ! 
Bäume, don. zchn bis fünfundswanzig Bols | 
lars das Stüd wert, irit National Nurferd, 
Ede. Diverfep_ und WMuftin Ave, Man nehme 
Grand Ave, Car bis Auftin Ave, danıı nche 
man 4 Vlod3 nördlich. 1ilod4faddiddo 

Zu bverfaufen: Roter und Weiher Trauben« | 
fait zu haben für $2.00 ver Gallone in irgend! 
einer Quantität, Gcemadt don den beiten au&s 
arfudhten Kal, Trauben, Auch find MWetitraus 
ben zu baben und Tönnen genen tleine Entf | 
dinung mit VBenitmpi.ng meiner Preffe in meinem | 
Lofal auısacpreßt werden. 8. 9, Herdrid, Fur 
brifant, 348 9, Chicago ve. Telephon Eur 
perior 2985. In Chicago feit Vai 1869. 

11novdifafonimt 


Zu verkaufen: Baumaterial, Saſh, 
Türen, Zoiit, Stndding Flooring und 
gebrauchte Zienuliteine. 1588 Clybourn 
Avenue, 10n061wæ 
Bu laufe geſucht: Alle demche Bücher, 
Nomane, Erzählungen nf... Wdr.: % 607 
Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


— ———— 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Kohlen und Gas 
bereinigt, 4406 N. Lodivood 
Ade., Slat, Front, 2 Vlod3 Woeitlih don 
Dillipaufee Ade. an Montroſe. Rachzufragen 
nad 6 Uhr abends, imi 


Zu verlaufen: Küchenoſen, 


auch Heiaofen. 


Ein Stroh⸗Buggh und ein Sully Billig au 
vertaufen. 1542 Mohawk Straße. 


Parlor⸗Suite. Anzuſragen 
Graceland 1080. dimido 
Muß verfaufen: PRrüäcdtige PVictrola, Player 
Riano, Möbel und Aug3 von meinem Flat, 
wie neu. 1335 Eimdale Ade., nahe Broadivay. 
16nv tw 


Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Betten, ſpottbillig. 162580 Larrabee Str. 
14n0v Imtx 


Zu verlaufen: Oak Parlor Suite, echtes Le— 
der; desgleichen Rohr Belour Suite, Rugs 
und Phonograph. 1923 Mohawf Zir,, nr Bi 

10[*% 


Zu bverfaufen: 
bor 6 Uhr, "Nhone: 


Ru berfaufen: 
Gasofen, ! 


Händler 


Nodember DfensBerfauf —— 
Weshalb hohe Preife bezahlen für Euren 
Küchen: vder Heizofen, wenn Ihr Manufae⸗ 
turers Sample Oefſfen kaufen idůnt zu einer 
Erfparnis von SD bis 50 E13. am Dollar? 
$ 70.00 Bold Koin Range. ......... $:7.50 
75.00 Etewart R....GE osseronnonee 30.50 
60.00 Beninfular Kodofen.. . 42.50 
75.00 Hcven Range zerseeeenenee 45.00 
— Speziell — 
100.00 Home Heigzer (große Size) 62.50 
95.00 Home Comb, Gas und 
Kohlen-Oefen 
109 wenig gebraͤucdle Ranges und 
Heigöfen, aufwärts von 
Seder Dfen ift garantiert oder Euer. Geld 
zurüderftattet, Offen Donnetstag und Sams» 
tag abende bis 10 Uhr. 
Sllinoi3 Furniture Co,, 
806 North Ave, nche North Bart Ave. 
12n0D,c.0, d. 1ntt&X 


Bargain 
Eigentümer AL, 
Wir haben ein 3:Txit Leder Parlor-Zet, ber 
neuefte Stil, Toftete $200, 15 Iage gebraucht, 
wird fiir befte Offerte verfauft, Jerner pracht⸗ 
voller $125 aroße Eire "honograph wie neıt, 
mit 24 Eelectiond — für 
$39. Au Rugs, | omnıt fofort, 

— Southſide Furniture Storage — 
2102 ®. 55. Etraße, Ede Arher Apenute. 
Dffen 9—9, Eountag3 10-4 nad. 

18nd,dimifafonimt 


leudert 


Eebr unfer Tager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 22601 Yincolı Ave, Tel. Lincoln 1377. 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c0 die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 
Ehe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage don wenig gebrauchten Inſtru— 
ten. Verſäumt nicht un einen Veſuch ab⸗ 
zuſtatten, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bis 50 Proz. fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Pribatverläufe täglich. 16novdimtX 


Dictrola Bargain. 

Wir haben eine Soblot don neuen und ge 
brauchten prachtvollen Bictrola3 zum Berlauf, 
Preife don $12 Dis $89; jede Mafhine bat 
beppelten Epring Motor und Diamantıadel.— 
Garantiert. Heute oflen. 1402 S. Kedzie Ave. 

14nob1m& 


Ertra Bargatn, S200 PBopyelEpring 
Phononrapb; fpielt alle Records: berfauft für 
$60 mit Hecords und Diamantnadel; auch Ms 
bel neneftenZtils für 5 Zimmer, aufammen od. 
2 zein; verlanft für iraend eine bLernünitige 

Offerte. Berfäumt diefe Yargains nicht. 

Relidenz, 1922 Co, Siedzie Ave, 
25oltim& 


Cabinet 
Robey Str. 

dimido 

Zu verkaufen: Prachtvolles Piano, wie neu, 

ſpottbillia, ſowie Phonograph mit Records. — 
2211 N. Koſtner Ave., nahe Fullerton Ave. 

dimido 


$850 neues Evieler Piano, $325. 
Pyonograpd, billig, 1247 N, 


Muß derfaufen: Upright Piano, fpottbillig. 
8301 Beach Ave., Ecke Spal ding. 
1önd,fadido,imt 


$17.50 Taufen prachtvollen Rhonograpd; foielt 
alle Refordbd. 2752 Lincoln PIde, 15ndimwE 

$65 Tanfen_aroßen $300 Eize Phonograph 
mit vielen Mecords, Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue, 16nodim& 


Nur $45 Taufen hochelenanten $200 Eize Ca» 
binet Concert Pbonogravb mit 40 aebraudten 
Records, 143 N, Wabafh Plpe., Novm 405. 

16nob1iioX 


$110 Taufen acbraudites Chigering — 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 Vroabwah. 
ind*E 


— 


Kleider 


(Anzeigen unter Diefer Rubril 14c die Zelle.) 


Männer und junge Männer, weldhe 
für Lohn arbeiten, fünnen leicht ben 
Anzug oder Meberzicher in den popus» 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
den fie an jedem Zabltag eine Heine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Prei— 
ten, als andere Läden für Bar verfau- 
ten. — 25 — 530 — 85 — $40. 
Sprcht bei uns vor, 

Syman& Go, 

Z1I5N, Elart Str., nahe Lafe Str. 

101*&£ 


Männertletder .Bargatnd. 
Ehrlide Behandlung. Bufricdenpeit garanitert, | 
Yict abacbolte, nad Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Yeute, 
neuefte Yaflonıs und fonfervative Dioden, 520 
bis $45. — Fertig gemachte Unzüge ır. licber« 
atcher für Männer um? junge Yeute, S15- bis | 
328.50. — Miünnerbofen, $3 und aufwärts, | 
Nnaberanzüge, $5 uud aufwärts — Stauft ) 
Euren llebergieber tobt, che die hoben Ssinters | 
preiſe eintreten. — Wit führen ferner et voll· 
ſtündiges Lager von leicht gebrauchten Anzugen | 
und Ucbersichern, $8.50 und auftvärts 
Full Dre, Tuxedo, Frad-Ansüge ufiv., $10 
und aufwärts, — Dffen teden abend bis 9 lipr, 
Sonntags bi? 6 abends, Eamıdtag bi3 10 abds. 
S. Gordon, 

Etabliert 1902, 1415 ©. Halited Gtr. 
6in#E 


— — — — — — —— —— 


Zu verlaufen: Langer neuer Serge Dame * 


mantel, Größe 38. 1556 N. La Salle Crr, 


Neuer Armeestleberzieber zu berlaufen,Gröfe 
40. Borsufpreden abends, Mr, Miarfh, 160 
W. Cheſinut Str. dimi 


— — — —— ——— mann 
- er 


Pferde und Wagen 


(Anzetaen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Citizend Brewery Barnz 
haben zum Berlauf: 40 Etikt junge Pferde 
und Maulelel; Brei3 $50 und mehr; geeignet 
für alle Fuhtzwede: Wagen, Geſchirre aller 
Art. 2762 Urder Ave, Ecke Throop Sir. 

bnvrwæ 


Zu verkaufen; Sch ann’ Pferde, billig, out 
für irgend welde Arbeit; derjchiedene Erpreb: 
und Bugghgeſchirre, 8 Sels voppeigeſchirre. 
2218 Lincoln Ave. Store. dimido 


— —— — — 


Billard nnd Pocket Tiſche 


(Anzetgen unter dleſer NMuprif 14c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Billard» u. Bodet« 
— — 
e a 
Brunswid: nber 


(Anzeigen anter diefer Rubrik 14c Die Zeile.) 


Zu verlaufen: - Wagen Bladimith 
Shop mit elefriicher Mafchinerie, 2530 
Gottage Örove Ave. dimido 


——— —— — — 
Kauft ein Roominahaus; chrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Simmer; Profit DIS SOUL 
monatlid; billige Breife, Zeilzablugg. Spreht 
vor, Lange, 704 Nord Prarborn Etrabe, 
i1nvimt& 


Zu dberfaufen: Neitaurant und Delifateffen, 
gegenüber der Untverfität. 1007 Webiter Ave, 


Zu verlaufen: 5 Zurmer, 3 vermietet; Miete 
$iv. 1614 Elybnrn Abe., 2. Floor. 
Zu verkaufen: Väckerei in 
bohmiſcher Nhbarſchaft; mit 
bände; billiger Preis. 4337 %, 
Pbone: Irbing 470. 


Zu berlaufen: 
aleih genommen. 
Flat. 


deutſcher und 
oder ohne Ge— 
Crawford Ave. 

18nv 1wxe 
Reftaurant, billig, wenn 
109 Weſt Diviſion Ete., 2, 


Grocery, Delilateſſen, Candy, Zigarren, ge⸗ 
aenüber öffentliber Ehule; 3 Bimmer "und 
ad, Miete $30; nehme $750 Har, Stan Un: 
terſuchung vertragen, Nadzufragen 7 abends 
1014 George Er. dimido 


$800 oder mehr 
22. Etr. 
dimifa 


Suche gutgehende Väckerei, 
Wocheneinnähme. Wagner, 1918 W. 


Groceth, Delilateffen, Candh Store verlangt, 
bezahle Cafh,. William LXieblih, Tele. Hums 
boldt 8109, 18ndimw& 
Cam 
Lale 


Zu verkauſen: Zwei gute Bächkerläden. 
Boch, 3643 Sanffen Wve, Zelevbon 
View 2299. 

Gutachende Bäckerei mit 8800 bis > $900 müs 
hentlider Einnahme (Ladenfundihaft) ift mit 
oder ohne Haus zu berfaufen, Adr.: WW 606 
Abendpoſt. dimi 


Reſtaurant, Ecke, richtiger 
Ehepaar, Koch oder vulcher Kommt und über⸗ 
zeugt Euch! Billig wegen Kranfheit, 95Y Di- 
verfch Parkway. (Zwilden 12 und 4.) 

dimidofon 


‚Bu berlaufen: Gutachende Bäderei, paflend 
für Teufen. 5539 ©. Robey Str. 16n001wæ 


Candh⸗ Store und Light 
dampfgeheiztes Flat, paſſend 
1008 W. Harriſon Straße. 

12nvioX 


Bu verlaufen: Chits, 
Lunch, Room, 
für Ehepaar. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 


Liberty » Bonds 
und War Etamp®. 


Gegen Baargekauft. 
u. S. Bond Go., 

Sureand: 177 W. Mabiion Strafe, 

zwiicdhen Wells und La alle 

67 Weit Monroe Strafe, 

gegenüber Firft Natl. Bant. 
2nd,fondifreimt 
NMortgaage & Bond 

ganization 

1922—1024 %, CDicage Abe. 
verlauft fichere Hppothefen und Bonds 

mit garantieren Beligtiteln, 
Darlehen auf aute Eicherbeit. — YbenbS ofs 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12nod,3mt& 


Yammann 
Or 


—06% erite Hupotbelen — $500 bis $5000.— 


Will}. Bell, 


Mafbington er. Tel. Gentral 2579. 
22 Jahre in diefer Mdreife, 
240t3mtX 


Dorlehen auf zweite Hhpotbelen 
auf Ebicany Grundelgentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Greod Blotfe, 

127 %. Deurborn Eır. Tel: Central 9642 
220f,3mt 


098. 


Su verfaufen: Erfte Symtbefen aıL-6 Bros. 
aut bebautes Chicago 00 in 
Summen don $500 bi3 $3000. 

Wihard U. Koh, 25 N. Tcarborn Etr., gl 
Abends: 1572 N. Halfted Eir. Ede Words 
: 16fcy*E£ 

Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 

Baudarlehen eine Epezialität. Cojortige Ber 


dienung. .D. Stone & Co, 111 Belt 
Wafdington Str. Tcl, Main 1865. 2311*% 


Geld auf Möbel, Enläre a. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Unter Staatsaufſicht. 


Geld oellehen en! Möbel, — 
geſeblichen Rate 

Beſte Bedienung — abſolute Seheimbaltung. 
Dem: Borger beliebige Abzahlungsbedinguns 

gen. Ihr Lönnt da3 Darlehen zu irgend einer 

Zeit aurücdbezablen und wir berechnen Euch 

nur für die Heit, wo Ihr das Geld habt. 

Drei Dffices — geht au der nächlten. 


etc, gu 


Citizens Loan n Afociation, 
5 N. La Calle Straße, 
— Phone: Main 4885. 


Güdfeite Dffices bi3_ 8 Uhr offer. 
724 3, 63. Eir, Phone: Wentworth 177. 


6240 Cottage Grove Ave. Xel.: Normal 4672 
13n001mi& 


Braudıt Ihr Geld? 
Wir Icihen Euch $25 bis $300 auf 
Gure Möbel; Sinjen 314 Prozent; :..9= 
untlihe Abzahlungen nad Wunfch; Feine 
andere Untojten. 
Fidelity Loan Go, 
Aug, Rilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Siaattanffict. Ind*X 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. DBearborn Girakd, Zimmer 806. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehi. Raten. 
5 5% für einen Monat foiten Eu $1.75 
$ 76 für einen Monat loften Eu $2.03 
$100 für einen Monat foften Euch 33.50 
Unter Staatsauffiht. — Zelcpb. — 

a* 


2009: Office: 
Room 314, 


Yerztliches. 


(Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Laboratorium für die Diagıtofe und Behands 
fung &ronifder Krankheiten mittelft Röntgen» 
Etrahlen, iowie Milroſlopiſcher, Chemiſcher 
und Wedizinifber Hilfsmittel, warum leideit, 
wenn mar gebeilt werden fann? Nenn andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht deritanden, fo fotlte 
diefe3 fer Grund fein alle Hoffnung, Ihre 
Sejundheit wieberzuerlangen, aufzugeben. Gc+ 
ben Ete zu einem rate, deffen Lebens situdinm 
„der Menih und feine Xeiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Stranfen“ und deffen fen 
und Grfol a spnen das Zutrauen giebt, daß du3 
Weite gelc stitet wird, Ihnen Ihre volle Gefunds 
beit wiederzugeben. Shwädezuitände des Kör— 
per3, Echmerzien tin Magen, Kopf» und Nüderts 
ihmeraen. Cchwindelanfälle und Herzbellem⸗ 
mungen find nur Symptome einer Krankheit 
und ſerheiſchen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobachtung des Kranken, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten, ſowie unxregelmäßige Funktionen der 
inneren Organe lönnen nur durch forgfältigite 
Auswahl der Medisinen und Behandlung ac» 
beilt werden. Xuberfulofi, Kropf, Nheumatiss 
mus, Magen-⸗, Haufls und privale Kranfbeite nt 
mittelft nenefter Muskel-Einſprißungen erfolg⸗ 
reich bebendelt. Ueber 25-jäbriaes Studium und 
als pralligierender Arzt, fowie meine ausne- 
I debnien Neifen in. Europa und auf diefem 
Kontinent, feben mi in den Stand, mein Ure 
teif der leidenden Menichbeit argemüber aut | 
fnärfen und naranlicren Abnen die beite ärıt- 
lihe Behandlung. Gine bertranlihe Unterre: 
dung umdb Nat ift frei umd wird auf jeden | 
Fall zu Ihrem Beiten fein, Dr. med. 9. €. 
Reichardt, vormals Enperintendent des Qrbing 
Parf Sanatorium und 
des Thicago Eunatorium, Doctor der Medisin 
und Chirurgie ad eundem, Habnemann Medis 
cal Kollege und SHofpital, Cbicano, 1357 Mil» 
waukee Abe. Chicago, II. Epredftunden . 
5 (nit Sonntags). 

Dr. Hafenclever, Erfabrener Arzt u. Eypoztas 
liſt für Frauenkränkheiten: leichte Vedingung: 
Nat frei. 3006 W. Madiflon Eir. 9—5 Wär, 

1601** 


Diamanten, ihren, 
—n— unter dieſer Rubrik 1u4c die Zeile.) 


Für einen wirllichen DiamantVargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
anf Verlauſen, Kaufen und Abſchätzen be—⸗ 
ſchräntt: wenn Ihr au verlaufen wünfcht, be— 
zablen wir 100 Cent am Zollar, va Euer 
verfafen wittfcht, leiden wir Euch bi3 zu 80% 
feines Wertes, beredinen an nur 1% und bal» 
ten das Piand ein Jahr; 4. B. meine Verech⸗ 
nung für ein 8100 Zariehen ift $1. Sch Taufe 
ebenfali8 Riandfeine, alte3 &oid, Nlatinum 
ufiv. und Gezable fofort den höchtten Warpreis. 
Mr. Paul (irüber Paul, Seweler), care of 
Sılimois Baroners Cocietd, 145 N, Pearborn 
Str. Bank Fioor, 2301,doſondiumt 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 
— —— — — — — ñe —ñ —— 

— * Nleiner ſchwarzbrauner Fuchs-⸗ 
te eberbringer EN nu 
8. ifer 1700 Barry 9 UNSERER: 


ni —— — —— — ———— — — 
— — —— — 


rn 


Plag für! 


8| 


| 


Schmundtjachen. jneu, Stüd sii, 


| 
| 
| 


I 


Grundeigentum nn and > Hänfer er 
zu verkaufen 
(Ainseigen unter dicfer Mubrif 146 bie Zeile.) 9 


Nordfeite 


Bu verlauſen: Ein Snapl2⸗Flat 
Bridpaus, $4850;5 $1000 Unzahs 
lung.. $25 monatlich. Belosky, 1905 
Belmont Abe. . „15-21nb 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mos 
natlid laufen freundliches Gotfages 
heim, Yad, Gas, beißes und Laltes 
Waifer, nabe Paulina Navdıamwood 
Hohbahnltation, Lincoln und Vels 
mont Ave, Gars. Lim, Zelosty Eo,, 

1905 VBelmont Abe, 15-21nd 


Bradhtvolles Dungalom, 

Sofert in Bellß_au nehmen. 
Neues Brick Kungalow, Eichenverll. durchweg: 
indirchte3 Weleugtungsfhltem ;Furnaceyeigung; 
belle u. Iuftige Zimmer, große Front Vorch, 
Burh Hinten fereened; im Portage Bart Dis 
fteift; um fohnell zu verlaufen, $5500; $1500 
bar, Reft nah Belieben. 

Wr Nahlah abzumideln, 3 Blat Framege⸗ 
bäude, eleftr, Lıcht, große Lot; gegenwärtige 
(856) niedrig; beuuemt aur Velmont und Siebe 
sie Ave, Etraßenbahu; Preis $4700; 8800 
v. Nefr wie Miete, 

1%aitöd, Cottage, in 3 d-Bim.-Ylatd einge» 
tetlt, mit Yad und Gas; heanen sur Monte 
rofe und Lincoln Nve.; Preis $3000; '$700 
bar, Neit $20 monatlich. 

Zu derfaufen oder zu bertaufgen: Neued 4 
Aptnt. an Edlot, 2:5 Bim, Flat3, 2-4 Zimmer» 
lat3; feparate Hetzanlage: kein "Santtordienit. 
Nahbarihaft mit Baudorforiften. Kann auf 
leichte Mbzahlung gelauft werden, NReft nad 
Velieben, 

Abrahamſo 


1009 Irving hart Vlod. Tel.: eltington se, 


Treiftödiges” Pridbaus, Ofen» 
Nahdarjgait, Norbfeite; mei 
xäden, 4 lat3, Garage; alled vermietet: Miete 
$2330 das Jahr; Kreis $20,000; Shporbek 
$6000; Anzablung $3000 bis $4000, Reit Abs 
zahlungen, Näheres: U, slarrer, 6416 No. 
Clart Str. 218nv 1wæ 


Zu verlaufen; Feines, aut gebautes 6-Aparts 
sent Vric, Steinfront, drei 6. und drei de 
Simmerflats, in gutem Bufland, Dienbeizung, 
Miete $105, niedriger Preis $9500. Williant 
Loehde, 948 Wrightwood Ave. SnbimX& 


Hau3 und Tot, 4 Flat Haus, 
verfaufe e3 für $0000, Eins 
2329 Ceminary Ave. 


Zu derfaufen: 
beiaung, gute 


Bu berlaufen: 
it $16,000 wert, 
fommen $91 monatlich. 


Berlaufen meinen Anteil ($18, 000) in Nord» 
feite Geihäftseigentum; 2 Stores, 12 Flats, 
304 Zimmer ud al brifraum mit Fracht⸗Ele⸗ 
vator; Dampfheizung; alles vermietet; Mort⸗ 
gage '$15, 000, Termine, Tel: Diverfen 5364, 

didonſon 


Nordweſtecke Halſted und 
Garfield Ave., Ofenheizung, in beſtem Bu» 
ſtande, Miete 82400, Preis 820,000. Nachzu⸗ 
fragen 810 Garfield Ave., 2. Flat. dimido 


Zu berfaufen: 


Zu verlaufen: 3itöc, Brid, Steinfront, nabe 
Addifon Hohbahnftation, eine 6- und zwei 5s 
SimmerKohnungen, Furnace und Lfenhei« 
zung, Lot 50 Fuß breit; für fchnellen Berlauf 
nur $8500, Eisler, 1574 N. Halfted tr. 

didoſa 

Ein wirllider Slat-Pargain 

an Wrightwood Ave., öſtlich der Bohbahnfta- 

tion, 5 und 6 große Simmer (ein lat jett 

leer): Preis für fehnellen Berfauf $4000, auf 
febr —— Abzahlungen. 

Koefter & Zander, 143 N. 


Zu berlaufen: 


Dearborn Eir. 
dido 


nie 

Bu verfaufen: Silley:Lot, 25X 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2 5lat Framegebäude 
binten; Luft und viht von drei Seiten; lann 
au *ür Zabrifswede verivendet werden. Wils 
lig wegen Todesfall. 1160 ZTormnfend Sirate, 
nahe Divilton, 2ay*& 


Nords 
Swarg, 
131v 1w* 


Zu vertauſchen; 3-Flat 
feite, für tod Narın, 
2131 No, Glart Er, 


Ehe Ihr Nordfelte Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. tauft, fcht U. Zorpe, 820 u 
1 * 


Zu verkaufen: 2⸗Flat Haus, — 
$460; Preis $2700; $500 Unzablung, Rei 

Abzahlung. 1858 Bilfeit Str, Tel: kincoln 
5502, 18nv 1we 


Brickgebäude. 
Näheres: J. 


Nordweſtſeite 


Bu verkaufen: Neues 7Zimmer Brick⸗Bun⸗ 
galow, Nordweſtſeite, Sonnenyarlors, Heiß⸗ 
waſſerheizung, Birkenholzverlleidung: Preis 
6700, wert $10,000. Anzahlung $1000. Geo, 
Saumweber, 17 N. La Calle ©tr. Zelephon: 
Brantlin 3985. — dimt 


Zu verlaufen oder bermieten: Neue moderne 
FramesCottage, 5 Zimmer und Bad. 2221 %% 
LeClaire Abe. 


Zu berfaufen: 3-Flat Brid, Norbiweitfeite, 
$6,500; Anzahlung $1000, Stifch, 1331 George 
Etraße. 

— Südſeite 

Zu verkauſen: Um ‚ginen Nachlaß abzuſchlie 
Ben, 7314 und 7424 Indiana Abe,, je 100 und 
160 Fuß Lot. Sfferten iverben entgegenges 
nommen bom 418. Nod, bis 1. Dez. von Xheo, 
Mucller, 206 ©. Wabafd Ypg; Iobn Peterfen 
6454 ©. Halſted Str.; Louĩs “Enders, 100 
65. Strabe. 18nd1mX 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt $10 monaklich, Taufen 
pradtvolle 44 und 3, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gchäude, Te Fabrgeld. 155 R. Clart 
Etr. Noom 1620. Yayr& 


Sarmländereien 


Zu berlaufen oder vermieten: Mein pradt- 
bolles füdlihed Yarmbeim, belannt al3 Wiags 
nolia Sto@ Yarın, an Mobile _Vay, Apfelſi⸗ 
nen⸗ Peacan-Haine und alle Sorten anderes 
Obft und Biehbeitand. Veriaufe auch andere in 
der Nähe gelegene Ländereien, bebaut oder 
undebaut. F. 9. Herdrich. Eigentümer, 348 
2%, Chicago Ave, Telephon Euperior 2085 5. 

14nd,frfondiimt 


Laͤßt Euch erflären! 
und eigen, wa3 Louiſiang Farmland wert iſt. 
Erfttlaffiger Boden, nabe 2 groben Etäbdten 
an Bahnftation, $20 per Ader; biele deutiche 
Familien; freie Fahrt für Stäufer, U, Kriftl 
542 Homan Etr., Hammond, Ind, 


Zu verlaufen: Alle Corten Farmen, 112 bis 
160 Acres, 20—40 Meilen bon Chicago; greit- 
zen.an Eteinwege, mande billig, wenn gleich 
berfauft. Mdr.: Adolf Hıffmann, Hobart, Ind. 

dimido 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Far— 
or und Stadteigentunt. Chas. Schlote & Co., 
1546 Larrabee Str., Zimmer 6. 1önd,fadi* 
Su derfaufen: Nabe € 
mit 2:Himmer Haus, 
farm, preiswert, Adr.: 


Chicago, 4 Arzes Yarm 

geeignet für Hübmere 

T 99 Abendpoft. 
modimi 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen umier diefer Nubril 14c die Beile.) 


Schreibmaſchinenarbeiten 
Multigraphing j 
MNemiographing 
Form Letters, 
Nbitralte u. f. tw, Auch Circular 
Notizen, Adreffen und Poſwerſandt. 


Sippdhen & Co, 
211—2120 word Bildg., 118 N, Lazalle Eir, | 


Telephone: Main 1383, Frantlin 4598. 
nob2,fondidolmt 


Kohn Echmidt, 116 W. Ohio Str. 
Painting, Tapszieren. 18nobiwt 


J 
Berichte, 
Briefe, 


3 Tahtcde revartert, garantiert; $6; Auto 
Trud Dienft nad oe. Zeilen Ghica 08; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. R Dunne Noo ing Co, 
3413 Ogden Ave. Tel 2* Nodwell 329. 

12a9*2 
En Em 


— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


mediginiſcher Direftor | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
nsinsiniste EI 


du berlaufen: Neue Singer-Nähmalctiten zur 
Babrilpretten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auh Reparaturen. Cooper, 335 
| North ade, Tel. Diveriey 270U. 22la*E 


EEE 


— — — 


Automobile u. ſ. w. 
ı (MUnaeigen unter diefer 8 Ausrit 14c die Seile.) 


2 


Zwei —S Fireſtone Cord "Xires, mie 


2043 Jackſon Boulevard. 
16n001w* 


— — — — — — 
— — — ——— 
Hunde, Vögel nu. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 
—— 
Kaufe alle Sorten VPuppies und Yulldogs. 

Telephon Galumet 2028, 12nd1w&£ 
nen] 


Lienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


ee { 
teile und Mafferfront3 fitr_alle Ocfen. 
a elplatttert. Meargolis, 697 SRINBOMEES 


Avenue. 


Sud Plumbers und Snpplies 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile.) 


‚[Raanlora: uBigg Taiye, EEE 
— al Toon Bien Ei für 





— — Em 


| 


ebörſe.) 
0.30 


ügel und 
Geflügel (lebend.) 


Icpfen & Murmann, 220 


Hübmer 


oa 
ud 


* Eier. 
(nzelgen unter biejer Aubrit 14c die Beile.) | (Noticrungen ben Stabne_& Zom, 159 Welt 
—öVVV —— — — — South Water Strabe. 
Jaterefſante Tatſachen in ‚Etras“, Car, per Dubenb.. ' 0.00% 
Desus auf Eure Augen. ee Bun? „bes Ded.. 0.56 —0.58 
— kr n. er 5%. m > 
Wenn Be Bin. fondern er il Grace lie & Höher) 
län lich ode abgefladıt ift, oder wenn | Räj 
bie Kenftall - Linfe auf der einen Seite | — Mn 
dıder ift wie auf der anderen, dann it: 422 der Küf 
. 2 > ‚Bi m. us BP 1D.00.00.. 
die Viſion ſicher fehlechaft. | Habınfafe, „Zwins”, das ib. 
Kinderangen oft febler- |,„Dailich", das Mund... 
baft bei der Geburt. ‚sung Horns", das Pfund... 
sitern, Die im Zweifel find, über ben "hie das Aunden.en. 
Zuftand der Augen ihrer Kinder, wärs | Schweizer, rund, dad Miund.. 
ben aut daran tun, und bard) einen | D®. (BoR), ‚daS Bund... . 
rinfachen Verſuch feſtſtellen zu be ET ee —R 
ed Grund für weitere Unterſuchung ” er 
vorhanden ift cder mict. | Gefl 
Die ricdytigen läfer für Eure Augen. 
Bir find mit den neuchten und wifien- | — — 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver⸗ onerum een Com) Water Eirabic.) 
fuchslinſen ausgeſtattet, ee der optiichen | (Die Preiie gelten zur für tünf Entteufilten 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. oder mebr, einzeine Latıcnlillien 3 | 
Schreibe für freied Büchlein, mweldyes |. Wr Nee Döber.) u! 
volle Aufflärung gibt über Die gewähn« | "do., allacmeiner Duraichnitt 19 | 
lichen Urfahen von Augenleiden umd | _do. Heine, das rund ni 
teren Behandlung. | "bee. 0b Blhmen 
Dr. N. 8. Mefijage, |rıtbüihner, das und | 
177 N, State Str, Ghiengs. | Günfe, das Pfund. * 23 1 
Gegenüber State-Rafe Theater. A TER 4 
Phone: Central 1133, 


ıSerihübner, alt, da3 Bupend. 6.5 | 
Inov*z | ‚bi? 2 rund, Dupend. 
2 ‚ Qubend 
lebend, Dutend.. .. 
zuccrichtet. Dusend.... 2.50 
eine magere, weniger, 

(Bur Notiz für Gefiiineliender! — Nur au 
fleiſchigze Ziere find bier verfäuflich.) 
Kälber (neichlachtet.) 
(Rrtierungen don Seyfen & Murmanı, 226 

— — [| seit Erutb Water Sirabe.) 0 
Falls Ahr Geld nad der alten Heimat fgi, | 50— Hu Bid. Gewicht Bid. 0.15 —O.1 
een wollt; un Sur e3 zur rcaulären Aharite | 60— 2 En —— er a 21 | 
vate umwedhfieln wollt; falls Ihr nah Gurovna| DD 18. SGewicht, Bid. 0.22 Us | 
‘  Wunsbärian 1%) Bd. Gewicht. Bid. 0.24 —0.25 
140—175 8id, Gewicht (aus⸗ 
gehnht). das Mund... 0.12%—0.15 | 
Safen, Dußenmd. ernennen 3.00 —3.50 | 
Rindilench taugerichtet.) 
Bund Rund | 


| 
| 
| 


Deutfche, Oefterreicher, Ungarn, Polen | 
tommt zu uns, Wir bvetbelfer Guc bier zur} 
Grittenz, Wir übernehmen Ermiitelungen in | 
erbidaften, Mingebörigen ufd, Alle Erledis 
aungen Eurer Zuhen, überall _bin gute Ver— 
re befigen eriie Advolaten, Abends | 
7—9 oder Conniggs3 10—11, Yon Gerhard & | 
nicht inf., 1021 Lincoln Ave, didoſa) 


„si P 
„emabs“, 
o. 


edit, 


M. 
M. 


a | 
rd wollt, um über Eure Nngebörignen Aus | 
4 


Zunft zu erſahren, dann ſchreibt an das 
Imernational WYureau of Legal Information 
601 Afbland Plod, 
155 N, Glart Straße, Chicaao 
Alle Austımig abfelut frei. Korreſpond 
in gany Europa, 


dus 


enien | 
dido Pfund 


— — — 2 28603: 


— Beftelt Schrumm-Schrumm — | „oins“, Ar. 1 J 
In Hammond, 5a2 Homan Str. für 82.00 frei8 — 8 
ins Haus. Telephon Hammond 258. dimi | "Rlates , Nr. ; 4c: Sir. 3 10c: — 
Suits, Kleider, Gowmus gemacht und | Aktienbörſe. 
umgeändert. Telephoniert Irving 5831. — re — 
dimido | Nachſtehend die geſtriger Vertäuſe 
- an ber hiejigen Altienkörje: | 
Attten. | 
tüufe, Hoch. Niedr. Club 
> 125 135 
ee 


HT, RAr. ort 
Le, yir. 3, 186 | 
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Gegen, Rheumatismus, Nervöſität, 
ſigleit ete. gebraucht Fichtennadel-Bädet und e 
eleftriihe Behandlung. 2530 N, Clart Eir..) 
Zimmer 3. 


Inf] | Narr Zhiynhırt in 
hlaflos | Aiter, Shipbuildir 
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102% 104% 
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Frau Matie Karnad aus Tanzig wird bon] y3'5 

invem Wruder gefucht. 521 N. Teurborn Er. } Bu 272 

Shöne Billige Süte für deutihe Frauen 

Midhen und Kinder, 1627 Larrabee Etr 

2101,didoionimt 


Chic. Bireuum, Zool.. 1 
| Gomi . Ediion....110 
———————  Sontincrtal Motor... 10UY 

Shleitem CSchiet,nen| »o, erlessaitken. 29 
Yuir fchleifen irgend etwas, das ete Kante | Deere & Go., Bora... 7 
braudt, Bringt 08 beute und bolt e8 morgen. | Diamond Math au. i6 
Samcs © Barry Eo, 36 ©. Llarf Eir. | Hupp Wistor .P....... 26 
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Beglaubigimgen (Ufıdavit3) werden aufge 
fertig und Meberfegungen beforgr, Bohn Biel, 
Deffen:iiher Notar, 223 W, Wafbington Etr.. | 
Abendpoſt · Office. — 

Alte Sorien Yöindomw Ehadeß, forte Awningd 
reinigt gut und billig. "Bhuoner Diverieh 4984. 

10icv*&£ 
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Segen Rheumatismus, Nieren und Yobor- 
leiden, Erkältungen ufmw. nebmt die Edhwit 
bäder bet C. Burllinger, 2253 W. 12, Steaße. 

1fp,fadido* 


Zbompfon Comp. ....17 
In. Garbide & Garb.1 
Wahl Comp. ........8150 
Wilſon Comp. »......100 

dbo., VBorzugnsaliicıt.. 11 
Nrigicy Comp, ......200 


_ Die nachftehenden Notierungen ber 
New Yorker Börfe in den wihtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den hiefigen Attienmtlern bes | 
fannt gegeben worden: 


Leichenbeſtatter 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Teltern Goffet and Undertafing Go., Miti« 
garı Blvd, u Ranbolph Str. Tel. Central 368. 


i8ma*E 


75 
300 
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Zörſennolierungen. 


Chicago, den 18. November 1919. 
Nachſtehend die Nonerungen an der 
Eetreidebörſe. vom Beginn der Börſen⸗ 

ſtunden bis um 11 Uhr vormitians: 
Neid 11 vorm. Schluß geſtern 

Derember ............ 81.3236 $1.30% 
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Nai 1.25% 


Geſtern! 


55% | 
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Naditehend tie heutigen Nolicrungen | 
an der Getrribrbörie: | x 
Mais Hafer Sped Chmalz Rippen | Re 
— 7 R 
en IE 3600 28.05 1885| 2 
Maid Tchlop um 11% bie 4l%,| Zobacc 
Hafer um 3% biß 4%, Cent höher. Der en 
Markt fteht unter der Einmirkung  ü. © 
:iner fehr germaent, ganz unzureichens | Ita | 
sen Zufuhr. Barmais jtieg um 1| WeRingdoufe „...... | 
bi 3 Cents. Man glaubt, daß Ehi- Die Mare fielen heute, Um 1} 
cago au in der mächiten Zeit nicht | Uhr waren 600,000 Aftienanteile | 
mehr ald etwa 100 Waggonladungen | verkauft worden. Crucible Steel 
Mais den Tag erhalten wird. Yyalls | brasıte 183, fiel alfo um 27 Runtie. | 
der Kohlenmangel ſich noch fühlbat Die Mark hat nur noch einen Wert 
macht, dürften die Bahngeſellſchaf⸗ von 2.1 Cents. 
ten überhaupt wenig Getreide an— 
nehmen. Die Ausſichten ſind Durch): | 
aus den „Bullen“ günſtig. 
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Die Baumtwollebörfe. 

New Morler Yaummollbörfe wurden 

idrrittag 2:15 jolgende Preiſe vi 

2:18 nachm. Hoch Niedrig Chiuß| 
geitern | 


5.08 
SD, 


Europãiſche Wechſelraien. 


Nach dem Bericht der Vierhants Toan | 7,57" 
&* Teuit Go, 112 W. Adams Straße, 
felle ſich die Furopäiidhen Wedjfeira- 
sen fir Beträge von $25, )0U oder mehr 
(für fleinere Veträge find fie entipro- 
benb höher) im ®Werfchr der Banfen 
nter einander heute wie folgt: 


(5 
V 


37.05 36,0 
32.85 31.40 


—m—— — —— 
Saite Gift genommen. 


0,941 


| Elizabeth White bewuhtloö auf der) 
Stroke aufgefunden. | 
4 Bon einem Parfpoliziften wurde | 
2;an der North Apenue und dem Lafe | 
| Shore Drive die 3Ojährige Elizabeth | 
|Wbite, 1550 R. La Galle Straße 
Imohnbaft, offenbar an einer Vergif: | 
| tung leidend bewußtlos aufgefunden. 
5.52 | Der Bolizift forgte dafür, daß fie 
»000 nach dem Paffavant Hofpital ges 
|bradht wurde. m Zimmer der Er-| 
- IErantten wurde ein Zettel gefunden, | 
15 per beimate, daß die Sihreiberin nie- 
75 !mal® wieder zurüdfehren imerbe,. | 
Mas dad Mädchen zu dem Gelbft- 
0. | morbverjuch — offenbar hat man «3 
r mit einem folden zu tun — getrie- 
Produktenb 'ben hat, fonnte noch nit in Erfah: 
tung gebradht werben. 

Butter it mun auf dem Wege| In ihrem Zimmer im Haufe 158 
nadı der SO Cents-Marfe pro Piund. IW. Superior Str. murbe bie 24jäb- 
Beſtes Rindfleiih iit Faum zu ba- irige Kellnerin Xda Helton an einer 
ven, Enten und Gänſe find im Kreis | Gasveraiftung Teidend aufgefunden. 
geſtiegen. Der Gashahn im Zimmer war offen, 

Die folgenden Preife gelten für den | Tür und Fenſter dagegen dicht ge— 
veoßhanbel. Beim Einfauf Meinerer |jchloffen, jo dah mohl mit einem | 
Dnantitäten find bie Treife etwas höher. | S zu rechnen ift. | 


Selbſtmordrerſuch i 
Molkereiprodukte. dieſe Lebensmüde fand im 


Auch 
— Paſſavant Hoſpital Aufnahme. 
Butter. | 
(noferungen bon Wahre & Low 


I 

South Mater Ctraße.) 
„Greamery“, erira, dus Pfund 
„seits“, das 0,67 
„SeeondB*, dad Nfırtd........ —0.58 
Tadware, das Plund......... 0.43 —0.45 
„Rables”, Bas Pund. cr car. 0.50%:—0,52 
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4.08) 
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37% 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpofi* 


— 
159 


071 


.- 


Verfolgung der, Prohibitionsüber- 


a re — ——— 


*78 haben. Xufet hat ihmen amgeblid) 
J r eiwild ® daB Material geliefert. Bundesfom- 
miffär Mafon, dem die Angeklagten 
vorgeführt wurden, jtellte fie unter 
je $2500 Bürgichait. 
— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


treter wieder aufgenommen. 


Hoher Preis für Pachtvertrag. —Neues 
Familienhotel in Rogers Park. 

| Zu $35 . nn . 

> a J 50,000 hat die Fabrikan-⸗ 

zittsanwalt Clyne wird heute noch enfirma Kingsbaker &Co. von 

—* morgen Antlast erheben gegen Philipsborn, Inc.“, dem Poitbeitel- 

Wirte. — Namte des Binnenſteuer · ungshauſe, den noch dreizehn Jahre 


Gefundenes Freſſen. 


‚euopoft, Chicago, Dienstag, dei 


18. Nubember ıyıY 


= 
Ne 


o erflärt Generalanwalt in Bericht 
an Nuseinrihtungsfommilfion. 


Ginnahmen höher als erwartet. 


(Heneralanwalt erflärt, das Zahl ber 


beförderten Baffagiere tra ber Gr- 
höhung der Fahrpreife anf 7 Gents 
gröher und Ueberſchuß zu hoch ſei. 


Fahrpreis if zu had. 


lagen für das Urteil entftehen, Auch 
die Staatsanmaltfchaft ftand biemal 
völlig auf der Höhe. Für die Schlag: 
fertigteit ihres Vertreters, des Erften 
Staatsanwalts Hofmann, mag ein 
Mort zeugen, dad er einem PVerteidi- 
ger zurief, ald diefem ein unbequemer 
\geuge verdächtig erfchien, ein Wort, 
das „geflügelt“ werden könnte; 
„Ueberlaſſen Sie das mir, Verdacht 
zu ſchöpfen iſt mein Amt.“ 

So hatten die Zirteidiger einen 
ſchweren Stand. Gründlich enttäuſcht 
‚ater hat der Hauptverteidiger des 


Aſſortiment A 


Bid. 
5 Bid. 
5 fd 


grüne Erbien. 
Santos⸗Kaffee. 
reines Schmalz. 

Pfd. Macaroni. 

Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
Büchſen Milch (große). 
Dutzend Bouillons Würfel. 


Preis $22.25 


10 


| | 


110 Stüde ——— 
10 Stücke Geſichts⸗Seife. 


Fachtpakete fertig zun Verſand 


Afſortiment B 


10 Pfd. handgepflückte Nabybohnen. Pfd. beſtes Schmalg. 
10 Pfd. handg 
10 Pfd. beſter 


0 %fd. Sommer⸗Wurſt. 
— Navybohnen. 
opfreis. 
5 Pfd. beſter Santos⸗Kaffee. 
5 Büchſen Milch (große). 


Preis 529.50 


"Kampf gegen die Uebertreter 


hervorzuruſen, ſei noch erflärt, dad 


1215 Jowa Str., Zoliet, feinen Hause | 


amt® werden auf dem Boften fein. 


Auf d’e an anderer Stelle berich- | 
tete Entſcheidung des Bundesrichters 
George A. Carpenter Bezug neh— 
mend, erklärte heute Bundesanwalt 
Charles F. Clyne, daß er jetzt den 
der 


Prohibitionsatte mit erneuter Luſt 


und Liebe wieder aufnehmen und 
gegen alle die Sünder, deren er hab⸗ 
haft werden - könne, unnadjichtig 
vorgeben und fie gerichtlich belangen 
werde. Um den Beweis zu liefern, 


4 


idah er nicht nur leere Worte made, 


nicht nur drobe, werde er heute fchon 
oder morgen dem Richter Carpenter 
Anzeige erftatten gegen 50 Schant- 
wirte, die gelegentlich der eriten, im | 
Juli und Auguft gegen fie eröffneten | 
Keijeltreiben verhaftet, aber nicht, be= 
langt wurben,-und fich nun der trüs 
gerifchen Hoffnung Hhingegeben hät= 
ten, daß Grg3 über die Sache ge- 
wachen ſei. Alle die Prohibitions— 
übertreter hätten zu früh gefrohlodtt. 
Des Richters Entfcheidung fei ziveis | 
fellos wie ein falted Braufebad für! 
ſie geweſen. Ihm liege nun ob, dem 
Gefeg Geltung zu verichaffen, dem 
beleidigten Recht Sühne zu verichaf 
fen, un‘ ec werbe in vollem Umfange 
feine Pflicht tun. 

Sleiche Brüder, gleihe Kappen. 

In ähnlichem Sinne äußerte fich 


' 
' 


| 


Pr 
z 


IM. U. Dunlap, der Vorfteher der mit 


der Aufipürung von Steuernhinter- 
ziehern betrauten Abteilung des Bin- 
nenfteueramts. €: hatte por Kur: 
zen, tie befannt, „fliegende Ab- 
teilungen“ von Geheimagenten ind 
Leben gerufen, die in erfter Linie alle 
Gi uerbinterzieher, dann aber aud) 
alle diejenigen uufzufpüren hatten, 
die unbefugter Weife Schnaps brann- 
ten, Tic, der Beihilfe fh: Idig made 
ten, oder Bier, Spirituofen und 
Mein berliellten und in den Handel 
braten, 

Dieje „Fliegenden Abteilungen” 
batten in Ickter Zeit, um jich Feine 
Blöße zu geben und die Entjeheidung 


2|de5 Nicgiers Carpenter abzwivarten, 


ihr Tätigkeit fait ganz eingeitellt. 


„® | Segt aber werden fie, durd) die Ent- 
7% 1 jcheidung zu löblichem Tun angeſta— 
nz |chelt, fic) feinen Zwang mehr aiıfer- 
2 legen. Vie 8.3. Senneffy, ihr Lei- 


ter, heute fih rühmte, werden nicht 
nur jeine jamtlidhen Mannen wäh» 
rend des Tagez mit Bienencifer ih» 
ren ſchwierigen Amispflichten nach— 
gehen, ſondern am Abend von einer 
neugeſchaffenen Abteilung abgelöſt 
werden. Die Nachtſchicht wird von 
beute an, ganz beſonders heute 
abend, auf ſogenannte „Cabarets“ 
ihr Augenmerk richten und jedes im 
Geſchäftsviertel oder auf der Nord— 
ſeite gelegene Lokal dieſer Art ab— 
klappern und erbarmungslos jeden 
Uebertreter der Prohibitionsakte 
verhaften und das geſammelte Be. | 
weismaterial dem Vundesanwalt 
unterbreiten. | 

Da3 märe natürlich nur Wajfer 
auf Clhnes Mühle. Wa3 etwaige 
abgefaßte Sünder von ihm zu gemwär: 
tigen Haben, geht aus feiner Eins | 


‚gangs angeführten Erklärung ber= | Streitigteiten, 


bor. 
Um feine irrtümlide Auffaffung 


eine bon dem QYundedanmwalt einem 
der Bundesrichter erjtattete Anzeige 
„information“ gleichbedeutend "mit! 
einer ben den Bundesgrofgefchtoores | 
nen erhobenen Untlage ijt, den Buns | 
de2anmwalt aber der Mühe erhebt, erft | 
der Nurh dag Anklagematerial zu uns 
terbreiten und au erläutern, 
Im Garn. 

Geheimagenter. des Bimnenſteuer— 
amts verhafteten Blaz Kris, Nr. 603 
Broadway, Joliet, Anton Tuſek, Nr. 


| 
! 


genofien Sohn Thour und Steven 
Vehharfoudid, der in der Nähe von 
soltet anfällig ijt, beförderten fie 
zivangsweife nad) Chicago umd über-) 
antworteten fie dent Bundesmar: 
Ihall. Tufek, Thour und Bechar- 
foudid werden besichtigt, Mond-! 
iheinbremmereten in ihren Mohnun:| 
gen emgerichtet und betrieben | 


zu! 
ra 


a am 


teut 
uke Leute 
Es loſtet nichts, De. 
Roh wegen irgend ei* 
ner Streanfheit oder 
Echwãche zu lonſultie 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
u metboden für Ndeu⸗ 
7, 3 matiömus, Magens, 
94, Zeberleiden, SKatarch, 
7 Sronifhe Kraniheiten, 
Blutftörumngen, anitete 
tende ranfbeitert, 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
niſche, privato & alle 
sornleiben. Xutfe | 
——— mo⸗ 
? derne Bebandlung, 
wie Dr. No fie anwendet, bringen dle 6 
jundbeit, Etürle und Neberöfraft Aurikd, | 
Das aussezeihnete deuche Helimitiel 914 
(verbeileries 606) für die Heilung von Bits | 


veratftung. 

De. Rob’ 2rjährtge praftiide Erfahrung als 

——— bietet den Kranten Sicherheit einer; 

en, —* ebrliben Webandlung. | 
ine Sonfultatton oder bertraulide U } 

cedung fojtet Sie nichts " * 


Kommen Eie fofort, ehe Ihr U | 
tortfereitet. en 


—* De Roß berechnet ſo we⸗ 
ig, daß lein Kranker ſeinen Zuſtand ⸗ 
nachläſſigen braucht. —— 


Dr.B.M.ROSS, Spejiatill 


Gtabliert in Ghicago 1892, | 
24 Nahre anf demjelben alten „Ing. ! 
Ein grabuierter und Iigenfiester Arzt feit 1882, 


nr 2 
35 Süd Dearborn Strafe. 
Ge Vonrse, Chicago, | 
im Griiiye(hebäude, Suite 606-507, 
Nehme Elevator zum b. Moor, | 
Eprediitunden: Tänli don 9 Morgens bis 4 
nahm, und an Eonntagen bon 10 vorm, bis 


1; aud Montar, Miinvod, Freitag u, @ambs , 
tag abb#, », TG dB wire brarid srloremen. | 


— | 


| 
| 


l 
! . 
mated Clothing Workers of. America“, 


den, machten, 


laufenden Pachtvertrag auf das von 
letzterer Firma bislang benutzte ſie— 
benſtöckige moderne Gebäude an der 
Nordoſtecke der Peoria und Van Bu— 
ren Str. erworben, ſowie den nörd— 
lich angrenzenden Bauplatz, 25 bei 
120 Fuß, zu $10,000, um fich auf 
allen vier Seiten Licht zu fichern, 

Die Lederivarenfabrifanten Char: 
le 3. Clarf Co. haben von rau 
Luch Bell das bislang von ihnen ge- 
mietete bierjtödige Fabrifgebäude, 
1403 bi8 9 Weit Eongreg Straße, 
25 Fuß weſtlich von Loomis, Grund 
100 bei 125 Fuß, zu 872,000 ge— 
kauft. 

Zu 842,000 hat die Bennett Var—⸗ 
niſh Co. von Arthur C. Bingham 
das zweiſtöckige Mietsgebäude, 100 
bei 270 Fuß, 2215 Elſton Ave., 
nebſt Grund gekauft. 

James A. Bidderman hat von G. 
A. Neiße, Vizepräſidenten der Fore— 
man Bros. Banking Co., dasGrund— 
ſtück, 100 bei 150 Fuß, auf der 
Nordſeite der Jarvis Ave. 75 Fuß 
weitlih von Greenvietv, zu $35,000 
getauft und plant, dort im Friibjahr 
ein Familienhotel zu errichten. 

31: $71,000 hat Nojeph N. Sinfel 
von Fred N. Hajtings das Dreißig- 
familienbaus, 3847 bis 58 Safe 
Barflve,, nebjitGrund, mit $53,000 
belastet, erworben und ceme Batı- 
itelle, 50 bei 150 Fuß, am Irving 
Park Plvs., 300 Jul öftlid) don der 
Cheridan Road, zu $10,000 in Kauf 
gegeben. yerner ilt das mit $23,000 
belaitete Adhtzehnfamilienhaus an 
der Siidoftefe. des Sonde Parf Bonle- 
bard und der Univerſity Ave. Grund 
100 bei 83 Fuß, zu 860,000 von R. 
C. Johnſton an Oscar C. Hagen ver— 
kauft worden. 

— — —— 


Geſchworene in Beratung. 


Mährend des heutigen Tages nod) 
bürfte der des Mordes angellagte 
„Jack“ O'Brien ſein Schickſal er— 
fahren. Kurz vor 12 Uhr zogen ſich 
die Geſchworenen in dem Falle zur 
Beratung zurück. 

D’Brien murbe feit einer Woche 
bor Richter Kerjten unter der Ans 
flage prozeifiert, am frühen Mor: 
gen beö 16, Juni in einer Wirtfchaft 
an Halfted und 33, Straße den Po 
liziften Richard Burke erfchoffen zu 
baben. Er gab auf dem Zeugen: 
ande au) zu, den Schuß abgegeben 
zu haben, der dem Boliziften das 
Leben foftete, machte aber Notwehr 
geltend. In feiner. Schlußanipracdge 
bezeichnete Hilfsftaatsanmalt Raber 
diefe Angabe als Erfindung und ver— 
Iangte Verhängung der ITodesftrafe. 
Der Angellagte hatte fih por dem 
Beginn der Prozekverhandlung be: 
reit erklätt, ſich ſchuldig zu beken— 
nen, wenn man ihn mit einer Zucht» 
baugftrafe von 20 Jahren davonkom— 
men Yaffe, hiervon aber wollte. die 
Staatsanmwaltfchaft nichts wiffen. 

D’Brien, „Som“ Dunne und 
andere, der Polizei fattfam bekannte 
Burfchen, zechten in der erwähnten 
Uirtfchaft, ald Burke das Lokal be: 
trat. E3 war nach 1 Uhr morgens, 
und ala er verlangte, daß die Wirte 
Ihaft gefchloffen werde, fam e3 zu 
in deren Verlauf er 


erſchoſſen wurde. 
— 1. 


Unterfuhung begonnen. 


— ——— 


Grandjury bejaht fi mit „Anınlga- 


Die Großgefhivorenen begannen 
heute mit einer Unterfuchung über 
die Angelegenheiten der unter dem 

amen „Umalgamated Clothing 
Worterd of Umerica” befannten Ge- 
werffhaft. der Stleidermacher, die 
beianntlich bezichtigt wird, von Stlei- 
derfabrifanten durh Androhung 
bon Streits und „Vonfotts“ große 
Summen Geldes erpreit zu haben. 
Mehrere Zeugen, die heute von den 
Großgeſchworenen vernommen wur— 
wie verlautet, dahin— 
gehende Ausſagen. Frl. Rubin und 


Louis Minkz, ein früherer Kleider— 
fabrikant, die bisher als die beſten 


Staatszeugen erachtet wurden, be— 
fanden ſich nicht unter den heute ver— 
nommenen Perſonen und ſie wer— 
den, wie Hilfsanwalt Michels e—— 
klärt, überhaupt nicht den Großge— 
ſchworenen vorgeführt werden. „Wir 
brauchen ſie nicht, das von mir er— 
langte Beweismaterial iſt auch ohne 
ihre Ausſagen belaſtend genug,“ 
meinte Michels, der die Erhebung 


von Anklagen gegen die folgenden 


Reamten undMitglieder der „Amal- 
gamated Clothing Worfers of Ame- 
rica“ erwartet: Frank Roſenbloom, 
Sam Rißman, John Kroll, Louis 
Großman, Sam S. Geier und C. 
Burn. 


— 
or 
De 


— 


Wiederichen mat Freude. 


Frau 9. C. Way lieh wertvolle Shmud: 
fachen in Nraftdrofchke liegen. 
Khre Veraehlichfeit mag Frau 
C. Wan aus St. Louis ihre Schmud- 
fachen im Werte von $4600 und $200 
in Banknoten toiten. 
1 die Handtaſche, in welcher ſich 
dieſe befanden, in einer Kraftdroſchke 
liegen, die ſie benuht hatie, um vom 
Bahnhof zur Wohnung ihrer Freun— 
din Frau Charles A. Green, 1315 
Winnemac Avbe., zu gelangen. Das 
Detektivebureau wurde von dem 
Verluſt benachrichtigt und ſtellt die 
nötigen Nachforſchungen an. 


Sie ließ näm-⸗ 


Kommandanten Seidel, Herr Dr. 
Theodor Liebknecht. Er mag zu 
Zeiten ein wirkungsvoller ſpartakiſti— 
ſcher Agitator ſein, im Münchener 
Juſtizpalaſt, in dem er ſich ebenfalls 
ıal& folcher auffpielte, verfagte feine 
Methode. Der Progeh if!, jo meinte 
Herr Liebfnecht, geführt worden, um 
den „Mord“ Levinds zu reihtfertigen. 
Diefe Yeußerung zeig. nur, tie pein- 
lich ihm die Feititellungen in biefer 
Kihtung waren, Die Verurteilten 
find gewiß nicht die einzigen Schul» 
digen an den entfeglichen Verbrechen. 
Was in dem Außerft — —*8* 
* Er bereiteten Verfahren gegen Xepine 
ganz bedeutend höher gawejen find, noch — len a iſt nun⸗ 


als die Nutzeinrichtungskommiſſion mehr zur unwiderieglichen Gewiß— 
berechnete, als ſie den jetzigen Fah— Hei emorben: Revien, Revins und 
preis bon Te anordnete, Wie weit 1), a Selben ber Räterepublit tras 
der jeßige Fahrpreis reduziert wer: | gen mit Yen Verurteilten bie Haupt» 
den follte, darüber läßt fid) der Be— ſchuld. In den Keller, in dem die 
nn, 2 * —— er ee 
eberichuß größer ala erwartet. ten, find fie hinabgeftiegen, haben 
Der Seneralanwalt fonmt in fei- |ihnen mit Laternen ing Geficht Teuch- 
nem Bericht zu der Schlußfolge- ten laffen und fih an ihren Qualen 
rung, dab die Straßenbahnlinien ; gemeibet. In den Räumen des Luit- 
am Ende des Nahres einen Weber: !pold-Symnafiums hat der Vollzug: 
ſchuß von wenigitens $1,663,126 rat getagt, und in der Nacht mußte 
über die Mehreinnahme von) für die Henfer ein ledderes Mahl be- 
$7,800,000, die ihnen die jtaatliche | reitet werben. * 
Nugemrihtungsfonmiffion durh| Und für Levind find Autoritäten, 
Erhöhung der Fahrpreife auf Te | Profefforen im Gerichtäfaal einge- 
jihern wollte, zu verzeichnen haben | treten, um feinen S$dealimu8 zu be= 
werden, wen ihre Einnahmen und itunden. Hunderttaufende von Arbei- 
Ausgaben ſich auf derjelben Söhbe|tern haben, al3 ihn die zehnmal ver— 
erhalten werden wie in den Mona: | diente Strafe traf, gegen feine Er- 
e ee vn * — — — Bez 
ver d. 5, Heit Siufrafitreten des| Die fozialdemofratiichen Mitgliede 
neuen Bahrpreifes, Alle Anzeichen de kan —2 haben, 
deuteten aber daraufhin, daß diejer jangftvoll und unter Bloßjtellung 
Ueberſchuß ih noch höher ftellen |ihrer bürgerlichen Kollegen, ſich zu 
würde, da die Zahl der beförderten | erklären beeilt, ba; fie gegen bie 
Tallagiere vorausfichtlich mehr und | Hinrichtung geftimmt haben. 
inchr amvaden würde. Im Auguit| Die Mitfchuld an der Bluttat geht 
habe troß der Erhöhung der Yyahr- | aber noch meit iiber Qevien und Le- 
preife die Zahl der beförderten Rai» \vins hinaus und erftredt fih auch 
Penn N = yuti — auf vr die —— 2 * 
gegenuber dem Augu )atb«⸗Novembertagen aus dieſen Soldaten 
jahrs zugenommen. Im September Banditen sl haben. Auch ift 
jei eine weitere Erhöhung der Zahl mit dem gefällten Urteil der Gift: 
der beförderten PBaffagiere zu ver- |morbprogek noch nicht völlig zu Ende. 
zeihnen gewefen, amd im Oftober | Drei Zeugen find im Gerichtsfaale 
jei ihre Zahl noch weiter gejtie- wegen Zeilnchme an den Verbreihen 
gen. Allen Anjchein nach hätten die | verhaftet worden, ein beöhalb ver- 
GSefellihaften in diesjährigen Ofto- folgter Rotgarbift konnte foeben feit- 
ber mehr PBajjagtere befördert al3 genommen herben, und weitere Nach- 
je zuvor in ihrer Sejchichte. Die vor: zügler fönnen nod) folgen. 
ausfichtliche Zunahme-in der Bevöl-| Merben die Lehren biefes furdht- 
ferungszahl und andere Gründe | garen Progeffes überall auf —* 
ſprächen dafür, daß dieſe Zunghme haren Boden fallen und heberzigt 
im der Zahl der beförderten Paſſa. Derben? Anfcheinend micht, Lis 
niere jedenfalls and) in Zuhanft an- Tom 1. Mai ber. Geifelmorb Befannt 
dauern würde, jo daß der Neber- | macht vurbe, da ftanden vor einem 
'huß der Gefellichaften über die ih- N Blatat Weiber, jubelten ob der Funde 
sen bon der Nußeinrichtungstom- und riefen: „Taufend foll man noch) 
miſſion zugedachte Summe ſich noch erſchießen!“ "58 mäte verberblicher 
höher jtellen würde, Dieſe Zunah· Wahn zu glauben, daf diefe Gefin- 
me im Verkehr fee im direkten Yung mittleriveile ausgeftorben fei 
Widerfpruch zu den Berechnungen |. 3 hd : 
bed Leiter der Gejellihaften, denn 


Die Maffen, die nur durch die radi- 
ae at ichtet werden 
den Straßenbahnlinien habe in ſei— denn Diefer Dreffe bient auch diefer 
nen Ausfagen vor der Nußeinrich- Prozeh nur zur Verhegung und Auf- 
tungskommiſſion erklärt, er erwarte zei * De Mordgefellen merden 
er einem Sahrpreis von 6e einen rg —J Märtprern, und Sparta: 
Rücdgang in der Zahl der Paſſa— * 
giere, der noch größer werden wür a... 2 ehdteuakt Kag 
de, wenn der Fahrbeis auf Te erhöht | d N, t für ih a deraeininnun 
würde, Statt dejfen aber habe die bu * —* - 
Zahl der beförderten Raffagiere be. |" 0 DIT — — 
ſtändig zugenommen. geiſtigen Kämpfen zu gg —* 
Unterſuchung der Betriebsloſten. —2 ei Bätt te außgeftreute 
Weiterhin verlangt der General: ae — 
anwalt — Fra Bericht eine * In der Urteilzbegründung * en 
gehende Unterfuchung der Vetriebs- |" * „Das ae ift zur = 
foften der Gefellfchaften,“ damit feit: ! utteilung zu] or: = erſten — 
geſtellt werden könne, ob ſie wirtlich haben vormittags FritßzSeidl, Sciel: 
fpatfam wiriſchaftelen hofer. Widl, Joſef Seidel und bie 
Einen poſitiven Vorſchlag mogt drne mitfoffen, ec 
ber Generalanmwalt in feinem Bericht. en misIWorTen, . * 
in jenem Beriät wußtes, einheitlich gewolltes und 
überlegtes Zuſammenwirlen bie 


Er empfiehlt, eine beftimmte Anzahl 
Igleichartige, aber doch faft gleichzei- 


Fahrkarten für einen Dollar zu ver- 
taufen, und zwar zu einem etwas! ⸗ 
fagiere an tige Tötung der beiden Menſchen 
8 —cc* 
Schickl⸗ 


geringeren Preis, als Paſ e 20 
den Schaffner zu zahlen haben wür⸗ ausgeführt. Fritz Seidl, 
den. Dadurch würden auch zum Zeit |bofer, Fehmer, Pürzer und andere 
|die Mebelftände befeitigt werben, zu | biöher nicht jeitgeftellte Cchügen in 
denen ungmeifelhaft der jebige Fahr: | dem zweiten bon dent bormittäg= 
preis bon 7 Cents geführt habe, der jlihen umabhängigen alle ebenjo 
vielfaches Wechſeln nötig mache. bewußt und gewollt in furzen, auf- 
Verlangt weitere Austunit. EG —— * 
Die Nutzeinrichtungskommiſſion Tötung der übrigen acht Menſchen 
nahm den Beat ur ern lann | perurfacht und überlegt ausgeführt, 


Imalts, der von be Hilfsgeneralan- | Frit Seidl und Schidlhofer waren 
|mälten Matthem Milz und R. ©. nad) Ueberzeugung des Gericht3 in» 


Der gegenwärtige Straßenbahn- 
fabrpreis von Te ilt zu hod umd 
jollte daher ermäßigt werden, Das 
it die Schlußfolgerung, zu der Ge— 
neralanwalt Brundage fommt in 
einer Analyie der Berichte der Stra- 
Benbahnlinien über ihre Einnahmen 
und Ausgaben in den leßten drei 
Monaten, die er heute der jtaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion unter« 
breitete, Dieje Analvfe Täht erfen- 
nen, dal dr Roheinnahmen der Li. 
nien in den Iehten drei Monaten 


e. Eee. 
Pruitt abgefakt ift, heute vormittag |nerlic und äußerlich auf die Geijel- 
entgegen. Somohl der Vertreter der tötung vorbereitet. Der Entihluß, 
Gejellfchaften als auch; der Dertreter |Die Geifeln bei gegebener Gelegenheit 
ter Stadt verlangte Zeit, un den umzubringen, verdichtet fih zum 
Inhalt zu prüfen. Lepterer erklärte, | Tötungsborgang, als beibe vormit- 
die Stadt begrüße die Hilfe des Ge: |tagd und nachmittags einen Erjchie- 
neralanmwalt3 im ihrem Kampf um !Bungsbefehl Egihofers erhielten, der 
Herabfegung der Fahrpreife mit|bezwedie, den tampfunluftigen roten 
Freuden. 

Die Nupeinrihtungstommiffion geben. Beide jegten fich bei ber von 
verlangte von den Vertretern der Levien, Leviné und Eglhofer gebil— 
Geſellſchaft weitere Auskunft über ligten Erfchichung mit Ueberlegen— 
die Erhöhung der Löhne ande— heit ins Werk und führten ſie beſon— 
rer Angeſtellter als der Schaff- |nen und mit Vorbedadht aus. Uns 
ner und Motorführer, über bie Steis | richtig ift, dah Seid! ober Schidl- 
|gerung der Materialienpreife und, hofer einem unmiderftehlichen Zwang 
| über Steuern, die Präfident Busby ihrer Leute unterlegen wären, da im 
am Donnerstag zu geben verfprad. | Gegenteil feſtſteht, 
ı — —— Leute aufgereizt haben. Widl und 
Schlußakt der Münchener Tragödie. Joſef Seidl waren bei der vormit— 
| | täglichen Tötung der Huſaren, Feh— 
ortſebung von Geite 4.) mer und Pürger bei ber nachmittägi- 
und Gefchidlichteit, mit höchftem ‚gen Geifelerfchiegung mit voller 
Mute und abfoluter Unparteilichkeit, | Ueberlegung dabei. Aus ihren Dar— 
voll Ernfteß, aber, wenn es am Plage legungen geht hervor, baf fie kalten 
ivar, auch mit den Waffen ber Ironie Dlutes bie einzelnen Vorgänge. bei 
und des Sarkasmus, waltete er, |diefer Hinrichtung ind Auge faßten. 
friſch bis zum Schluß des zwölften) Bezüglich der zu 15 Jahren Zucht⸗ 
Verhandlungstages, feines jchweren ; haus verurteilten Jieben Angellagten 
Amtes, entmierte alle noch fo ver= | heißt ed in den lrteildgründen, daß 
morrenen Fäden, ließ, oft in brama- 
tiſchem Aufbau, bie feiten Grund» 


| 


J — — 


Scheußlichkeit der jedem menſchlichen 


Soldaten ein blutiges Schauſpiel zu 


daß beide die 


bei der kaum zu übertreffenden 


11 Pfd. Schinlken. 
10 Pfd. Sommer⸗Wurſjt. 
d Pfd. Schmalz. 

10 Pfd. Vohnen. 
10 Pfd. beſter Reis. 

10 Pfd. grüne Erbſen. 

5 Pfd. Kaffee. 

5 Pd. Cocoa. 

10 Sannen Mild. 
20 Stüde Laundry-Seife. 
10 Stüde Gefichts-Seife. 


Preis $39.50 


| 
! 


| 


Affortiment D 
fd. Schinten. — 
33 Speck. “ 

fd. Sommer-Wurft. 
38 re 

« Staffee. 

—* Naby⸗Bohnen. 
RB 


* 


* 
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- 


en 


* 
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fd. grüne Erbſen. 
* eſter Kopfreis. 


5 Rd. Cocoe. 
15 große Kannen Milch. 
190 Bontillon Würfel. 
20 Stücke Laundry⸗Seife. 
15 Stücke Geſichts-Seife. 


Preis $62.50 
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Thige Preife beziehen jich muf die Ralete einihliehlih Berpadung, Trank» 


portkoften und 


Berfiherung. 


Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen, nad) allen Län- 


dern der Welt. Von Poſtpaketen 
rigiten Preijen. 


zu Schiffsladungen zu den nied⸗ 


Jede Sendung wird zum vollen Wert verſichert. 
Ablieferung garantiert oder Geld zurückerſtattet. 


Alle von ımS offerierten Waren find prima Qualität, 


“mw 
En 


Wir Haben alle großen Kiften auf Lager. 
Falls Sie Ihre Sendungen jelber parlen wollen, geben wir Yhnen 


genaue Inftruktionen. 


Epreht perfönlich vor oder jchreibt; jede Husfımft wird bereittvilligit erteilt. 


The Globe Export and Import Co. 


828 N. Clark Str. somaes Chicago, Ill 


OFFI 


ZTeleph. Su⸗ 
⸗verlot 3012 


CES: 


New York Pittsburgh Cleveland 


difet 


Der Fahrpreis. 


Richter MeGooriy wird morgen 
Proteit der Stadt anfuchmen. 


Der Mutter Net. 


8 geit über alles, enticheideg Richter 
David. — Ter ganze Nadılah von 
$187,000 in Freiheitsbonds, — Ber: 
ftefter Bonds gefunden. 


Nahden die Straßenbahngeiell- 
ichaft Streisrichter Barrett ala Pro» 
sehrichter in dem vom Bürgermeiiter 
angejtrengten Verfahren zur Wie- 
dereinfithrung des FJahrpreifes von 
rünf Cent3 auf den Straßenbahnen 
abgelehnt hatte, hat der Richter den 
Fall an Richter McGoorty zur Ber. 
handlung beriviefen, und diefer jete 
heute die Verhandlung auf morgen 
früh an. Namentlih dringt die 
Stadt dairauf, da die ziwei Cents, 
weldhe die Gefellichaft erhebt, in 
einer Bank für die Straßenbahn- 
vaflagiere feitgelegt werden, damit 
diefe bei der Stadt gaünitiger Ent- 
Iheidung der Klage das Geld zu- 
rückerhalten können. 

Das Mutterrecht auf das Kind. 


„Das Recht der Mutter auf ihr 
Kind ſteht über allen anderen An— 
rechten“, ſagte heute Richter David 
im Superiorgericht, indem er das 
Habeas Corpusgeſuch des alten L. 
Cohn abwies, Großvaters der fünf 
Jahre alten Sylvia Cohn, der be— 
hauptet hatte, daß die Kleine, Toch— 
ter jüdischer Eltern, von der Mutter 
nad des Gatten Tode in einer: Ta- 
tholifhen Anftalt, der Elmmood- 
idile, 5854 Cornell Ave,, unterge- 
bradyt worden jet. Die Frau hat in- 
ätviichen iwieder geheiratet, einen ge. 
willen Häuslein, Hagt aber auf 
Scheidung. Sie arbeitet in einer Fa- 
milte an Montrofe Boulevard und 
bezahlt für das Kind $50 monatlich 
Nloitgeld, Sie jagt, dab die Grofel- 
tert dem ind häklide Dinge über 
fie erzählt hätten und fie daher den 
Derfehr mit ihren eingeftellt habe, 
Uebrigens ſtellte ſich heraus, daß die 
Erziehungsanſtalt eine ſektenfreie 
iſt. Es gelang dem Richter, Cohn 
und ſeine Schwiegertochter zu ver— 
ſöhnen. 

Der gehobene Schatz. 

Wie ausſchließlich in der „Abend— 
poſt“ berichtet, hatie Richter Denis 
Sullivan im Superiorgericht zwei 
Maffeverwalter für die drei Hunter’ 
Ihen Banten au der Süd State und 
an der Wet Late Straße ernannt. 
„Seht ift e8 dem Maffeverwalter ge- 
lungen, $40,000 in Wertpapieren 
zu finden, melche in einem Gichers 


‚Gefühl widerftrebenden Untaten das 
Gericht die gefepliche Höchftftrafe für 
die entiprechende Sühne gehalten 
hat. Dann heißt ed: Die Angellag» 
ten Schmittele und Wölfl waren be 
{ehutbigt auf die act Geifeln am 
(Nahmittag mitgegchofien zu Kaben. 
Fur ihre Beteiligung an ber Tat er» 
gaben fich feine genügenden Anhalt3> 
punkte, Bei Petermaier' fteht feit, 
|da% feine hier zur Aburteilung fte- 
hende Tat bereits durch das ürteil 
des Standgerichts, durch das er mes 
gen Hochverrats zu einem Jahre und 
ſechs Monaten Feſtung verurteilt 
wurde, geſühnt worden iſt. 

Die Angeklagten nahmen das Ur— 
teil ruhio auf. Fritz Seidl ſprach 
auf ſeine Umgebung und insbeſondere 
auf den Mitangeklagten Heſſelmann 
ein, dem er wegen ſeiner belaſtenden 
Ausſagen Vorwürfe machte. Seidl 
rief zum Schluß in den Saal hinein: 
„Es iſt hier der gleiche Schwindel 
wie im Luitpold-Gymuafium 


— — —— — ——— —— — ———— —— —— — — nn — —— — — 


heitsgewölbe in einer anderen Bank 
verſteckt, und 82000 Bargeld, die 
unter den Namen von Angeftellten 
der Hunter’fhhen Banten in bier an= 
‚deren Banken hinterlegt worden wa= 
ten und die ber Gantmaffe zuge: 
führt wurden. Die Maffeverwaltung 
mar auf Betreiben von Hunters bei- 
den Gefchäftsteilyabern  eingefeht 
worden. Alle Beteiligte find Neger. 
Nachlaß von Freiheitsbonds. 


Unlängſt verſchied Joſeph D. 
Scanlan, ein alter Geſchäfismann. 
Die Witwe, welche laut teſtamentati—⸗ 
ſcher Verfügung zur Nachlaßverwal⸗ 
terin und alleinigen Erbin beſtimmt 
worden war, unterbreitete heute 
Richter Corkell im Nachlaßgericht 
das Inventarienverzeichnis, woraus 
hervorgeht, daß der Nachlaß, bis auf 
einige Dollars und die Hauseinrich⸗ 
tung, ausſchließlich aus Freiheits⸗ 
bonds in der Höhe von 8187, 000 be⸗ 
ſteht. Der Witwe wurden zum Le⸗ 
bensunterhalt für das Jahr bis zur 
Abwickelung der Nachlaßverwaltung 
$4000 au3 dem Nachlaß angemiefen. 

Der am 22, Dltober geftorbene 
Milton E. Robinfon hat $72,000 in 
Fahrhabe und $150,000 in Grund- 
eigentum binterlaffen. Das Zeita- 
ment mwurbe heute von Richter De> 
bine gutzeheißen. Erben find bie 
Witwe bes Verftorbenen, Mary, 4616 
Drerel Boulevard, und der Sohn, 
Milton jr., 908 Oft 83. Straße, 


Oscar M. Upton ift am 27. Au- 
guft zu feinen Vätern - verfammelt 
worden, Er-tmar lange fieh, und 
Frl. Gertrude Moper, 1955 Weit - 
Moneoe Straße, die Mirtfchafterin 
des alten Yunggefellen, hat ficy fei- 
ner getreuli angenommen. Heute 
wurde ſein Teſtament im Nachlaßge⸗ 
richt verleſen und gutgeheiben. Da- 
nad) hat er ihr in. Anerlennung ih» 
ter liebevollen Fzürforge 5000 aus- 
gejegt, den Reft, 820,000, ſechs hier 
und im Dften wohnenben Neffen und 
Nichten. 


Berleugnete ſeine Frau. 


Frances Jane Hibbard, eine an— 
ſehnliche junge Frau, hat heute im 
Superiorgericht auf bedingie Schei⸗ 
dung von Arthur H. Hibbard, Beam⸗ 
ten einer Kraftwagenhandlung, und 
Nährgeld geklagt; ert verdient 800 
wöchentlich. Das Paar hatte am 26. 
Juli 1913 geehelicht. Im letzten 
Winter ſah die Frau, wie ſie in ih— 
rer Klageſchrift angiebt, wie der 
Gatte an der 65. Straße und St. 
Lawrence Avenue einer fremden 
Frau beim Einſteigen in ſeinen 
Kraftwagen behilflich war. Wiſſen 
Sie, daß dieſer Mann verheiraiet, 
mein Gatte iſt?“ fragte Frau Hib⸗ 
bard die Fremde. „Nein“, war die 
Antwort, Hibbard fügte aber dann, 
ſich an die Klägerin wendend, angeb⸗ 
lich drohend hinzu: „Ich habe Sie 
nie in meinem Leben geſehen. Wenn 
Sie ſich nicht ſofort enifernen, rufe 
ich einen Poliziſten.“ Dann ſoll er 
mit der Fremden davongefahren ſein 
und bald darauf, am 10. März, die 
Klägerin ganz verlaſſen haben. 


Gütliche Abfindung. 


Heute ſind zehn weitere Schaden⸗ 
erſatzforderungen gegen die Good— 
year Rubber Co. von der auf Veran⸗ 
laſſung der letzteren gebildelen Kom⸗ 
miſſion hochangeſehenet Vertrauens⸗ 
männer erledigt worden; es wurden 
in jedem Fall den Geſchädigten 
84000 zuerlannt. Die Forderung 
ſtützte ſich auf den Abſturz des Luft 
ſchiffes in das Gebäude der Illinois 
Truſt and Sabingg Bank am 2. 
Juli, wobei eiwa ein Dutzend Men⸗ 
ſchen getödtet und viele verlegt wur⸗ 
den. 

——ñ— — 

* Im St. Ann's Hoſpital ſtarb die 
S5jährige Frau Anna Born, 1625 
N. Kolmar Avbe. angeblich an den 
olgen einer ungefeglien Opera- 


* 





 Gefundheit it Slür 


ER — 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 


Er hat ſich durch 27⸗ 
jährige Erfahrung, 
* Stubium und For- 
hung die Fähigkeit 
erworben, die lompli» 
Yierteften Krankheiten 
mit ben fortgeichrits 
tenften Methoden zu 
Hehandeln. rüber 
Hilf » Euperinten-B 
dent im Dunning-W 
Boipital und beban- 
deinder Arzt In dem 
St. Luke's Sanita⸗ 
rium und dem Pſy⸗ 
en Hofpital 


Se 


e Brüfjel, Belgien, jebt beratender 


am Sunnhybroot Sanitarium. 


* flöhßen ein Vertrauen ein, das den Glauben xechtfertigt, daß es 


ua wenige Krankheiten gibt, die 


hält, wenn fie richtig behandelt werden. 


Dr. Altenlob fam von Belgien ımd 
war früher ärztlicher Offizier und Chir 

zurg in der engliichen Marine 

und erfter ärztlicher Auswans 

derer⸗Inſpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine hervorragen⸗ 
de Tüchtigkeit fand 
Anerlennung. Seine 
Majeſtät, die Köni— 
gin von Holland, un⸗ 
terſchrieb einen Er⸗ 
laubnis⸗Schein, der 

3 ihm geſtattete, als 
amerikaniſcher Arzt 
Jund Chirurg in die 
\ föoniglic” holländische 
Marine einzutreten, 
Seine phänomenalen 


unbeilbar find, obgleih man fie dafür 


Gefundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. 
Dr. Altenloh hat in feiner 27- jährigen Praxis viele Eranfe Rer- 
ſonen glücklich gemacht und möchte gern für Eich dasfelbe tun. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


Stunden—9 vorm. bi8 4 


Sonntags— 10 vormitinas bis 


nahm. und 6 nam. bis 8 abends. 
2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spe 


235 38, Madilon Str, 


Rahe State Str. 


Weihnachts- 
Geldjendungen 


— na 
Dentihland, Dejterreih, Ungarn, 
Zichedio-SIowafien, ZugoZlove- 
nien, Polen, Galizien, Eichen- 
bürgen, Gliah-Lothringen und 
nady allen anderen Ländern Eır- 
ropa3 teiegrapbifch und per RBoit. 
Kleine und große Beträge. 


Erhiffsfarten 


nadı und von Europa über Sol: 

land, Belgien, Norwegen, Edjiwe- 

den, Dünemarf und Franfreid) 

mit den größten Baifagier- 
Dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


VBanknoten 


Mark, Kronen, Rubel und Francs i 


zum hillipften Kurs verfauft. 


Jos.Aschkärdo, 


155 West North Ave,, 
Ede. Halfteb, eine Treppe hoch. Tele» 9 
» pbon Lincoln 6161, * 
Offen bis s Uhr abends und Sonntags J 
bis mittag. 


Achtung! 


“VDefterveicher, Tiroler, Stcirer, Calz- 
burger und alle Unrgak 
tönnen nah der alten Heimat reifen, 
Bälle Samt — und fonftige Formalitü- 


ice. Applita. en tönnen 
eingereicht werden. 


Weihnachts- 
Geldsendungen 


nadı Deutichland, Dejterreich, Ungarn, 


Sugo- und Gzedho-Slavien, Galis 
zien, Bulen, Schweiz njw. 


Durd, eritflajiige Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der fiheriien Weife, vder 
irgendwelcher 
Bant in Euroba, unter voller Garantie, Un- 
fere langjährige Tätigleit auf der Norbfeire | 


eröffnen ein Yanflonto bei 


erwarb uns nur Freunde, die ftetS imme 
gut bedient wurden, 


ten lann. 
Chiffslarten aller Linien. 


Grundeigentum, Sarmlauf und «Verkauf | 
Kenerverfiherungen werben prombt beforgt. | 
Sparmarlen werden geltauft 

Zablung zum vol⸗ 


Liberty Bonds, 
zum Tanesfurs, oder ala? 
ten Preis angenommen. 


ſind fehr bilfin. 
Briefe, UAniranen beantwortet mit bolle 
Ausfunft Konımt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Ine. | 
305. H BECKER 


1646 2arrabee Str, Tel, Div. 2567. 
Biliale: 8224 W. 12. Str. Tcl, Kebste 4648, 


JOHN W. DIETZER, 
Bräfiden:i 


sehifiskarten -Agentui 
Geldiendungen 


nad 
Beutfdjland, Gefterreid, 
nahaanz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
elegraphifche Geldfendungen. 


Notariat = 5 = Kanzlei. 


Roitaufträge u ersen, pünktlich ausge- 


A. Schlesinger, 


I 
Nüst diefen eigen | 
Brei aus, da cine fteinende Tendenz im! 
ausländiihen Wedlelmarft in Bälde eintre- | | 


zialist 


3. Floor 


MeBiters TheatersBebäude 


odine!. * 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabee bee Str. 
Chicago, III. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparniffe, 


Spareinlagen in Eummen bon einem Bol« 
lar oder mehr Bid zu irgend einer Eums 
me Iperben angenommen, auf weldhe drei 
Nrozene Binfen bezahlt werben, Halbjähr- 
io gutgefärichen, 

Gh, dns am oder dor dem Behnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Simerheltögewöibe, Das geräumigfte und 
botündiafte Eicherbeitägemölbe auf der 
Nordfeite ftcht in Verbindung mit der 
Bank. Köoſten 32 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon C. — N. Bräfident 
John T. Emery.... — —— ident 
Ghartes E. Shid., oo... Bizehrüäftdent 
Otto ©, Roehling.... —— „staffierer 
Bieter 9. Thiele..onnceee ——— affierer 
Offen Eamstag abend& bon 6 bi8 9 Uhr. 
Enre Aunbichntt Ift Herzlich tuifflemnen, - 


J au vollſtrecken, 


J ihm Richter Carpenter, 
J ſeine Entſcheidung 


| Schlag ins — 


een, Ä 
Siriegsprohibitionsafte 
rechtsgiltig erklärt, 


Die für 


‚Richter Sarventer⸗ Entſcheidnug. 


Nichter Fitzhenry pflichtete ihm in allen 
Punkten bei. — Entſcheidung bleibt 
in ſtatu quo, bis das Bundesoberge⸗ 
richt ſein Urteil gefäüllt haben wird, 


Bundesrichter George A. Carpen⸗ 
ter hat geſtern nachmittag ſämtliche 


vom Kongreß zur Regulierung des 
Spirituoſenhandels erlaſſenen Ge⸗ 


ſetze für rechtsgiltig erkllärt und das 


Geſuch der Firma Hannah & Hogg 
um Erlaß eines Einhaitsbefehls, der 
die | 
Kriegs prohibitions vollſtreckungs akte 
abſchlägig beſchieden. 


den Bundesbehörden verbiete, 


Richter Louis Fitzhenry, dem be— 
kanntlich ein ganz ähnlicher, aber in 
Peoria von einer anderen Firma 
geſtellter Antrag vorlag, erklärte, 
daß er der Entſcheidung ſeines 
Amtsbruders in allen Punkten bei— 


pflichte und in gleicher Weiſe ſeine 


Entſcheidung begründen werde. 
Auf Antrag von Anwalt Levy 
Mayer, der beide Geſuche geſtellt 


hatte und ſie bekanntlich vor den 


beiden Richtern in gemeinſamer 
Sitzung begründet hatte, bewilligte 
daß dieſe 
im „ſtatu quo“ 
verbleibe, bis das Bundesoberge— 
richt eine endgiltige Entſcheidung 
über die Verfaſſungsmäßigkeit der 
Kriegs sprohibitiongafte gefällt ha— 
|ben wird. 

Der oberfte Gerichtshof de3 Lan 
des wird Donnerstag zufammentire= 
ten, feine Entfgeidung aber wahr: 
| icheintich nicht vor dem 8, Dezember 

| | treffen. 
| Im MWeihen Haufe ift angekündigt 
| worden, daß Präfident Wilſon ſo— 
| fort nach Friedensſchluß die Kriegs— 
prohibition aufheben werde. 

J Gute Miene zum böſen Spiel. 
Anwalt Mayher, der wegen Man— 
—6* an Zeit gegen die Entſcheidung 
nicht an 9 Bundesobergericht ap— 
pellieren, aber, falls dieſes die 
Kriegsprohibitionsakte, für verfaſ— 
ſungswidrig erklären ſollte, beim 
Pi hier Carpenter eine Neuverhand- 
‚Yıng beantragen wird, machte dem 


Richter, der feine jchönfte Hoffnung : 


‚‚zerjtört hat, fein Kompliment. 
„Diefe Entjcheidung und ihre Be- 


ondl® | oründung“, fagte er, „jind das Beite, 


— eS — — — — 


[ Wichtig! | 


Wiffen Sie, day ir unfere eiges 
nen Fıltalen in 
Hambura, Leipzig, Berlin, Lü⸗ 
beck, Skalmierzyce, Eydtkuhnen, 

Proſtken, Thorn 

haben? 

Wenden Sie ſich an uns betreffs 
Verſchiffungen von 


Lebensmilteln u. Rleidungsſtücken 


nad Deutſchland und Oeſterreich ſo— 
wie irgend einem Teil in Europa — 


| Neagt nad; Mr. Schulze. 


ea seseirgete reset | GERJÄRD & HBY, Inc, 


| 327 Sud La Salle Strasse, 
| Room 816 Telephon Wabaih 5322. 
—————— 


Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 


nach Deutſchland. DeutſchOeſterreich, 
ſlovatia, Jugbſlavia, Ungarn, 
Rumänien und Ziatien, 


Zuland, 


über olle Zinten, 
Rdie laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


IV. ZINNER & CO. 


(Im Gefhätt feit 1908.) 
GI W. North Ave. Tel. Diverfey 82 


Kommt und feht | 
uns, che a Eu entichlieit; unfere Preife | 


Offen 9-8, Eonntasd 9—12. 


Weihnachts» 


Neldlendungen| 


— Preiſe. 
Grbihaften . Bolmadten. 


K. W. KEMPF| 


<el.: Main 4491. 120 N. 2a Salle Ste. 
Dffen 9-6. Eunntags 9—12, 


Hammond Brand: 
542 Hohman Strasse, 


abse 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien. 


Reiſepäſſe — Vollmachten 


l5nvi ink | 


Geldjendungen 


Czeqo. | 


4— 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


halien ſind, die noch in dieſer Woche 
dem Bundesobergericht zur Entſchei⸗ 
—— werden unterbreitet werden, ſo 


lkann ich billig darauf verzichten, eine 


‚Berufung anzumelben.“ 

| Bundezanwult Eiyne rieb fich die 
Hände und erklärte fchmunzelnd: | 
* bin natürlich hoch erfreut. Die 
Entſcheidung ſtützt und ermutigt uns 
in unſerem Bemühen, Chicago 
„trocken“ zu halten.“ 

Die Entſcheidung. 

Der Gerichtsſaal war voll beſetzt 
mit Vertretern und Anhängern der 
beiden Parteien: der „Naſſen“ und 
der „Trockenen“, als die Richter Car⸗ 
|penter und Fihhenen eintraten und 
!Plag nahmen. 
perlad nun feine Entjeidung. Die 
Verlefung nahm faft eine Stunde in 
Anspruch und gipfelte in dem folgen- 
ſchweren Schlußfag: „Der Antrag 
auf einen vorläufigen Einhaltäbefehl ! 


auf Abweifung bes Gejuchd der Fir: 
ma Hannah & Hogg aber beiwil- 
'f igt.” u, 


& + Als Hauptargument zur Begrün: 
Sch i f f s ka r t J u dg ſeines Geſuchs Eile Anmalt 


| Mayer ang geführt, daß der Kongreß 
| bie Machtbefugniffe, die er während | 
16 ._ hatte, jet im Frieden 
cht mehr habe und daß es eine Un— 
| geredhtigteit. fei, einen Bürger zu ver=- 
|Eindern, über fein perfönlidhes Ei- 
igentum zu beftimmen. 
Diefen Argumenten begegnete ber | 
Nihter mie folat: „Daß Whisky 
Eigentum iſt, kann nicht in Abrede 


und Bundesgerichte in dieſem Sinne 
entſchieden. Auch ſind wir 
‚einig darüber, daß, wenn ber 2er: 
(lauf von Eigentum verhindert wird, 
da& gleichbedeutend mit feiner Ver: 
| nichtung ei, infofern wenigſtens, als 
der Geldwert in Frage kommt. 

„Das Recht des Kongreſſes, die 
| Kriegs- und Nationalprohibitions- 
‚atte zu erlaffen, fußt auf der legis- 
iativen Ausübung feiner Molizei- 
pen, Menu nun aud oft burd 
Mus Sübung ber PBolizeimacht dem In⸗ 
|dioiduum finanziell Schaben er- 
wächſt, 
| Bived das Mittel heiligt, doch nicht 
|Beffagen und für den erlitienen Ber: 
luft Entihädigung verlangen.“ 

Rerfaiiungsmäßig oder nicht? 

Beireff3 der Behauptung ber 
Prohibitionijten, daß der 18, Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung beide Prohibi⸗ 
tionsakte hinfällig mache, erklärte der 
Richter: 


„Haben die Staaten, als ſie den 


was ich feit langer Zeit gehört habe. 
Da ja alle Phaſen des vorliegenden 
Streitfalles auch in den Fällen ent⸗— 


Richter Carpenter 


iſt hiermit abgewieſen, der Antrag | 


mohl | 


fo fan er fich, wenn ber! 


rn a) 


Eine Anzahl von 


leicht — * 
| beihädigt  undi 
—— nur durch 
Rauch beichädint eh 
worden. Wir 
wollen die ſes 
Feuer-Lager ſo⸗ 
IF fort abfeken, um (il 
unferen Flur zu \8 
räumen. Die 
Wwunderbollen 
Maſchinen, wer: 
den zu einem 
unerhörten 
Breife verjchleudert werden. 
Ihr fünnt End) jicher erlauben ein 
5300 Gr. Gabinet Rhonograph, $65 
5175 Or. Gabinet Phonograph, $55 
5135 Gr. Gabinet Phonograph, $48 
1 $75 ®r, Gabinet Phonograph, 325 
Table Gabinet Phonographé, $5, 
510, $12, $15, aufwärts bis $35. 
Für Händler u. Privatleute. 
| Retvel Points ımd 12 ausgefuchte 
| Hecords frei mit jeder Najcine; 
automatijche Stopper; fpielen jeden 
Record. Freie Ablieferung nad) irs 
If gend einem Teil derStadt; verjchiden 
JE. 9.2. für auswärtige "Kunden. 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert ande 
nommen, 


| THE VICTORIA 
143 N. Wzbash Ave. 


Ede Nandolph, 4. Floor, 


Sur Veauemlichleit der auf der <üpdfeite 
| Wohnende n baben wir einen Teil unferes 
Lagers nach 


2545 In’! ana Ave. 
überfübrt, Abends und Sonntags. 
fondido 


— — nom 


ben Prohibitionsafte für verfaſ— 
jungämwibdrig zu erklären, nicht bei= 
pflichten. 

„Die Antragiteller verlange fer— 
ner, daß, falls wir bie fraglichen Ge- 
jeße für rechtsgiltig halten, mir, bis 
der Fall vor den höchiten Gerichtshof 
gebradht und von diefem entjchieden 
worden fei, den Arm der Regierung 
!ähmen jollten, 

„Wenn nun aber durd; Ausübung 
der PBolizeimacht feitens der Regie 
Irumg der Einzelne Verluft erleidet, 
für ben er feine Entfchädigung bes 
ıcnsprucen konn, jo lönnen wir nicht 
einfehen, weshalb mir, biß die Beru— 
fung entfchieden fei, einen vorläufi= 
‘gen Einhaltsbefehl bewilligen follen. 
:Wad der Kongreß getan hat, hat er 
im Intereſſe öffentlicher Wohlfahrt 
‚und öffentlicher Moral getan. Wür: 
‚de man den Antragitellern, die auf 
Cchabdenerfag feinen Anfprud haben, 
geftatten, ihr Produkt zu verlaufen, 
'fo würde der öffentlihen Wohlfahrt 
unberechenbarer, nicht mieber qut zu 
machender Schaden zugefügt werben. 

Machtbefugnis des Kongreſſes. 


„Was nun die Behauptung anbe— 
trifft, daß der Krieg vorbei ſei und 
der Kongreß nicht länger die Macht 
habe, Prohibition unter einem veral— 
teten Geſetze zu erzwingen, ſo bin ich 
der Anſicht, daß der Kongreß das 
Recht habe, irgend ein notwendiges 
Geſetz zu erlaſſen und daß die Ver— 
faſſung ihm das Recht der Polizeige— 
walt gibt. 

* „Der Waffenſtillſtand wurde am 

1. November 1918 gefhloffen, Die 
— am 21. November 
deſſelben Jahres angenommen. 
Wenn der Kongreß Prohibition 
während der Dauer des Krieges und 
—* dem Kriege bis zur Demobili— 
ſierung anordnete, ſo muß doch ange— 
nommen werden, daß er die damali- 
aen Zuftände im Sinne hatte. Wir 
müffen doch annehmen, daß er mit 
„während der Dauer des Krieges" 
einen Zeitabjchnitt meinte zwischen 
|der Abichliehung des Waffenftillftan- 
be und ber Unterzeichnung des 
Friedensvertrages. 

„Viel hängt von der Definition 
des Wories „Demobiliſierung“ ab. 
Es wurden nicht nur Männer mobil 
gemacht, nein, auch Eiſenbahnen, Te— 
lephon- und Telegraphenlinien, Heiz: 
mittel u. |. w., und der Kongreß 
| hat mit Demobilifierung wahrſchein⸗ 
lich auch die Rekonſtruktion aller 
diefer Dinge und Induftrien und bie |! 
vollftändige Affimilation unferer 
entlaſſenen Vaterlandsverteidiger 
durch die Bürgerſchaft im Sinne ge— 
habt. 

„Wir ſind aber keineswegs zu un— 


* 


dagx* oeftellt werben. E3 haben die Staat3- |feren normalen Verhältniffen zurüd- 


getehrt. Der Lebensunterhalt Kojtet |! 
das boppelte; ungeheure Profite ha- 
ben einzelne Krieasinduftrieen ae= 
ımadt, und bie Urbeiterfchaft ver 
langt ihren angemeſſenen Anteil und 
beſteht auf höherem Lohn; u. unſere 
entlaſſenen VateMandsverteidiger ha— 
ben noch keine Beſchäftigung gefun— 
den; kurzum, alles iſt noch Gährung, 
Chaos, und bedarf ſicherlich der Re— 
Iontierung durch Gefeßgebung. — Das 
Ibürften die Gefichtspunfte fein, bie 
den Kongreß bewogen, die Kriegs— 
und Nationalprohibitionsakte zu er— 
laſſen. 

Was die Erklärungen des Präſi— 
| benten Wilfon und des Generalg 
— bezüglich der, Demobiliſie— 
rung der Armee anbetrifft, fo bezö- 
| gen fich nad) feiner, des Richters An- 
Ificht, die angeführten Erlaffe und 
IMeden nur auf die „technifche” Ent- 
laſſung der Soldaten aus dem Hee— 
resverbande. 

— —— — 


Mit Müuhe und Not gerettet. 


— 


Zuſatz annahmen mit dem Vorbe-⸗ 
er „erſt ein Ja 

— Befitigung” in —— —— 
ot alle früheren Prohibitionzer- | Yelt Noad griff ſehr ſchnell um ſich. 
der Bunbeßregierung lahmzule: | Sn dem Haufe Nr. 901 W. Rooſe— 

= de aufzuheben beabjichtigt? veft Road, wo im dritten Stochverfe! 
„Bor der Annahme diefes Sufahes | Emanuel Eller, Hilfsforporations- 

| Hatte ns — —* wa ä zur | anwalt der Stadt, —8* er und 

; | Unter tüßung be rieges Bolizei- | Harris Eller, der jtädtifhe Michmei- 

WI:LIAR B. LUCKE verfügungen zu erlajjen. Diejes| jier, wohnen, fam heute zu früher 

Plumbing, Gas Fitting, |Neht hat ihm der Zufaß ficherlich | Morgenftunde vermutlich infolge 

Heating und Sewerage |niht genommen. Ye fann dem Rich: | Selbitentzundung ein Feuer zum 

1901 908 Irving Park Bivd. |ter Brown, Rhobe Ysland, der ent) Ausbruch, weldes fo raſch um ſich 


ri 


644 North Avenue 


Zei, Lincoln 359. 


Dffen jeden Abend bi& 9 Up: and 
Sonntag bid mittag. 


Deffentliches Notariat 


Wm.Schoefernacke: A Son 


Autoririerte Maenten der Eübdielte, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Voulevard 2863, 
1nb*E 


109*2 


Fragt nach 


oo 


Dien Wichie ! 


® 
— — 


* — 


ir” 


noch rechtzeitig i in Sicherheit. bringen 
fonnten. » Dr. ©. M. Robin und 
feine bejahrte Mutter, die. im zivei- 
ten Stodiverf wohnen, mußtin von 
der ſchnell angerückten Feuerwehr 
über Leitern hinweg ins Freie getra— 
gen werden. Den Löſchmannſchaf— 
ten gelang es nach kurzer hartnäcki— 
ger Arbeit, den Brand niederzu— 
kämpfen, nachdem ein Schaden von 
ungefähr $1000 angerichtet worden 
| war. 

—-+ 9 — ⸗ 

Buih Temple Theater. 

Direltion C. Seidemann. 
Heute abend Freie Bühne. — „Des 

Lebens Poſſenſpiel“. 
Der zweite Freie Bühnen⸗Abend 
|dief er Saiſon iſt von Direktor Sei— 
demann auf heute angeſetzt worden, 
und zwar gelangt unter der Spiel— 
leitung des Direktors das vierak— 
tige Schauſpiel „Des Lebens Poſ— 
jenfpiel“, das auf allen deutichlän- 
difchen Bühnen einen fenfationellen 
| Erfolg erzielte, zur Aufführung. 

Naditchend die Nollenbejegung: 


Frau Wunder.. — Eiſemann 
Gerda R Yunder, he Kind.. ..Elfe Ianfien 
Dr. med, Karl Wunder, dv. "Sames Brüdner 
Julius, Hölzel, ihr Schwiege erſohn. . M. Jürgens 
Lili Hölzel Hanna Waizenegger 
ES —— bei Hölzel.. .Guftad Sauffig 
rr Fahringer Bau Ge 

O berfcfundaner sn J 
Die feſche Kitty 
Lene, Dienſtboie bei En 
gu Gepädträger 

riß und Lieſe, 

Lucie Sohmenz 


Um Mittwoch abend mwirb unter 
den Mufpizien des Schwabenvereins 
Izugunften der Deutſch⸗ Amerikani— 
ſchen Hilfe nochmals Hermann Fa— 
bers intereſſantes Schauſpiel aus 
dem Leben, „Ewige Liebe“ gegeben 
mit Elſe Janſſen, Conrad Seide— 
mann, Adolf Stoye, Paul Gehring, 
Louiſe Brueckner, Paula v. Jage— 
mann, James Brueckner, Willy 
Schubert, Max Haniſch, Johanna 
Eiſemann, Louiſe Batler und der 
kleinen Hohmann als Mitwirkende. 

Donnerstag Abend bleibt das 
Theater geſchloſſen, da die letzte 
Probe für „Die luſtige Witwe“ ſtatt— 
findet. Dieſer große Leharſche Ope— 
rettenſchlager gelangt unter voll— 
ſtändig neuer Einſtudierung mit 
Baronin Olga von Tuerck-Rohn, 
Angelo Lippich und Leo Helzel in 
den Hauptrollen und unter der 
Spielleitung von Willy Diedrich, — 
das Orcheſter unterſteht, wie üblich, 
der meiſterhaften Direktion von Ka— 
pellmeiſter W. Chriſtoph — nur 
ſechsmal zur Aufführung und zwar 
von Freitag Abend an allabendlich 
bis Mittwoch Abend zu allen Vor— 
ſtellungen. „Die luſtige Witwe“ it 
ja in den weiteſten Kreiſen bekannt, 
und es erübrigt ſich deshalb, des 
Nöheren an dieſer Stelle auf die 
Varzüge dieſer reizenden Operette 
einzugehen. 

Am Nachmittag des Dankſa— 
gungstages bringt Direktor Seide— 
mann — vielſeitigen Wünſchen ent— 
ſprechend — Gerhart Hauptmanns 


Walther.. 


gewaltiges und höchſt ſenſationelles 
Orama „Gabriel Schillinas Flucht“ 
zur endgiltig letzten Wiedergabe. 
Das Stück gefiel bei ſeiner erſten 
amerikaniſchen Aufführung ſo un— 
gemein, daß zahlreiche Wünſche nach 
einer Wiederholung laut wurden und 
dieſen hat Direktor Seidemann 
durch Anſetzung dieſer Vorſtellung 
en tſprochen Für dieſe Matinee gel— 
ten die Abendpreife, da die Voritel- 
hung mit befonders hohen Koften 
verknüpft iſt. 

Donnerstag abend kommt unter 
Willy Diedrichs Spielleitung die 
nächſte Operette zur Aufführung 
und dieſelbe iſt nichts geringeres als 
Johann Strauß' ſtets gern gehör— 
tes und geſehenes Werk, „Der 
geunerbaron“, in dem der Spiel— 
leiter als „Schweinezüchter Zſu— 
pan“, Herr Leo Helzel als „Barin— 
kay“ und Baronin von Tuerck-Rohn 
lal3 „gi geunermäddhen Saffi“ auf: 
treten. „Der Zigeimerbaron“ blei bt | 
bis einjchliehlihd Sonntag abend 
auf dem Sptelvlar. Nur am rei» | 
tag abend mirb er nicht „gegeben, 
da an diefem — früheren Verfpre- 
chungen der Direktion gemäß — 
der zweite Kammerſpielabend der 
Saiſon ſtattfindet und zwar mit ei— 
ner Glanzwiedergabe von Hermann 
Bahrs vieraktiger Komödie „Der 
Quernlant“ unter Seidemannſcher 

Spielleitung. An —— Abende 
find die Mitalieder des Theaterver— 
ein? GBäfte der Tireftion und die 
ſämmtlichen Saiſon— Yu 


Fir 


haben ohne Zuihlag Gültigkeit. 
Fire alle anderen Theaterbeiucher 
gelten erhöhte Nreife. Die Karten 
für dieſe Vorſtellung ſollten bis 
ſpäteſtens Donnerstag, den 27 
November, mittags, abgeholt wer— 
den, über die nichtabgeholten wird 
anderweitig verfügt werden. 


a Seine 
* Durch Einatmen von Gas machte | 
in ihrer Wohnung, Nr. 2618 Sid) 
Ridgeway Avenue, die 59jährige Bar: 
bara Kofimore ihrem Leben ein, 
Ende. Sie foll_ feit längerer Zeit 
ſchwermütig geweſen ſein. 


— 


Das Hansgetränf 


Hopfen - Malz 


Ein wundervolles Getränf. 


Beionders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen als Hausgetränk. 
E83 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geſchmack und iſt garantiert, gute Er⸗ 
folge zu geben. Ingredionzen, um 5 
Gallonen berzuitellen, werden nadı Em: 
piang von $1.00 gefchret, genug für 20 
Ballonen wird nadı Empfang von $2.50 
grſchickt, vollſtändige Gebrauchdanwei 

inngen mit jeder Beſtellung. Macht 

eınen Verfuch und überzeugt Gud,. 
En ! Gebraucht teine 
Hefe. Es iſt gegen das Ge— 
ich Gin Bud) mit allerlei Rezepten 
wir" nach Empfang von $I neihidt. 


Interstate Distributors 
on — —8B River —* 
Detroit, 


rer Regen-Capes 


Gafeleria 


Brot u. Butter, 
gefüllte Nalbs- 
bruit, Stampf: 
fartoffeln, Apfel⸗ 
Tur nover, Kaf— 
fee, Tee, Milch 
oder Kakao, 


35c. 
Filz⸗ Slippers 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Nützliche Weih⸗9 
Me 


eine Damen- Filzflippers, er oder — 
handgewendete Lederſohlen mit Abſätzen, in 


verſchiedenen Farben. 
Comfort Slippers für Damen, mit Band beſetzt, 
weich padded Elkſkin-Sohlen, in den neueſten 
Farben, 52.65 Werte, zu 

Haus-Slippers für Damen, Juliet Faſſon, mit Pelz 
oder Band beſetzt, handgewendete Leder— 
Sohlen, fanch und Staple Farben — 
2.00 Werte, zu 


Fancy Slippers und Bootees für Mifſes und Kinder — in ver: 
fhiedenen Farben, mit Pelz bejeßt und YLeder-Sohlen — ebenfalls 
mit weichen Eltitin-Svhlen, in allen Größen — 
die Auswahl, ſo lange der Vorrat vollitändia 
iit, zu nur 


Wtittwoch iſt Notion-Tag 


Peters Paſte, beſſer als — — | 
* ſchwarz oder braun, regulär 0e wert, 


Schachteln an jeden Kun— he 
e | 


den fpesiell; 2 Schachteln 
für 


Maſchinenöl, fledenlos, klebt 
oder gumuniert nicht, 10c ‘5 
Größe, jpez., Flache zu. Ci 

Ocean Nic Nac Braid. — Ver: 
jdiedene Breiten, qut 15c 
wert, Bolt zu 

Sicherheitsnadeln, nickelplat⸗ 
tiert, verſchiedene Größen — ein 


Dutzend auf Karte, 5c 


J. O. King's Maſchinenzwirn, 
weiß oder ſchwarz, ſpeziell 5 
F Spulen für C 


Dreß Snap Faſteners, ſchwarz 
oder weiß, alle Größen, 1 Dutz. 
auf der Karte, de Wert, 
ſpez. 2 Karten für 


Wearwell wirkliche Menſchen— 
Haarnetze, Kappenform od. ſeid. 
Knoten mit Elaſtie, alle belieb— 
ten Schattierungen, ausgenom⸗ 
men grau oder weiß, 10c x5 
Werte, fpeziell zu ... c 


Mittwoch zu Zelluloid — 5 Na⸗ 
deln in Vox, ſpez. Mittwoch (4 


Stopfwolle, ſchwarz, weiß u. 
farbig, Ze wert — ſpeziell 5 Doges an jeden Hunden), 5 
c 0 c 


3 Spulen für 
Möbel und Oefen 


Auf Abzahlung, wenn gewünfcht. Exrfundigen Sie Ar 
nah Einzelheiten. 


wert, 2 Starten für 
Heftfaden, weiß oder 

fchtvarz, 10c tert, Spule, 
Sfirt Hängers, für 


Diefe vorzüglichen 
Rarlor Suites, fin- 
ilhed in Mahagoni, 
mit echtem fpanieh 
fchen Leder gepol: 
ftert, Euites find 
5250.00 wert, zum Verkauf 
für nur 
GEnglanber Win , for 
Coud), wie illujtriert, volle 


ſtändig — zu 530 50 
. 


N a 
: Oarantierte graue Sag: 
we lei; Veit 
Springs 


a N 
KON A 8* 
Eh 1 RR . 
—8— Y\ 


Neine baummwollene und 


Filz Matrats 614.75 — * 


zen, zu .. 
Vernis Martin Eifen:- 


Bettitellen, ‚ E 
volle Größe, 514.95 

Oder alle drei Stitd voll: 
ftändig zu 


nur 
Baje Brenner und Dat 


Spez. für | —— roſa, blaue 
Heater, rangier. 88 95 
. 


oder gelbe Day Rolls, in | ateı 
4-0 und 3:5 Größen, zıt. TTe aufiväart3 bon.. 
—— 3Zein⸗1 Rombination 


Stewart’ 3 it 
Herde, der meiſt verbeſſerte Gußeiſen 
Kombination Herd heute im Markte, 
hat einen Interchangeable Backofen 
zum Backen, Broiling und iſt ſehr 
leicht zu operieren. Das hohe Cloſet X 
und Front Body ſind in weißem Por⸗ 
zellan finiſhed mit Nickelbeſchlägen; 
ein abfolut garantierter Herd; 6 Fu 


Verbindung frei,iem 5119.50 F 


wunderboller Wert, 


Groge Eriparnifie in unjerem Market 


Waihburn Gold Medal Mehl, 


Mehl, 14 Bbl, für $1. 83 | I 


Nihelien Marke reines weißes Nongen- | 
mehl, — % Vbl. 


* Houſe reine Apfelbutter, 


gen. 


| * piefige Sardinen in De, 


Nitterd reiner Tomato Gatfup, — mit | 3 Birchfen für 
Tobasco Aroma, per Zlaiche > Feines Round Stent — 
q — —— 
| Swifts Emilar Sanerfraut, 
| Vüchſe 


für 
Euaters friſch toaſted Corn 
Flales, Palet für 


us genen — — — — 


Hauchten untert den Rädern von Ran— 
giermaſchinen ihr Leben aus. 
Zwei Frauen gerieten heute mor— 
gen unter die Räder von Rangier— 
maſchinen und wurden auf der Stelle 


einem Hochbahnzuge der 
Park Linie überfahren 
ſchwer verletzt. 


Doppelte “. & H.“ Grüne Stamps bis Mittag 


deine —— ſchwarze Fei⸗ 


‚182e |"; 


J — 


und 
Im Oak Park Ho— 


mit befeſtigter Hood, ‚Wrößen‘ 6 
bis 14 Jahre, $3.95 wert, jpe3. 
für Mitttwach- (feine De Te⸗ 
lephon⸗ oder C. O. D.-Veſtel⸗ 
lungen ausgeführt) — — 
zu nur 


Blouien für Ana. 
ben, bon outer 
Qualität Percale ge 

„madt, viele neite 
Mufter, Größen 6 
bi3 16 Sahre,. fü 


i 50€ 
Dankingungs» Peinenwaren 


Een 
LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


x 


70:3ölliger reinleinener Zafelbamaft, alle \ 
neuen Muiter, tvert 53.98, 8005 | 
Spezialität — die Yard für 95 | 
wi 


72:3Ölliger Satin 
finiſhed Tiſch-Damaſt, 
geblümte Muſter; ſpe— 


ziell die 81.79 


Yard zu... 

20 bei 20:3Öflige 
Servietten, Satin Fin 
ifb, zu dem Tafel:Ta- 
maſt paſſend, — wert 


$7.50, das 85. 50 


Dußend . 


Ganz leinene im- 
bortierte Tijchtiicher — 
hohlgeſäumt, mit 12 
dazu Pafienden Eer: 

Servietten, gute Qua— 


vietten, alle neuen Mu— 
ſter, das $15 50 lität, das $1 75 
° Dußend zu . 


Bluſen in Ertra-Größen, 


Hohlgeſäumte mer— 
ceriged Tiſchtücher — 
mit ſechs dazu paſſen⸗ 
den Servietten — eine 
gute Auswahl von Mu⸗ 
ſtern, das 5 .98 
Set zu. 9 

12 Zoll lang, Leis 
nen finiſhed Tiſchtü— 
cher, waſchen ſich bor— 
züglich, wert $2.50 — 
Danflagungstag Spes 
zialität, zu $1 75 

| nur “ 

18 bei 183öll. mer. 
cerized geſäumte Tiſch— 


Die korpulente Dame, welche inbezug auf ihre 
Erſcheinung äußerſt eigen iſt, wählt ihre Blujen 
nit der größtmögliche n Sorgfalt aus Sie achtet 
darauf, daß genügende Verwegungäfrei ü 
die Büſte und unter den Ar— 
men vorhanden iſt. Dieſe 
Bluſen, welche wir für Mitt— 
woch offerieren, haben dieſe 
Eigenheiten, da ſie ſpeziell 
für korpulente Figuren ge— 
macht wurden. Aus 
weiter Voile, beſetzt 
mit Spißen undStide- 
rei, Größen 48 bi zu 


52, zu nıtr 


51.49 


Andere extra Größen 
Voile Bluſen zu 82. 25 
und $1.98. 


10 bis 11 Borm, — BWaifte 
Eine Partie von Teiht beihmusten reguläre 
Größe Vluien, vierediger, runder oder V=Hal3, 
mit Spien oder Gtiderei beſest oder Tucked; 
mit oder ohne Kragen, viele werden bis zu 83. 98 


verkauft, angebrochene Größen bis $1 39 
® 


zu 46, die Auswahl zu 


Dinuer. Sets, ete. 


100 Stüde engli- 
ches diinnes Porzel- 
lan Dinner Set — 
Gitter Border Vers 
zierung; — Teparate 
Stücke können, wenn 
nötig, gekauft werden 


*837. 48 


een email. Shmorpfannen, erite — 
große Sorte, hält ein 15 Pfund— 
Roaſt, zu nur 
Frucht-Preſſe oder Potato Ricer, Bas vers 
zinnter Cup, jchtwarz ladierter Griff — 250 
ſpeziell zu nur 
Dunlap Egg oder Cream Whipper, filberplat: 
tierte Vlaͤde und braune Thonware— 
Bowle, zu nur 
15 Stücke Cereal Set, Aus— 
wahl aus 15Muſtern, einſchließ⸗ 
lich Windmühlen-Muſter, 
beiteht aus 6 großen Gereal 
Kara, 6 Setwürgs ars, Dels und 
Eſſig-Flaſchen und Salzkiſte — 
ſpeziell das Set 
zu nur 
Lead geblaſene Tafel Stengel: 
ware, Roſe Schliff Muſter, po— 
lierte Blätter, Goblets, Footed 
Saucer Champagnes oder mie— 


drige Fuß Sherbets, — 
jedes zu 29c 
33C 


5 Tafien brauner Thonivare Teefrun, 
Daify Schliff extra 


braun glafiert, zu num 
Blumenforb mit Griff, 

ſchweres Blank — 14 Zoll hoch, 11: 

zöllige Deffnung, zu 


Drogen, etc. 


Hill Gascara Duinine , Reiner Gum Gamphor, 
oder Gravues VBromd| y 


m; 1 Unzer Clüde, 
Suinine, 2 Schac- | 606 —8 J. 350 
teln 350 Schachtel 28 


—— Fine, Tar & _— Zus = 
Honia Huitenfiruf, | Zerpen > 

380 Kirts ſchwimmende Ca- 
ſtile Seife, 13 


pe ziell. zu...... 
380 I Pfund Srüd ſfür.. 


Set 


60e La-Man 
Bace Powder, zu 


35e 


Campbellls reine Tomato Suppe, 
Büchfe für 

Butter, feinſte Elgin Creamery, 
Pfund 4 

Eier, 
candled, 


Ue 
68c 


auserleſene Kühlſpeichersorte, — 
das Duvend 


33c | 
33C | 
19e | 


| 

| ‚Wicboibts friſch gerdfteter 
| Eantos Naffee, — das 

| Pund für 


Golden 


140 


20jährige Lehrerin, die in der Glad 
ſtone Schule unterrichtet, wurde an 
der Home Avenue in Daft Park von | 


‚(PYORRHEACIDE] 


Sergeitellt in Chicago. 


L. & $. Chemical Co. 


Garfield | 
fehr | 


z 


IMafch antatien ——— 


ſpital wurde ein Schädelbruch und| 


lein Naſenbruch feſtgeſtellt, auch wer— 
an er. Mrs D080 Mentrooc De innere Verlegungen befürchtet. 


Fräulein Bradley ift in Koliet zu 
Avbe., von einer Lokomotibve erfaßt, | Saufe, fie wohnte feit —F Zeit Nr. | | 
ala fie die Geleife überfchreiten wol: | 1927 Menonah Avenue, Dat Part. 
te, und zu) Tobe geräbert. Das Idre Verwandten wurden von dem | 
aleiche Gefhid traf Frau Caroline Unfat benachrichtigt, 
Nidols, Nr. 1.0,330 Abenue IM. Der An Gas erjtidt ur in ihrer 
Tod ereilte fie in den Rangierhöfen Wohnung, Nr. 922 |. 38. Straße, 
der Baltimore Ohio Bahn, wo fie an Sie ödjährige Mart Wake ae 
ber 90. Straße von einer Lolomo- efunden. Die Polizei ift der 4 
tive niebergerannt wurde. Auch fie N at. dab ein Unf —* \ a n⸗ 
war bereits tot, ehe der Führer die all vorlieg 


nn 1863 Ogden Ave. 

PhorchemCide ift eine befonderd prübas 
tierte Wulund für de Vebandlung don 
Bhorrbea, Zurch jle ehigen Gebrauch wer⸗ 
den Zabnilerich und Zadne feſt, bören Zahn⸗ 
blutüngen ati werden Zähne weiß und 
nlänzend, md werden die gellengewebe zu 
ihrem normalen Zuſtand angereat. Vers 
ſucht eine Flaſche RPoorrbea⸗· Eide aut miese 


Garantie. Kae SEE $1.50, 


m 


* Mer jein Orumdeigentunt ber- 
faufen will, erreicht jchnell‘ feinen 
durch eine Kleine Ungeige in in 


— die die Sonntagpeit IE nt . 


— — — 


J. 
J 


4 





